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I. Beratungsbeispiele: 

1. Begründu ng des Arbeitsverhä ltn isses: 

r Eine Betriebsrätin  erkund igt s ich nach Unterstützungsmög l ichke iten für i h re 

Schwester, d ie  im Alter von 40 Jahren ih r  erstes Kind bekam .  N u n ,  mit 46 ,  möchte 

sie wieder berufstätig sei n ,  m uss aber d ie Erfahrung machen , dass d ie wen igen 

Bewerb u ngsgespräche ,  zu denen sie überhaupt e inge laden wird , abgebrochen 

werden, we i l  s ie " in d iesem Alter noch e in  so k le ines Kind" hat. 

r Eine Arbeiteri n ,  die seit kurzem Betriebsrätin  in i h rem U nternehmen ist ,  berichtet, 

dass es in der F i rma übl ich ist, F rauen ab dem Alter von 36 Jahren  m it dem Ar

g u ment zu künd igen ,  s ie seien schon zu a l t ,  um schwer zu heben ,  ih re M uskeln 

seien n icht mehr so belastbar. I n  der betreffenden ländl ichen Reg ion ist es für 

F rauen fast u nmögl ich ,  e inen Arbeitsplatz zu fi nden , denn gegenüber jüngeren 

Frauen g ibt es das offenbar  u nüberwind l iche Voru rte i l ,  s ie  würden ohneh in  bald 

Kinder bekommen ,  e ine E instell ung  zahle s ich daher für den Betr ieb n icht aus .  

r Eine Sonder- und He i lpädagog i n  m it langjähr iger E rfahrung und  besten Referen

zen möchte s ich berufl ich verändern und bewi rbt s ich bei e inem Vere in ,  der  für e in 

Projekt handwerkl iche und pädagog ische M itarbeiter/i n nen sucht. Das Bewer

bu ngsgespräch verläuft äußerst posit iv, b is s ie ih re Gehaltsvorste l lungen äu ßert .  

E i n  Vertreter des  Vere ins  me int zu i h r, so viel würden ja Männer  für Schwerarbei

ten verd ienen .  Die Päd agog in  weist ihn dara uf h i n ,  dass s ie n i cht bere it sei ,  u nter 

i h rem Wert zu a rbeiten .  Später erfährt s ie ,  dass für den handwerkl ichen Bere ich -

d ie  "Schwera rbeit" - aussch l ieß l ich Männer aufgenommen wurden ,  i h r  für den pä

dagog ischen Bereich aber e ine a ndere Bewerber in vorgezogen wurde .  Sie ist ü

berzeugt ,  dass d ies n icht e ine Frage der Qual ifikat ion , sondern der Entlo h n u ng 

war. 
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r Die Leiter in e ines wissenschaftl ichen I nstituts fragt a n ,  ob s ie das G le ichbehand

lung sgesetz verletzt , wen n  sie bei E instel lu ngsgesprächen d ie Bewerberi nnen um 

e inen vakanten Sekretariatsposten fragt, ob s ie  K inder  haben und wie a l t  d iese 

s ind .  Sie hat e ine Frau  m it e inem 1 2jäh rigen Kind bevorzugt ,  obwoh l  e ine Bewer

berin m it e inem zweijäh rigen Kind besser qua l ifiz iert wa r, der s ie aus Betreuu ngs

grü nden jedoch n icht d ie nötige Flexib i l ität zugetraut h at .  

., D e r  Sch ichtfü h rer e iner  Buchbinderei  ist auch m it Personalauswah l  befasst u n d  

hatte bereits öfters Bewerb ungen von qualifizierten M itarbeiterinnen , denen e r  

immer mitte i len musste , dass e ine Tätigkeit i m  Schichtbetrieb fü r s ie wegen des 

Frauenn achtarbe itsverbots n icht i n  Betracht komme. D ie I nteressentinnen wären 

jedoch auch wegen der Nachtzulage und der Mögl ichkeit ,  später zur Vo ra rbeiterin 

aufste igen zu kön nen , in höchstem Maße motiv iert .  Da d iese S ituat ion fü r i h n  äu

ßerst unbefried igend is t ,  erku nd igt er s ich  nach rechtl ichen Mögl ichkeite n ,  d ie  d ie  

betrieb l iche Posit ion der  F rauen verbessern kön nten und wegen besserer N utzung 

der fach l ichen Ressourcen letzt l ich auch  dem U nternehmen Vorte i le b rächten . 

., E i ne Zahnärzti n erku nd igt  s ich für e ine Patienti n ,  d ie i h r  e rzä hlt  hat ,  s ie sei bei 

e iner Bewerb ung m it dem Arg u ment ,  d ie F i rma ste l le ke ine Fra uen e i n ,  abge lehnt  

worden .  Sie möchte d ie  junge Fra u  u nterstützen und erku nd igt s ich nach entspre

chenden Mög l ichkeiten .  

r Die 48jäh rige ehemal ige Sekretär in e i ne r  F i l ia ln iederlassung i n  der  Baubra nche 

k lagt ,  dass s ie nach Auflösung der F i l ia le i m  Jahr  1 996 a uf dem Arbeitsmarkt trotz 

ihrer langjähr igen Erfa h rung  und vielfachen Qua l ifikation  chancenlos ist. Das e in

zige von i h r  i n  der  Zwischenzeit i n negehabte D ienstverhältn is wu rde d u rch den 

Arbeitgeber im Probemonat beendet ,  a uf G rund nachfolgender I nsolvenz schu ldet 

er  i h r  heute noch das zustehende Gehalt .  Seitdem wird s ie übera l l  wegen i h res Al

ters abgewiesen .  Bei  Bewerbungsgesprächen wird ihr rege lmäßig m itgetei lt ,  man 

stelle s ich  e ine j üngere (und  b i l l igere) Kraft vor. Zudem kommt es zu  verbalen 

Ü berg riffen;  der  Geschäftsfüh rer  e ines I mmobi l ienbüros kommentiert i h ren  berufl i 

chen Werdegang m it den Worten "Sie haben aber e inen u n ru higen H intern" .  D ie 

Frau  i st verzweife lt ,  zumal  d ie ehemal igen männ l ichen Kol legen aus  der  Baufi rma 
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im Zuge der  F i l ia la uflösung d u rchgehend an  andere bra nchenspezifische Unter

nehmen verm itte lt worden waren .  

r Eine Frau bewi rbt s ich te lefon isch um e i ne  Tei lze itste l le i n  de r  Gepäckzentra le 

e ines F lug hafens ,  wird aber mit dem Arg ument "Wi r  nehmen nur  Män ner ,  dazu 

sind wir  gesetzl ich verpfl ichtet" abgelehnt .  D ie Bewerberi n meint  jedoch ,  der wa h

re Grund se i  gewesen, dass man ihr die nötige Körperkraft n icht zugetraut  habe ,  

über welche sie aufg ru nd jahre langen Tra in ings aber zweife lsfre i verfüge .  S ie 

möchte genaue I nformat ionen über d ie  Rechts lage und wi l l  dem F lughafen sel bst 

e in  Beschwerde überm itte l n .  

,- E ine  Absolventi n der  HTL fü r Masch inenbau ist seit fünf Jahren  i n  e inem Betrieb 

tät ig , in dem sie zwa r offiziel l  a ls  d ie "Vorze igefra u" g i l t ,  i n  i h rem Arbeitsa l ltag aber 

zunehmend m it wen ig befried igenden und zu letzt nur noch routi nemäßigen Auf

gaben betra ut wi rd. Da s ich d ie fi nanziel le Situat ion der  F i rma versch lechtert ,  be

wi rbt sie s ich vorsorg l ich bei rund 1 00 Unternehmen . An d ie 20 Ma l  wird sie zu e i

nem Vorste l l u ngsgespräch e ingeladen ,  macht aber jedes Ma l  d ie E rfahru n g ,  dass 

s ich d ie  Betriebs le i tung für e inen männ l ichen Mitbewerber entscheidet .  D ie mehr 

oder wen iger  offen ausgesprochene Begründung ist  immer d ieselbe:  s ie ste l le  fü r 

d ie  F i rma n icht genug Verläss l ichke it für d ie  Zukunft dar, wei l  s ie a ls junge Tech

nikeri n  j a  jederzeit schwanger werden könne.  Auch die "gesch ickter" verpackten 

Fragen - ob und wan n  Kinder in i h rer Lebenspla nung vorgesehen seien und  ob 

d ie Beziehung  zu i h rem Partner sehr eng se i  - veran lassen d ie I ngen ieuri n  

sch l ieß l ich , s ich e iner  Ausbi ld ung  i m  Sozia lbereich zuzuwenden, w o  s i e  m e h r  Ak

zeptanz a ls  weib l iche Fachkraft erwartet. 

,. E ine  Mi ta rbeiter in des Arbeitsmarktservices möchte e ine E lektrofi rma un te rstüt

zen ,  d ie  zwar m itte ls e iner  geschlechtsneutralen Ste l lenaussch re ibung Arbeitneh

mer i nnen zum Löten von Kopfhörern sucht, i n  Wah rheit aber keine  Männer  e in

ste l len möchte, wei l  Frauen für d iese Arbeit geschickter seien .  S ie erkund igt s ich ,  

ob es e ine  gesetzeskonforme Beg ründung fü r d ie Ablehnung  männ l icher I nteres

senten g ibt , die s ie an  die Persona l le i tung der Firma weiterle iten ka n n .  
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r Eine junge Frau me ldet ,  dass s ie s ich als Servie rkraft i n  e inem Kaffeehaus be

worben hat ,  jedoch mit dem Arg ument abgelehnt wurde ,  dass es in e inem typ i

schen Wiener Kaffeehaus n u r  männ l iche Ober g ibt . 

rEiner  Beraterin des Arbeitsmarktservices ist e ine F i rma bekannt ,  d ie negative 

Schwangerschaftstests von Bewerberi nnen verlangt .  Sie fragt ,  was man dagegen 

tun kan n .  Es i nteress iert s ie auch , ob e in  Arzt oder e ine Ärzt in strafrecht l ich be

langt werden kan n ,  d ie e inen derart igen Test zugunsten e iner  schwangeren Be

werber in  fä lschen .  

r E ine  von Statur  aus zarte Tischlergese l l i n  - d ie  während ih rer Leh rze it sämtl iche 

Aufgaben problemlos bewä lt igt hat - wi rd in ei nem Bewerbu ngsgespräch vom Be

triebs inhaber m it dem Argument ,  i h re Körperkraft sei offens icht l ich mange lhaft , 

n icht aufgenommen.  I h r  E inwand ,  dass s ie auch i n  ihrem bisher igen Lehrbetr ieb 

a l les habe heben kön nen , vom Materia l  b is zum Werkzeug ,  wird vom I n haber 

ü berhört. 

, Eine berufsfö rdernde E in richtung, d ie Sch losser- ,  Ma ler- und Tisch lerwerkstätten 

fü r männ l iche J ugend l iche und eine Tisch lere iausb i ldungsstätte fü r weib l iche J u

gend l iche betreibt ,  i nformiert s ich darüber,  ob es Mög l ichke iten g ibt , m it dem Ar

beitsmarktserv ice e ine Vereinbarung zu treffen , dass die Leh rl inge fü r die e inzel

nen Werkstätten n u r  gesch lechtsspezifisch verm itte lt werden . An lassfa l l  war d ie  

Zuweisung e ines  weib l ichen Maler- und Anstre icherlehr l ings ,  der  von  der E i n rich

tung i n  d ie  aus pädagogischen Gründen männ l ichen J ugend l ichen vorbeha ltene 

Malerwerkstatt n icht a ufgenommen werden kon nte .  

". D ie Persona lchefin e ines  g roßen E lektrounternehmens erkund igt s ich ,  welche 

F ragen in E inste l l ungsgesprächen u nzu lässig s i nd ,  wei l  s ie zu einer D iskrim in ie

rung a ufg ru nd des Gesch lechts füh ren  könnten .  

rEine Hochba utechn ikerin mit  langjähriger Praxis bewirbt s i ch  be i  e i nem Bauunter

nehmen .  Aufg rund  e iner  weiteren ,  kaufmänn ischen Ausb i ldung kommt s ie fü r  un

tersch ied l iche Funkt ionen i n  Betracht. Der  Personal leiter ist von  i h ren  Qua l if ikatio

nen beeindruckt, ste l l t  aber in Frage ,  ob s ie s ich als Frau in  e iner  män nerdomin ie r-
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ten Branche auch du rchsetzen könne.  Oie Tech n ikerin we ist darauf h i n ,  dass sie 

b isher ke iner le i  Akzeptanzprobleme hatte . Der  Personal leite r erk lärt ,  e ine  Woche 

Bedenkzeit zu benöt igen .  Bei  i h rer telefon ischen Nachfrage wird der Bewerberi n  

mitgete i l t ,  dass d i e  Ste l len i n  d e r  Zwischenzeit i ntern vergeben worden seien . N u r  

wen ige Tage später entdeckt d ie  Frau ei n I nserat , i n  d e m  d a s  U nternehmen meh re

re männ l iche Baukaufleute und Kalku lat ionstechn iker sucht. Da sie s ich fü r genau 

d iese Pos itionen beworben h at ,  überlegt s ie e ine AntragsteI l u ng  an  die G leich be

hand lu ngskommiss io n .  

r O i e  Leh rer in e iner  Gastgewerbesch ule berichtet , dass Absolventin nen d e s  Patis

serie-Leh rgangs t rotz ih rer ausgezeich neten Qua l ifikation in den Betrieben n icht 

als Chefi n nen akzeptiert werden und der Umga ngston gegenüber weib l i chen Be

sch äft igten im Gastgewerbe genere l l  katastropha l  i st .  

T Ein  Mann  beschwert sich bei der Anwaltschaft fü r G leichbehand lu ngsfragen ,  dass 

seine Bewerb ung fü r d ie  Ste l le e ines Pub l ic  relat ions Assistenten / e iner Pub l i c  re

lations  Assiste ntin in e i nem Frauenprojekt , das Frauen bei der Unternehmens

g ründung  unterstützt, abgelehnt wurde, weil e r  e in  Mann  se i .  

T Bewerbu ngen von Fra uen fü r e ine Tät igkeit im Brandd ienst der  Berufsfeuerwe h r  

werd en zurückgewiesen ,  wei l  sie d e n  Nachweis d e r  E rfü l l ung d e r  P räsenzd ienst

pfl icht n icht erbr ingen können. 

� Oie Leitungspos ition im Nachbarschaftszentrum e ines sozia len Vere ins ist vakant .  

Als s ich eine qual ifiz ierte Psycholog in bewirbt, wird s ie mit  der  Beg ründung abge

lehnt, aus G rü nden der  Gesch lechterparität käme für d ie Leitung n u r  ein männ l i 

cher M itarbeiter i n  F rage,  wei l  im Zentrum bereits d rei  M itarbeiter innen tätig se ie n .  

,. E i n e  Student in bewi rbt s ich fü r e inen Ferialjob b e i  e i n e r  Pharmafi rma. S i e  erfä h rt ,  

dass fü r den betreffenden Bereich nur Männe r  aufgenommen werden ,  wei l  d ie Tä

t igkeit zum Tei l  i n  N achtsch ichten zu le isten sei u nd e in  gesetz l iches Arbeitsverbot 

fü r Frauen bestehe .  Oie Student in zeigt s ich u ngeha lten darüber, dass e ine so 

wichtige Info rmation n icht bereits in das Ste l len inserat aufgenommen wurde ,  und  

möchte wissen ,  w ie  es mögl ich ist, dass es noch derart "ant iqu ierte" Regelu ngen 
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g ibt ,  wäh rend Ke l l neri nnen ,  Rezept ion isti nnen etc. du rchaus nachts arbeiten "d ü r

fen" bzw. m ü ssen. 

,.. E ine  Frau  möchte sich um die Posit ion e ines Geschäftsfüh rers I einer  Geschäfts

fü h rer in  e iner  GmbH bewerben , d ie  von e iner  g roßen Gemeinde ausgesch rieben 

wurde. I h r  ist bere its bekannt ,  dass der letzt l ich d ie Beste l l ung  vorneh mende 

Stadtrat immer vom "zukünft igen Leiter" spricht ,  daher geht s ie davon aus ,  dass 

s ie a ls Fra u  im Auswah lverfahren von vornhere in  benachte i l igt sein wird . S ie er

kund igt s ich nach ih ren rechtlichen Mögl ichke iten und überlegt ,  ob s ie bereits i m  

Bewerbungssch reiben e inen H inwe is auf e ine mög l icherweise d rohende u n d  von 

ihr jedenfa l l s  e rwartete Diskrim in ierung an br ingen sol l .  

,... E ine Tisch lergese l l i n ,  d ie s ich  schon be i  sehr  v ie len Betrieben e rfolg los vorgeste l l t 

hat ,  berichtet von i h rem b isher letzten Bewerbu ngsgespräch .  Der F i rmen in haber 

meinte, e r  könne sie n icht e instel len , we i l  er ihr  a ls Gesel l in  zu v ie l  za h len m üsse.  

Er  kön ne s ich vo rstel len ,  s ie a ls H i lfskraft e inzustel len , dafü r sei s ie aber ü berq ua

l ifiz iert .  Der Vorschlag der Frau ,  es doch mit e inem Probemonat zu versuche n ,  

wi rd von i h m  mit d e n  Worten abgeleh nt: "E i ner Frau  kan n  ich n icht s o  viel  zah len . "  

2. Festsetz u ng des Entgelts : 

,.. E ine Fra u ,  d ie i n  e inem U nternehmen arbeitet , das Schle ifm ittel herste l lt ,  ho lt e rs

te Informationen ü ber mög l iche recht l iche Schritte e in ,  da sie n icht länger  h i n neh

men wi l l ,  fü r d ie g le iche Tät igkeit wen iger  bezah lt zu bekommen a ls  i h re männ l i 

chen Kol legen .  

,. E i n  Betriebsrat sucht Beratung im  H inb l ick a uf den bevorstehenden Absch luss 

e iner  F i rmenpens ions-Betriebsvere inbarung ,  deren  geplanten I n ha lt e r  a ls be

nachte i l igend fü r einen Tei l  der Belegschaft und mögl icherweise d iskrim in ie rend  

fü r weib l iche Beschäftigte empfindet. B isher bestand e ine Regelung  led ig l ich fü r 

e i n ige wen ige Fach kräfte,  wonach d ie  (aussch l ieß l ich männ l ichen) M itarbeiter je

wei ls 6% und der D ienstgeber 1 2% der Geha ltssumme in d ie Kasse e inzah lten .  

N u n  so l l  der  Bezieher i nnenkre is u nter a nderem auf im Vertr ieb tät ige Frauen e r-
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we itert werden ,  fü r d ie  der  D ienstgeber jedoch nu r  4% e inzahlen wi l l .  D ie F i rmen

le itung hat dem Betriebsrat m itgetei l t ,  dass s ie das Angebot zur Betriebsvere in ba

rung n u r  14 Tage aufrecht erhält  und zu ke inen weiteren Verhand lu ngen bereit ist . 

r Die M itarbeiter in e iner  Bank erkund igt s ich ,  ob der Arbeitgeber Prä mien wi l l kü rl ich 

an  Männer  und Frauen verte i len und Untersch iede in der Höhe mit dem Arg ument 

rechtfert igen darf, d ie  Männer seien tücht iger .  S ie möchte wissen ,  wie s ie d ie von 

i h r  vermutete Ung leich beha nd lung nachweisen ka n n  und we lche Kriter ien zur Be

urtei l u ng  der beh aupteten Tüchtigkeit der männ l ichen Kol legen angewendet wer

den müssen .  

r E in  Mann  sch i ldert, dass seine Ehefra u a l s  Betriebsärzti n  i n  e iner  Gesund he itsein

richtung einer Sozia lvers icheru ng beschäft igt ist und trotz akademischer Ausb i l

d u ng wen iger verd ient a ls männ l iche Kol legen ,  deren  Tätigkeit n icht e inmal  a ls 

g le ichwert ig zu bezeichnen ist .  E i n  Contro l ler  mit Ha uptsch u labsch luss ,  dessen 

Aufgabe hau ptsäch l ich im Abzeichnen von Fahrtrech nungen besteht ,  und a l le  Kol

legen in  der EDV - selbst jene ohne Stud ienabsch l uss - beziehen ein deut l ich 

höheres Gehalt .  Der  Mann möchte seine Ehefrau überzeugen , dass es s ich loh nt ,  

gegen d ie  Entgeltd iskrim in ierung i nnerbetrieb l iche Schritte zu setzen .  

r Die Betriebsrät in e i ne r  F i rma i n  der  Nahrungsmitte lbranche berichtet, dass  im  U n

ternehmen F rauen im Sch ichtd ienst von 6 .00  b is 14 .00 und von 1 4 . 00  b is 22 .00  

e ingesetzt s i nd  und  monatl ich 9200.- öS verd ienen .  Män n l iche Kol legen beziehen 

fü r d iese be iden Sch ichten deut l ich mehr Lohn  mit dem Arg u ment ,  s ie m üssten 

zusätzl ich a uch d ie N achtschicht machen u nd seien daher  mehr  belastet. 

,. E ine Betriebsrätin aus  der Meta l lbranche möchte U nterstützu ng ,  wei l  sie fi ndet, 

dass d ie  Anwend ung  des Kol lektivvertrags in  frauend iskrim in ie render Weise e r

fo lgt . So s ind  i n  d ie  u nterste Lohnstufe V I I  n u r  Frauen e ingere iht; Männer  h inge

gen werden von Anfang a n  i n  Stufe V oder sogar IV e ingereiht ,  machen jedoch d i e  

g le iche Tätigkeit .  D i e  Betriebsrätin selbst war nach U rgenzen i n  Stufe VI  a ufge

rückt, bekommt aber t rotzdem um 20 . - öS wen iger  Loh n  pro Stunde a ls  männ l iche 

Kol legen bei  g le ichwert iger Arbeit . I h re weiteren Versuche,  d ie e igene E instufu ng 

a n  d ie  der  männ l ichen Kol legen a nzugle ichen und dasselbe a uch fü r d ie Kol leg in-
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nen zu erre ichen , wurden b isher vom Arbe itgeber mit der Drohung ,  dass es dann  

eben  zu Künd igu ngen kommen werde ,  beantwortet. 

r E ine  Frau berichtet, dass sie monat l ich 3000 . -öS we n iger  verd ient als i h r  m ä n n l i

cher Kol lege ,  obwoh l  sie d ie g le iche Tätigkeit verrichtet. Sie hat es mitt lerwei le 

aufgegebe n ,  mi t  dem Arbeitgeber darüber zu verhande ln ,  we i l  e r  i h r  immer vor

hä l t ,  dass s ie ja  sch l ieß l ich i n  Karenz war. 

r E ine Berateri n des Arbeitsmarktservices hat wiederho lt die E rfah rung  gemacht ,  

dass Frauen ,  d ie  s ie i n  F i rmen verm ittelt hat, im Vorstel lu ngsgespräch nach i h ren  

Geha ltsvorste l l u ngen gefragt wu rden . Wen n  s ie  e ine  Gehaltshöhe nannten ,  d ie  

über  dem jewei l igen Kol lektivvertrag lag ,  wurden s ie m it dem Argu ment "d ann  s ind 

Sie u ns le ider zu teuer" abgewiesen .  Diese Fra uen gelten dann  im Rahmen des 

Arbe itsma rktservices a ls u nverm itte lbar und verl ieren unter Umstä nden sogar d ie  

Arbe itslosen u nterstützung .  Männ l ichen Bewerbern gegenüber wird d ieses Argu

ment n icht verwendet. 

r E i ne  j u nge F ra u  sch i ld ert i h re E rlebn isse am Arbeitsp latz bei e iner  F i lmprod ukti

onsfi rma .  S ie hatte gegenüber männ l ichen Kol legen deut l ich sch lechtere Arbeits

bed i ng u ngen ,  beispie lswe ise war es selbstverständ l ich ,  dass sie fü r das gesamte 

Team Kaffee kochte und  k le inere Botengänge besorgte. Trotz te i lweise u n g ü nsti

gere r Arbeitsze iten verd iente s ie deut l ich wen iger  als männ l icher Beschäft igte m it 

dem g le ichen Aufgabenbere ich .  I h r  E indruck war, dass man i h r  t rotz erfolgre ich 

erled igter Aufgaben am Sch neidetisch d iese techn ische Tätigkeit i m  G runde n icht 

zutra ute. Sch l ießl ich empfand s ie die Arbeitsatmosphäre a ls so demütigend ,  d ass 

s ie von s ich aus künd igte. 

r E ine  Psycholog in mit langjäh riger P raxis arbeitet a ls Beraterin in e inem sozia len 

Verei n  1 5  Stu nden pro Woche für 9 . 200,-- Sch i l l i ng  b rutto i m  M onat. S ie so l l  d ie  

Leitu ng  e iner  der  Beratungsste l len  übernehmen,  wobei der  b isherige Leiter meh r  

a l s  das  Doppelte verd iente, a ls i h r  angeboten wird . U nterstützt d u rch d ie Anwalt

schaft für G le ichbehand lungsfragen kann sie in den Geha ltsverhand lungen e ine  

g le ichbehand lungskonfo rme Entlohnung  d u rchsetzen .  
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r Der Chefsekretär in e iner  Privatbank wird auf Grund i h rer  Leistungen e ine Ge

haltserhöh u ng zugesagt .  Als s ie ih ren Vorgesetzten ,  den Genera ld i rektor ,  über  ih

re Schwa ngerschaft i nformiert ,  erk lärt ihr d ieser ,  dass s ie jetzt s icher kei ne G e

ha ltserhöhung zu erwarten hat .  

rEine Akademiker in a rbeitet fü r e in  Erwachsenenb i ld ungs inst itut ,  s ie i st d ort auf der  

Ebene der  Bereichsle itu ng tätig . Tatsächl ich existieren  i n  d iesem Unternehmen 

zwe i Formen der  Bereichsle itung , wobei fü r e ine davo n ,  d ie vorwiegend von Män

nern a usgeübt wird , e ine  Zu lage vorgesehen i st. Die F rauen , d ie  auf d ieser  Lei

tu ngsebene tät ig s i nd ,  sind im Gegensatz zu ih ren  männ lichen Kol legen in  der 

Regel Akademiker in nen ,  haben den g leichen Kompetenzbere ich ,  erha lten jedoch 

keine Zu lage .  Mit U nterstützung der Betriebsräti n wi rd eine Umstrukturierung vo

ra ngetrieben, d ie zumindest fü r d ie  Zuku nft e ine G le ichste l l ung verspricht . 

rEine J u ri sti n ,  die schon seit e in igen Jahren bei einem Verlag in der Öffent l ich

keitsa rbeit tätig wa r ,  wird i n  d ie  oberste Führu ngsetage befördert .  S ie geht davon 

aus ,  dass s ie d ie g le ichen Kond it ionen erhält wie ihr Vorgänger .  Wegen e iner  

Frühgebu rt u nterbricht s ie i h re Tätigkeit im Verlag fü r i nsgesamt e i n  Jahr .  Bei  i h rer  

Rückkehr  wird i h r  led ig l ich wieder e ine Posit ion im Bereich Öffent l ichke itsarbeit 

angebote n ,  noch dazu mit  red uziertem Gehalt .  Darüber h inaus  wird k lar ,  dass 

man n icht daran  denkt ,  für d ie  Zeit vor der  Geburt i h res Kindes,  i n  der s ie d ie  Lei

tungsposit ion inne hatte , d ie Entgeltd ifferenz nachzuzah len . 

.,. E ine ste l lvertretende Betriebsratsvors itzende informiert s ich für e ine Betr iebsrats

kol leg i n ,  d ie  fü r i h re Arbeits le istung deut l ich weniger Lohn  erhält  als i h re männ l i

chen Kol legen im selben Arbeitsbere ich .  D ie Kol leg in  le idet zwar u nter der im  ge

samten Betr ieb beka n nten schlechteren  Bezah lung ,  d ie s ie a ls  massive Kränkung 

empfindet ,  wol lte aber b isher ke ine  akt iven Sch ritte zur Verbesserung i h re r  Situa

t ion u nternehmen ,  wei l  s ie Angst hat ,  es würde dann  heißen:  " I m  Betriebsrat kann 

man s ich's r ichten ." Der männ l iche Betriebsratsvors i tzende f indet d ie Angelegen

heit  n icht wichtig genug, um d ie  Kol leg i n  zu unterstützen .  Nach a usfü h rl icher I n

formation über  d ie Rechts lage traut es s ich d ie ste l lvertretende Vors itzende 

sch l ieß l ich zu ,  gemeinsam mit  der  Betroffenen Gespräche mit  der  F i rmen leitung 

zu füh re n .  
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:,. E ine Fra u ,  d ie zunächst a ls  Kursle iterin in e inem wissenschaft l ichen Institut be

schäftigt ist ,  e rhält nach d re i  Monaten vom Vorstandsvors itzenden das Angebot, 

die Geschäftsfüh rung zu übernehmen. Da der einzige M itbewerber nicht so g ut 

qua l ifiziert ist ,  wird s ie ordnungsgemäß bestellt und baut innerha lb  von vier J a h ren 

d ie E inrichtung zu einer renommierten und in Fachkre isen geschätzten Institution 

aus .  Je erfolg reicher sie ist ,  desto überg riffiger verhält sich der Vorstandsvors it

zende.  Er stre ichelt während S itzungen ihren Arm ,  nimmt vor anderen i h re Hand 

und s ieht auf  i h re U h r, fordert s ie bei  offizie llen Anlässen auf, s ich neben i hn zu 

setzen, wei l  s ie heute so schön sei . Zug leich wirft er  i h r  vor, dass s ie s ich zwar  fü r 

das Institut engag iere, aber nicht fü r i hn. Wiederholt bemü ht s ie s ich a ls Ge

schäftsfüh rerin,  gemeinsam mit dem Vorstand Transparenz in das Lohnsystem zu 

bringen, da  s ie dabei Ungerechtigkeiten vermutet. Schließl ich muss s ie festste l len, 

dass sie selbst weniger verd ient als jene Männer, d ie led ig l ich als Ku rsle iter be

schäftigt und i h r  untergeben sind .  I h r  Antrag auf Gehaltserhöhung wird vom Vor

standsvors itzenden zurückgewiesen, wei l  er zwar mit i h rer  Arbeit zufrieden, d iese 

Arbeit aber nicht mehr wert sei . Bei e inem neuerl ichen Gespräch te i l t  er i h r  mit ,  e r  

wolle s ie keinesfa l l s  behandeln w ie  einen Fetzen, er wol le aber  a uch nicht, dass  

das Institut zum Ort i h rer  Selbstverwirklichung werde. Da d ie Frau  um d ie a usge

zeichnete fach l iche Qua l ität i h rer Arbeit weiß ,  beschließt s ie ,  um ih re Posit ion und 

Anerkennung zu kämpfen und sich dabei  p rofessionel l  unterstützen zu lassen. 

3. Maßnahmen der Aus- und Weiterbildung: 

� E ine E inze lhandelskauffrau m it mehrjähriger Praxis bewirbt s ich in e inem g roßen 

Handelsunterneh men, das offens iv m it der Mögl ichkeit e iner betrieb l ichen Karriere 

und e inem g roßen Angebot an Aus- und Fortb i ldung wirbt. Bere its beim E instel

l ungsgespräch wi rd i h r  m itte lfristig d ie Ü bernahme einer Marktleitung in Aussi cht 

geste l lt ,  zug leich werden aber in  insistierender Weise Fragen nach eventuel len 

Kinderwünschen und der privaten Bezieh ung der Bewerberin gestel lt .  Ih r F i l ia l le i

ter meldet s ie fü r d ie e injäh rige Nachwuchs-Führungskräfteschu lung an, dere n  

ersten Tei l  sie erfolg reich absolviert .  Para l le l  dazu ersucht s i e  immer wieder u m  

d ie versprochene interne Ausbi ldung im Büro- u n d  Sortimentsbereich . A l s  s ie 
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festste l len muss,  dass e in  männ l icher Kol lege ,  der ke in  ausgebi ldeter E inze lhan

de lskaufmann  ist, im Gegensatz zu i h r  nach wen igen Monaten e ine Geha ltserhö

h u ng um öS 2000.- bekommt, fordert sie eine entsprechende Geha ltsan passung 

auch fü r s ich selbst ,  wird aber  auf später vertröstet. Von d iesem Zeitpu n kt a n  wi rd 

s ie von sämt l ichen Sch u lungsmaßnahmen ausgeschlossen .  Auf Nachfrage wird 

i h r  m itgete i l t ,  d ie Vorgesetzten hätten d ie Term ine übersehen ,  s ie könne erst wie

der i n  e inem Jahr  i n  den laufenden Kurs e insteigen .  Als i h r  zur Ken ntn is ge la ngt ,  

dass der  m ä n n l iche Kol lege i h ren  Ausb i ldungsplatz e ingenommen hat ,  fü h rt s ie 

m it U nterstützung der  Gle ichbehand lungsanwa ltschaft Verhand lungen zur  e inver

nehml ichen Auflösung  des Dienstverhä ltn isses . Das Ha ndelsu nternehmen ist 

sch l ieß l ich bereit ,  fü r Verletzungen des Gle ichbehand lu ngsgesetzes e inen  Scha

denersatz von öS 20 .000 .- an  d ie ausgeschiedene M itarbeiter in zu le iste n .  

-,.. E i n e  Frau arbeitet i n  e iner  g rößeren Institut ion und möchte berufsbeg leitend e ine 

Ausb i ld ung  an  e inem p rivaten B i ldungs institut machen .  S ie  ersucht um Unterstüt

zung bei der  Verhand l u ng mit  den D ienstgebern , damit d iese d ie  Ausb i ld ungskos

ten tragen .  Sie hat Bedenken ,  dass man argu mentieren werde ,  dass es s ich n icht 

rent iert ,  e iner  Frau  e ine derart teure Ausb i ldung zukommen zu lassen .  Es ge l i ngt ,  

aufzuze igen ,  was es fü r Fra uen bedeutet, von berufl ichen Weiterb i ld u ngsmaß

nahmen a usgesch lossen zu werden und den Dienstgeber dah ingehend zu bee in

fl usse n ,  dass er d ie  Ausbi ld ungskosten übern immt .  

4. Beruflicher Aufstieg, insbesondere Beförderungen: 

,. I n  e iner  I nteressenvertretu ng wird i n  der techn ischen Abte i l ung e ine Posit ion aus

geschrieben ,  fü r d ie s ich e ine M itarbeiteri n bewirbt, d ie n icht n u r  e ine fünf jäh rige 

i nnerbetrieb l iche E rfa h rung  u nd e in  fast fertiges BWL-Stud i um vorweisen kann, 

sondern auch über zeh njährige Managementerfahrung i n  e inem e insch läg igen Be

re ich der P rivatwi rtschaft verfügt .  I hr vorgezogen wird der e inzige weitere Bewer

ber ,  e i n  M a n n  m it Leh rabsch l uß  ohne b ranchenspezifische Vorkenntn isse,  der  a l

lerd ings  e ine  meh rjäh rige i nterne Schu lung  der  I nteressenvert retung  absolv iert 

hat .  D ie F ra u  wird zu keinem Vorste l lungsgespräch e ingeladen ,  sondern e rfä h rt 

von e inem Vorgesetzten ,  dass s ie d ie Posit ion n icht erha lten wird , wei l  d ie  Fach-
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g ruppe der Ansicht sei, e ine Frau  sei dafü r n icht geeig net. Trotz i h rer Ausb i ldung 

und i h res Engagements se i  der Wu nsch des Fachgruppenvo rsitzenden zu be

rücksicht igen gewesen , der gerade im tech n ischen Bereich e iner Frau  n icht d ie  

nöt ige Kompetenz und D u rchsetzu ngsfäh igkeit zutraue .  D ie abgewiesene Bewer

ber in sucht d ie Unterstützung des Betriebsrates und fü h rt schl ießl ich e in  Gespräch 

m it dem Vorgesetzten ,  u m  weitere Aufstiegsmög l ichkeiten fü r s ich auszu loten .  Da 

kurz- b is m itte lfristig mehrere Perspektiven rea l ist isch erscheinen , s ieht d ie  M itar

beiteri n von weiteren Schritten zur  Überprüfung e iner Diskrim in ierung ab  . 

.,. E ine hochqua l ifiz ierte EDV-Fachfrau in e inem Sozia lvers icherungsträger erfä h rt i n  

e inem offiz ie l len Gespräch m it e inem d e r  Leiter des Ha uses , dass s ich i h r  unm it

te lbarer Vorgesetzter vorübergehend ka renzieren  lassen werde und sie ehebal 

d igst m it der  Abte i lu ngsle i tung fü r d ie Dauer der Karenz beauftragt werde .  In  we i

teren  Gesprächen wird i h r  m itgetei l t ,  dass jedenfa l ls e ine o rd n u ngsgemäße Aus

sch rei bung stattfi nden m ü sse, d ie  a ufg rund i h rer  Qua l ifikat ionen aber ohnehin n u r  

m it e iner  Beste l l ung  d e r  EDV-Fachfrau enden könne .  Nach Ablauf d e r  Bewer

bungsfrist wird i h r  nahege legt, auf i h re Tei lze itvere inbarung zu verzichten; s ie 

stim mt dem im H inb l ick a uf d ie kü nft ige fordernde Führungsposit ion zu .  E i n ige  

Wochen später wird i h r  von  der  höchsten Ebene bedauernd m itgete i l t ,  dass es 

erst nach zwei weiteren  Monaten mög l ich sein werde,  i h re Beste l l ung endgü lt ig zu 

besch l ießen .  Wen ige Tage nach d iesem Gespräch wird jedoch e in  männ l icher 

u nd n icht  spezifisch qua l i fiz ierter M itbewerber mit der befristeten Abte i l ungs le i tung 

betra ut .  Die E DV-Fachfrau verm utet, dass auch e in  ih r u nterste l ltes Verh äl tn is  mit  

e inem der  Leiter des Hauses ausschlaggebend fü r i h re N icht-Beste l l ung gewesen 

sei ,  e in Gerücht, u nter dem s ie schon längere Zeit zu le iden hat.  Als ihr zum Zug 

gekommener  M itbewerber begi nnt ,  s ie von P rojekten und Arbeitsgruppen auszu

sch l ießen ,  e rwägt s ie ernsthaft, i h r  Dienstverhä ltn is  zu beenden .  

,. E ine  Banka ngestel lte wird von i h rem Abte i l ungs le iter gefragt ,  ob s ie I nteresse 

d a ran  habe, zur G ruppen le iterin a ufzusteigen.  Er selbst würde d ies begrüße n ,  s ie  

m üsse i hm a l le rd ings versp rechen , m indestens d re i  Jahre lang n icht schwanger  

zu werden .  
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r Die Sachbearbeite r in i n  e iner prestigeträchtigen Abte i l ung  e ines Sozia lvers iche

rungsträgers klagt über  die g läserne Decke im Unternehmen . Es g ibt n u r  männ l i

che Abte i l ungs leiter und  D i rektoren. I h r  selbst ist k lar ,  dass s ie im Ha use "n ie  et

was wird". 

r Eine Angestel lte aus e inem Betrieb der Forstwirtschaft erkund igt sich fü r e inen 

Kol legen ,  von dem sie meint ,  e r  sei be im berufl ichen Aufstieg gegenüber e iner  

j u ngen Betriebsrät in  d iskrim i niert worden , d ie erst sehr ku rz i n  der  Abte i l ung  war. 

Auch i h re zuvor schlechtere E instufung sei ein Hinweis darauf, dass sie b isher  un 

tergeord nete Tät igkeiten verrichtet habe.  Der  D ienststel len leiter habe - ohne dass 

es eine korrekte Aussch re ibung gegeben habe - mit der  Betriebsrätin und dem 

verd ienten Kol legen Gespräche über d ie zu besetzende Posit ion gefü h rt ,  jedoch 

nur dem Mann  m itgete i lt ,  welch immenser Arbeitsaufwand m it der Ste l le verbun

den wäre . D ieser habe aufg rund  der Sch i lderung keinen Wert mehr  auf d ie  Beför

derung gelegt .  Die junge Betriebsrätin ,  d ie aufgestiegen sei, se i  n u n  jedoch a uf

g rund  i h rer  F u nkt ion n ie im Haus ,  so dass erst recht der Kol lege d ie  Arbeit e rledi

gen  müsse,  ohne jedoch dafü r beza hlt zu bekommen .  D ie An rufer in verm utet, 

dass der D ienstste l len le iter in dem männ l i chen Kol legen e inen Konku rrenten ge

sehen hat ,  den er  a uf d iese Weise aus dem Betrieb d rängen wol lte. 

r Die M itarbeiteri n e iner  I n teressenvertretu ng hat s ich i nnerhalb i h rer  e igenen Orga

n isation um den vakant gewordenen Posten i h rer  unm itte lbaren  Vorgesetzten be

worben .  Während des laufenden Ausschre ibungsverfahrens tei l t  i h r  d ie nächsthö

here Leitungsebene bereits m it ,  dass s ie keiner le i  Aussicht auf  d ie Posit ion habe.  

D ie M itarbeiterin empfindet d iese Äu ßerung a ls  M isstrauenserk lärung und  s ieht 

s ich i n  anderen Abte i l ungen nach Aufstiegsmög l ichke iten um. E in  Abte i l ungsleiter 

ist an i h re n  Qua l ifikat ionen in teressiert und  bere it ,  e ine pos it ive Empfeh lung  fü r i h

re Beförderung abzugeben.  D ie M itarbeiter in möchte jedoch zunächst k lare I nfor

mat ionen ü ber  i h re künft igen Arbeitsbed ingungen ,  beisp ie lsweise ü ber i h r  Geha lt ,  

d ie Mög l ichke it flex ib ler Arbeitszeitgestaltung  und ob s ie für den vorgesehehen 

Tätigkeitsbere ich e i n  Sekretariat zur  Verfügung  haben wird . D a  ihr  d iese Auskünf

te trotz nochmal iger  Anfrage n icht ertei lt werden ,  entsch l ießt s ie  s ich dazu , i h re 

Bewerbung  n icht weiter zu verfo lgen .  S ie ist der Überzeugung ,  dass e inem Mann  

sämtl iche Vorinformat ionen ohne weiteres gewährt worden wären ,  sodaß  männ l i -
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che I nteressenten e in  k lares B i ld des künftigen Anforderungsprofi ls  erha lten hät

ten .  D ie offene Posit ion b le ibt fü r e in ige weitere Monate vakant. 

r Eine Bankangeste l lte ist seit mehreren  Jahren  gehaltsmä ßig a ls Abwesenheits

vertreterin e ingestuft, ü bt aber d ie Tätigkeit e iner  Stellvertreterin aus .  D iesen Ver

d ienstentgang empfi ndet s ie als besonders g ravierend ,  a ls  i n  e iner  andere n  F i l ia le  

ohne Aussch re ibungsverfah ren e in  männ l icher Ste l lvertreter e ingestellt wird .  

r Eine d ip lomierte Krankenschwester m it la ngjähriger Berufspraxis u n d  akademi

scher Zusatzausb i ldung  hat s ich fü r d ie Posit ion der  Pfleged i rekt ion beworben .  

Zu sätzlich hat s ie e ine leitende Fu nkt ion i n  der I nteressenvertretung a uf La ndes

ebene i nne .  Besetzt wurde d ie Posit ion m it e inem D iplompfleger mit  geringere r  

Qua l ifi kat ion. Im Anforderungsprofi l fü r d ie  ausgesch riebene Stelle wa r u .a. d ie  

Bere itschaft zu r  akademischen Weiterb ild ung genannt, über d ie d ie bei der  Beför

derung überga ngene Fra u  bere its verfügt hat. 

r Eine Betr iebsrät in arbeitet seit mehreren Jahren in e inem Baumarkt als Abtei

l u ngs le iteri n fü r zwei Abte i lungen .  Vor kurzem erh ielt s ie ,  was fü r männl iche Kol

legen in d iesen Fäl len i mmer schon üblich war, e ine Aufwertung zur Bere ichs le ite

ri n .  Der  neue Marktle ite r wi l l  n u n ,  im Widerspruch zur Festsch reibung im D ienst

vertrag ,  d ie Bereichsle itung  stre ichen . Sie weh rt s ich dagegen ,  vor a l lem we i l  d ie  

männ l ichen Kol legen weiterh in als Bereichsle ite r tätig s ind .  Der Ma rktle ite r  nennt  

s ie dara ufh i n :  "Tite lge iles Luder" .  

>- Eine F ra u  bewirbt s ich für e ine Labortätigkeit , s ie weiß ,  dass es keinen Bewerber  

und keine  Bewerberin m it ä h n l ich hervorragenden Q ualifikat ionen g ibt wie s ie .  A n

läss l ich des Bewerbungsgesprächs wird i h r  m itgeteilt ,  dass s ie n icht i n  F rage kä

me, wei l  i h r  Gatte bere its in der F i rma a rbeitet. Der im Bewerbu ngsgespräch an

wesende Abte i l ungsle iter meint ,  e r  hätte "Schwier igkeiten m it Gatt innen".  

>- Eine Fra u  meldet s ich unm itte lbar  nach der  Rückkeh r  aus der  e ine inhalbjährigen 

Karenzze it . Vor der  Geburt i h res Kindes war s ie  G ruppenleiter in e ines Versiche

rungsunternehmens .  Obwoh l  man i h r  zugesagt hatte, dass s ie a n  d iese Stelle 
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wieder zurückkehren könne,  hat man nun d iese Posit ion ihrer  Stel lvertrete rin über

tragen .  Im Gegensatz zu der Posit ion e iner Gruppen leiteri n ,  d ie m it Hand lungs

vollmacht ,  e inem Pouvoir von d rei  M i l l ionen Sch i l l i ng  und Personalverantwortung 

gegen über v ie r  M itarbeiteri nnen verbunden war, hat  d ie ihr  n u n  a ngebotene Posi

t ion weder Pouvo i r  noch eine Leitungsfunktion. Von U nternehmensseite wird den

noch behau ptet , dass e ine Gle ichwertigkeit vorl iege .  

r Eine erfahrene Arbeiterin i n  e inem Meta l lprodukt ionsbetrieb hat s ich wiederholt 

um eine a usgesch riebene Posit ion i n  der Q ual itätskontro l le  beworben ,  d ie n i cht 

nu r  vom Aufgabenbere ich, sondern auch fi nanziel l e ine wesent l iche BessersteI

l ung  bedeuten würde .  Obwoh l  i h r  Vorgesetzter m it i h rer Leistung sehr  zufrieden 

ist ,  tei lt er  ihr mit ,  dass er  i h re Bewerbung n icht weiterleiten kön ne ,  da wegen des 

4-Sch icht-Betriebes und des bestehenden Frauennachtarbeitsverbots eine Beför

derung fü r s ie ohneh in  n icht in Frage komme. Obwohl d ie F luktuat ion u nter männ

l ichen Kol legen sehr g roß und daher immer wieder entsprechender Persona lbe

darf gegeben ist ,  ist d ie F i rma n icht bereit, e ine Betriebsvere in barung abzuschl ie

ßen , u m  F rauen Nachtarbeit zu ermög l ichen .  Die Arbeiterin krit is iert auch , dass ih r  

U nte rnehmen zwar weib l iche Lehr l inge i m  Bereich Prod uktionsassistenz a usb i ldet ,  

d iese dann  aber im Gegensatz zu den Burschen ,  d ie E inste l ler  und Sch ichtfü hre r  

werden kön nen ,  meistens a l s  sch lechtbezah lte Schre ibkräfte im B ü ro landen . 

.,. E ine Triebfahrzeugfü h rer in möchte sich zur  Revisorin h inaufarbeiten .  Jeder Revi

sor und jede Revisorin hat zwei sogenannte Ablöseri nnen als Stel lvertreteri nnen ,  

von  denen  rege lmäßig d iejen ige Person ,  d ie s ich besser bewährt ,  i n  de r  Fo lge den  

Revisori nnenposten erhä lt .  Be i  de r  ersten Ausschre ibung von  zwei Ab löseri n nen

positionen wird d ie Fra u  m it dem Argument n icht ausgewäh lt, s ie so l le  zuerst i h re 

private fi nanziel le S ituat ion i n  Ord n ung bringen , d ie zum damal igen Zeitpu n kt we

gen e iner  e ingegangenen Kred itbü rgschaft p rekär war. I n  der  Zwischenze it konnte 

d ie  Stra ßenbahnfah rer in i h re Angelegenheiten posit iv regeln . Be i  der nachfo lgen

den Ausschre ibung werden aber wiederum zwei Männer zu Ablösern bestel lt, von 

denen einer d ie erforderl ichen Prüfu ngen n icht absolviert hat .  Als s ich d ie  Frau bei  

der Betriebsle itung beschwert,  wird ihr  mitgete i lt , s ie weise zu viele Kra n kenstän

de auf. Wei l  s ie bereits mehrfach frauenfe ind l iche Äußeru ngen seitens der Lei-
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tung zur  Ken ntn is nehmen m usste , beschl ießt s ie ,  gemeinsam m it dem Betriebs

rat ein Gespräch zu fü h ren  und ih re Beförderu ng zur Ablöserin e i nzufo rdern . 

-,... E i ne  F rau ,  d ie  e inen großen Veransta ltungsbetrieb leitet und dabei  sehr e rfolg

re ich ist ,  wendet s ich zur  Beratu ng an  d ie Anwaltschaft ,  wei l  s ie damit konfront iert 

ist , dass das sonst aussch l ießl ich männ l iche Team mit der  Tatsach e ,  d ass e ine  

Frau  so erfo lgre ich ist ,  n icht umgehen kan n .  Das Unternehmen ist i n  zwe i Bere i

chen tätig . Für be ide Bereiche g ibt es je e inen Geschäftsfü h rer  / e ine Geschäfts

fü hreri n .  Der  Bereich , den d ie F ra u  ma nagt,  ist sehr erfo lgreich und g le icht Verlus

te im anderen Bereich aus .  Die Frau besteht dara uf, dass d iese Leistung auch 

anerkannt wird .  Es besteht d ie Absicht, d ie Bereiche zusammenzu legen und den 

Ma n n ,  der  den weniger erfo lgre ichen Bereich leitet, zum a l le in igen Geschäftsfü h

rer zu machen ,  während man der Frau  anb ietet , i h ren Bereich weiterh in  i n  unter

geord nete r Stell ung zu leite n .  Dad urch wäre d ie Geschäftsfü hrer innenstel le  fü r d ie 

Frau  verlore n .  Trotz mehrerer Gespräche mit  den Gesel lschaftern und dem Auf

s ichtsratsvors itzenden ge l ingt es der  Frau n icht ,  i n  d ie Auswah l  um d ie Geschäfts

fü hrung aufgenommen zu werden . Vielmehr wird ih r  deut l ich s igna l is iert ,  dass es 

nicht um Leistu ng gehe, sondern dass man dort keine Frau  haben wol le .  Auf 

G rund des i m mer  stärker werdenden Mobbings u nd der  Konfl ikte wi rd d ie S ituati

on immer schwieriger. Offensichtl ich sol l d ie Fra u  dazu veran lasst werden ,  den 

Dien stvertrag von s ich aus zu lösen .  E rst nach E inschaltung e ines Anwa ltes ge

l ingt  es ,  e ine e invernehm l iche Lösu ng m it e iner  re lativ g uten Abfertig u ngsza h l u ng 

zu erre ichen .  

5. Sonstige Arbeitsbedingungen und Mobbing: 

-,... D ie Al le insekretäri n e ines Abte i lu ngsle iters keh rt  nach der  Karenzzeit i n  d ie F i rm a  

zurück.  Seit  d e m  ersten Arbeitstag beklagt s ie s ich über u nzumutbare Arbeitsbe

d ing u ngen . I h r  früherer ,  sehr verantwortungsvol ler u nd vielfä lt iger Tätigkeitsbe

reich ist in der Zwischenzeit m it e iner  Kol leg in  besetzt worden ,  d ie wesent l ich we

n iger  Berufserfahrung  hat als sie. Trotz ih rer  hohen Q ual ifi kat ion werden i h r  n u r  

u ntergeordnete u n d  monotone Tätigkeiten zugewiesen .  D ie Änderung i h res Auf

gabengebietes sei i h r  zudem n icht vom Vorgesetzten ,  sondern von der Rein i-
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gungsfrau m itgete i lt worden . Die Frau  verm utet , der Grund fü r d iese Degrad ierung 

l iege i n  dem von ihr  geäußerten Wunsch,  wegen der  Betreuung ih res Kindes i h re 

Arbe itsze it auf 30 Stu nden zu  red uziere n .  

r D ie la ngjährige M itarbeiterin e iner B a n k  muß  u m  i h ren Arbeitsplatz fü rchte n ,  a ls 

s ie ü ber Monate h i nweg erlebt, wie män n l iche Kol legen , d ie a ufg ru nd e iner  Fus ion 

und organ isatorischer Umstruktu rierungen i n  i h re Abte i lung versetzt und von ihr  

e ingesch u lt worden waren ,  n u n mehr  i h ren  Platz und ih ren Aufgabenbereich e in

zunehmen beg i nnen. Zwei d ieser Kol legen s ind Betriebsräte, sodaß e ine i n nerbe

triebl iche Klärung oder Unterstützung n icht in Frage kommt.  N ach e iner  I nterventi

on du rch die G leich beh and lungsanwaltschaft u nd e iner Besichtig ung der Arbe its

p lätze wird der  M itarbe iterin wieder e in  e igener Schre ibt isch zur  Verfügung  ge

ste i lt .  Dennoch nehmen Besch impfungen und unfreund l i che Äußerungen gegen

ü ber der  unbequem gewordenen Kol leg in  ke in  Ende. E rst a ls  s ie i n  e in a nderes 

B ü rogebäude ve rsetzt wi rd ,  normal is iert s ich d ie S ituation .  Der  D ienstgeber setzt 

e in  von i h r  gewü nschtes Ze ichen der Anerkennung und ehrt s ie  an lässl ich i h res 

zehnj ä h rigen Dienstj u b i läums .  

,.. E ine erfo lg re iche Mita rbeiteri n e iner  Ba nk, d ie bere its vor  der  Geb u rt i h res zweiten 

Kindes und während der Karenzzeit aktiv und wiederholt i h re Bere itschaft bekun

det hatte , a ls  ger ingfüg ig Beschäftigte oder auf der  Basis von Werkverträgen bei  

Projekta rbeiten a n  der  Entwicklung  der Aufgaben i h rer  Abte i lung bete i l igt zu b le i 

ben ,  u m  be im Wiedere instieg bereits vol lständ ig a m  laufenden und vol l  e insatzfä

h ig zu se in ,  m u ß  d ie E rfahrung machen , dass a n  ih rem Engagement kei n  Interes

se besteht. Sämtl iche Vertreter der Leitungsebenen winken ab. Als d ie M itarbeite

ri n Konsequenzen z iehen und zusätzl ich e in  Jahr  B i ldungskarenz in Anspruch 

nehmen wi l l ,  te i l t  ihr  der Genera ld i rektor m it ,  das se i  n icht mögl ich ,  "da könne ja 

jeder kommen" .  D ie F ra u  befürchtet, dass s ie m it der  Geburt des zweiten K indes 

a m  Ende i h re r  bank internen Karriere angelangt  ist ,  zumal sämtl iche ihr  a ngebote

nen Rückkehroptionen nach Me inung des Persona lchefs kei ne  Tei lzeit

Beschäftig u ng zu lassen .  Sie überlegt e ine Künd igung .  

,.. E ine  Ärztin ,  d ie a ls  Prod uktma nagerin i n  e inem Betrieb beschäftigt ist ,  der  Prothe

sen herstel lt ,  beschwert s ich ,  wei l  ihr Chef Probleme damit hat, dass sie i h m  a ls  

III-135 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 03 Hauptdokument Band 2 (gescanntes Original) 19 von 89

www.parlament.gv.at



1 9  

Fra u  fach l ich und  von der  Qua l ifi kation her überlegen ist . E r  demütigt s ie vor Kun

din nen ,  is t  laun isch und  kü nd igt jedesmal  i h re engsten M itarbeiter innen nach ku r

zer Zeit ,  sodass sie immer wieder neu mit  der  E inschu l ung beg innen m uss . 

rEine M itarbeiter in des Arbeitsmarktservices le itet d ie Beschwerde e iner  Kund in  

über  e ine Papierherste l l u ngsfi rma weiter ,  i n  der d ie weib l ichen Beschäftigten vom 

Chef abwertend und bele id igend behandelt werden .  Gerade we i l  der Arbeitgeber 

so u n beherrscht ist ,  wagt es keine der Frauen , Schritte gegen i hn  zu u nterneh

men .  Der M itarbeiter in des Arbeitsmarktserv ices ist es wichti g ,  den Namen der  

F i rma bekan ntzugeben ,  damit d ie Glaubwürd igkeit von Arbeitneh merinnen ge

stä rkt wird , fa l ls  d iese s ich doch zu e iner Beratu ng bzw. Beschwerde bei der  

G le ichbehand lungsanwaltschaft entschl ießen sol l ten .  

r E in  Arbeiter i n  e inem Automob i lherstel l u ngsbetrieb k lagt, dass  in se iner  F i rma 

ke ine Betriebsverei nbarung über d ie Zu lässigkeit von Frauennachtarbeit abge

sch lossen wird , obwohl d ies rechtl ich mög l ich wäre , wei l  es einen entsprechenden 

Branchenko l lektivvert rag g ibt . Da we ib l iche Beschäftigte nachts n icht a rbe iten d ü r

fen ,  wird er  a ls  Mann hä ufig i n  Nachtschichten e ingete i lt ,  d ie  fü r i hn  körperl ich 

schwer ert räg l ich sind und seiner Gesundheit schaden . E r  vertritt die Me in u ng, 

d ieses Ris iko m üssten s ich a l le Beschäftigten g le ichermaßen te i len . 

rEine  Absolvent in der Wirtschaftsu n ivers ität m it langjähriger  E rfah rung i m  EDV

und  Persona lmanagementbereich n immt e ine neue Stel le bei e iner  Softwarebera

tu ngsfi rma a n ,  die i h re Arbeitskraft im Rahmen e ines E DV-Entwick lungsprojekts 

an e i n  U n ivers itäts institut entlehnt .  Dort hat s ie aussch l ießl ich männ l iche Kol legen ,  

d ie i h r  schon nach  kürzester Zeit zu verstehen geben ,  dass s ie von  i h re n  fachl i 

chen Ken ntn issen n ichts ha lten .  Von Besprechu ngen wie auch von gesel lschaftl

chen Aktivitäten wird sie genere l l  e rst in letzter M inute i nformiert bzw. werden E i n

lad u ngen a n  s ie gerne "vergessen".  Da s ie a ls Angestel lte der  Softwarefi rma mehr  

verd ient a ls  d ie Ass istenten der  U n ivers ität, wird das  Gerücht i n  d ie Welt gesetzt, 

sie hätte d iese Posit ion n u r  erhalten ,  wei l  s ie  mit e inem Institutsvorstand l i iert se i .  

Der  Kol lege, m it dem s ie eng a n  der Entwick lung des neuen EDV-Systems zu

sammenarbeiten so l l ,  überhäuft s ie m it Aufgaben ,  d ie ganz k lar i n  se inen Zustän

d ig ke itsbereich fa l len . Zunächst ist d ie Softwarefachfrau bereit, weit  über das ver-
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e inbarte Ausmaß h i naus Tätigkeiten zu übernehmen , da d ie Betreuung  i h rer D is

sertation d u rch eben jenen Kol legen e rfo lgt .  Als er  am I nstitut d ie  u nwah re Tatsa

che verbre itet , sie wäre unter Man ipu l ierung seines Passwortes in e in  geheimes 

pe-Programm e ingestiegen und hätte dort aus Neid Daten ge löscht, wird d ie  S i

tuat ion fü r s ie unerträg l ich . S ie wendet s ich a n  den Vorgesetzten des Assistente n ,  

d e r  jedoch d ie  Ans icht vert ritt , e s  sei m i t  d e r  Softwarefi rma vere inbart word e n ,  

dass s i e  d iesem zuarbeiten müsse.  I h r  e igent l icher Dienstgeber meint ,  s i e  m üsse 

Stre it igkeiten an  i h rem Arbeitsplatz selbst regeln , im merh in sei das Projekt m it der  

Un ivers ität ,  das fü r d ie F i rma v ie l  Prestige br inge ,  nur  zustande gekommen ,  wei l 

eine persön l iche Freundschaft zwischen den Verantwort l ichen auf beiden Seiten 

bestehe .  Diese g ute Beziehung könne wegen i h rer Schwierigkeiten n icht a ufs 

Spie l  gesetzt werden . 

rEine Betriebsrät in aus e inem Unternehmen der  I nformations- und  Medienbranche  

sucht U nterstützung i n  e igener Sache.  S ie füh lt s ich gegen über  männ lichen Kol le

gen aus dem Betriebsrat benachte i l igt ,  da d iesen sehr schöne, g roße Arbeitsz im

mer  und e igene Sekreta riatskräfte zugetei lt wurden . Sie h ingegen m usste bereits 

d re imal  u nter fadenschei n igen Begründ ungen das Zimmer wechse l n ,  befindet s ich 

n u n  a ls e inzige i n  e inem weit entfernten Trakt und hat n icht e inma l  stundenweise 

e ine  Hi lfskraft zur Verfügung .  Ihre Vermutung ist ,  dass s ie als aktive Betriebsräti n ,  

d i e  schon mehrfach Fra uen i n  e inem män nerdomin ierten Bereich verteid igt u n d  

vertreten hat ,  " ins Eck" gedrä ngt werden so l l .  S i e  überlegt s ich e ine Beschwerde 

a n  d ie G le ichbehand lu ngskomm iss ion .  

rEine M us iker in u nterrichtet an  e iner  österre ich ischen Privatschu le i m  südeuropä

ischen Aus land .  S ie k lagt ,  dass sie n u n  bere its zum zweiten Mal e inen a uf e i n  

Jahr  befristeten Vertrag erha lten hat,  wäh rend m ä nn liche Kol legen nach  e i ne r  

e i nmal igen Befristung e i n  Dienstverhältn is a uf u nbestimmte Zeit e ingehen kön

nen.  I h re Erfahrung  ist weiters , dass s ie a ls  a l le i nstehende Österre icheri n von 

den südeuropäischen Kol legen mehr oder weniger a ls F reiwi ld betrachtet wird .  

Zudr ing l iche E in ladungen s ind an  der Tagesordnung .  Die Schu l le i tung vor Ort 

n immt das  Problem n icht ernst ,  zumal  d ie e inhe im ischen Leh rer  schon wesent

l ich länger  beschäft igt sind als sie. Die Musik lehrerin wird jedoch zunehmend 

III-135 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 03 Hauptdokument Band 2 (gescanntes Original) 21 von 89

www.parlament.gv.at



2 1  

auch zu Springer i nnend iensten e ingetei l t .  S ie vermutet, m a n  möchte erre ichen,  

dass s ie von s ich aus den Arbeitseinsatz an  der Schu le beendet.  

r D ie Sachbearbe ite r in e ines Sozia lvers icherungsträgers wird wäh rend e ines Kran

kenstandes von i h rem Vorgesetzten zu Hause aufgesucht .  Er g ibt i h r  zu verste

hen ,  dass er m it i h r  e in  Verhältn is beg innen möchte . D ie  Frau weist d ieses Ans in

nen von s ich u nd ford ert ihn  unm issverständ l ich auf, i h r  Haus zu verlassen .  Wenig 

später entsch l ießt sie s ich ,  aufgrund der Geburt i h res zweiten Kindes i h r  D ienst

verhä l tn is  zu beenden .  Als s ie e in ige Jahre später wieder e i nste igen möchte, 

m uss sie festste l len ,  dass i h r  ehemal iger Vorgesetzter i n  der Zwischenzeit zum 

Persona lchef ava nciert ist. Obwoh l  die Sach bearbeite r in e ine zufriedenste l lende 

Leistung erbr ingt ,  wird s ie wiederholt i n  andere Abtei l ungen versetzt, i m  Geha lts

schema zurückgestuft und  schl ießl ich nu r  noch zu monotonen H i lfstätig keiten e i n

gete i l t .  S ie gewi nnt  den E ind ruck , dass i h r  zun ächst woh lgeson nene Abte i l ungsle i 

ter nach kürzester Zeit  unangemessen begeg nen .  Zu letzt versch lechtert sich i h r  

gesund heit l icher Zustand ,  wei l  s ie das Gefü h l  hat, den Retors ionsmaßnahmen 

des ehemals zu rückgewiesenen Personalchefs n icht zu entkommen .  S ie wird fü r 

d ie  Dauer  des Bezugs e iner  Berufsunfäh igke itspension vom D ienst karenziert .  

r Eine  Akademiker in a rbeitet be i  e iner  M inera lölfirma a ls e inzige Fra u  i n  e iner  Abtei

l ung . Zu Beg inn  i h rer Tät igkeit wurde sie auf Fortb i ldung gesch ickt und m usste 

s ich im Zuge dessen verpfl ichten ,  d re i  Jahre in der F i rma zu b le iben .  Al lerd i ngs  

wird i h re S ituat ion a ls e inzige Frau i n  der  Abte i l ung i n  den letzten beiden Jah re n  

immer unerträg l icher. Sowoh l  i h r  Vorgesetzter a l s  auch i h re männ l ichen Kol legen 

behande ln  s ie  herabwürd igend , besch impfen s ie u nd behandeln s ie nachte i l ig. So 

hat s ie a ls  e inzige i n  der  Abte i lung keinen e igenen Zugang zu e inem pe. In i h re r  

Verzweifl ung  ha t  s ie  n u n  gekünd igt .  Sofort wu rde von i h r  verlangt ,  20 .000 , -- Sch i l 

l i ng  Ausb i ldu ngskosten rückzuerstatten .  

,.. E i n e  Buchha lter in kommt m it U nterstützung d e s  Betriebsrates i n  d ie  Beratung d e r  

Gle ichbeha nd lungsanwaltschaft, wei l  s i e  von i h rem Vorgesetzten terroris iert wird .  

E r  ist extrem u nfreund l ich z u  i h r  oder ignoriert s ie überhaupt. E r  g ibt keine Infor

mat ionen weiter, und  jedes Zusammentreffen bedeutet e ine Qua l ,  wei l  s ie m it 

neuen Vorwürfen rechnen m uss.  Sch l iessl ich setzt er  s ie mass iv u nter Druck ,  s ie  
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könne n u r  u nter der  Bed ingung im Unternehmen b le iben ,  dass s ie a uf d ie ihr An

fang des Jahres zuerkan nte Gehaltserhöhung verzichte und darüber h inaus e ine 

Gehaltskü rzung akzept iere .  Als er s ie sch l ieß l ich künd igt und  damit offen se ine 

Kompetenz übersch reitet, scha ltet s ich d ie Anwaltschaft fü r Gle ichbehand lu ngs

fragen e i n ,  und das Unternehmen trennt s ich n icht zuletzt auch aus d iesem G rund  

von  dem M itarbeiter .  

� Eine j u nge Ärztin, die i n  einem Krankenhaus i h ren  Turnus absolviert, berichtet, 

dass bei der E inte i l ung  von D iensten generel l  dara uf geachtet wird ,  dass männ l i

che Ärzte d ie  Liste immer  a ls  erste zum Eintragen der  von ihnen gewü nschten 

Dienste erha lten .  D ie Ärztinnen m ü ssen s ich dann d ie übrigb le ibenden, wen iger 

gü nst igen D ienste aufte i len . Als d ie  Ärzt in  nach e in iger Zei t  i h re Schwangerschaft 

bekan ntg ibt ,  ist d ie  erste Reakt ion i h res Vorgesetzten ,  man werde sie sofort i n  

den vorze it igen M utterschutz sch icken ,  wei l  ansonsten d ie D ienstp lanersteil ung 

"fü r d ie  Herren Kol legen" unzumutbar schwier ig werde .  

rEine Persona lvertreterin sucht Unterstützung fü r  e ine Hausbesorgeri n, d ie  von 

männ l i chen  Kontro l lo re n  der Hausverwaltung sch ikaniert wird . Wen n  eine weib l i 

che I nspektorin e inen posit iven Kontro l lbericht über d ie Tätigkeit der  Hausbesor

ger in legt ,  kann s ie  s icher sei n ,  dass anderntags e in  män n l icher Kontro l lor  e r

sche int und  s ie  a uf d iverse Beanstand u ngen h inweist .  Genere l l  nehmen nach der  

Erfahru n g  der  Persona lvertreter in gezielte Abqua l ifizieru ngen gegen über a l le in

stehenden H a usbesorgerinnen zu .  Die Frauen werden von Kontro l lo ren  dazu ge

d rä ngt , Bestätig u ngen zu u nterschreiben , dass i h re Arbeits le istung mange lhaft 

war. N ach der  d ritten negativen Kontro l le werden s ie gekünd igt. Da g rundsätzl ich 

be i  e iner Künd igung auch d ie D ienstwohnung verlassen werden m uss, s ind d ie  

betroffenen F rauen stark e ingesch üchtert und stehen u nter g ro ßem psychischem 

D ruck .  

>- Eine F ra u  i st seit v ie len Jahre n  über a l lj äh rl ich erneuerte Honora rverträge a ls  Be

triebsärzti n  in e iner  dem öffent l ichen Bereich nahen E in richtung tätig .  Obwoh l  d ie 

Belegschaft fast a usschl ießl ich aus Männern besteht,  war i h r  E insatz a ls  weib l i

che Arbeitsmedizineri n  n ie  Gegenstand von Beschwerden oder Kritik .  E i n  wei teres 

U nternehmen ,  das ebenfa l ls  fast a usschl ießl ich Männer  beschäftigt, sol l  n u n  m it 
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der  E in richtung fus ion iert werden .  Der b isher dort tätige Betriebsarzt is t  weitaus  

wen iger u mfassend qua l ifiziert a l s  d ie über meh rere e inschlägige Spezia lausb i l 

d u ngen verfügende Mediz ineri n ,  er hat  a l lerd i ngs e inen u nbefristeten Vertrag .  E in  

Jahr  zuvor war  der  Ärzt in  bereits von leitender Stel le avisiert wo rden , i h r  werde ab 

Anfang 200 1 a uch das aufgrund  der Fus ion neu h inzukommende Persona l  zuge

tei lt - insgesamt etwa 1 300 M itarbeiteri nnen .  Damit verbunden wä re eine enorme 

Aufwertung des a rbeitsmed iz in ischen Bereichs,  den man im Zusam menhang m it 

der  gep lanten U mwelttech nologie zu e inem europäischen Musterp rojekt a usbauen 

wol le. Bevor d ie  Fus ion ierung konkret wird , m uss d ie Betriebsärztin festste l len , 

dass es p lötz l ich Krit ik an  i h r  a ls Person gibt. Mehrere Kol legen ä u ßern, der  mä nn

l iche Betriebsa rzt se i  a ls  Mann fü r d ie Belegschaft wesentl ich besser geeignet a ls 

s ie .  E i n  Gerücht wird kolport iert ,  wonach jemand ,  der zur Betriebsärzt in  i n  d ie  Or

d i nat ion g i ng, danach b lutüberströmt wieder herausgekom men se i .  

Bei  e iner  abend l ichen Veranstaltung i n  den Räuml ichkeiten des Unternehmens 

tr ifft d ie  Ärzt in  e inen ih r  gut bekan nten M itarbeiter des zwe iten U nternehmens und 

z ieht  s ich kurz m it ihm zurück,  u m  ihn  über d ie Stimmung in  der Belegschaft zu 

befragen .  Am nächsten Tag wird sie von e inem der D i rektoren  darauf h ingewie

sen ,  dass d ie D i rektion es n icht schätze, wen n  s ie mit  dem betreffenden M itarbei

ter sowie auch anderen nament l ich aufgezäh lten Kol legen e in  Verhä ltn is habe .  

D ies wü rde i h rer  berufl ichen Karriere n icht gut  tu n .  Die Med iziner in ste l l t  k lar ,  dass 

s ie m it keinem der  Genannten l i iert ist oder war u nd verbittet s ich u n missverständ

l ich derartige U nterste l l ungen . In  der  Fo lge wird i h r  über das Sekretariat m itgete i l t ,  

s ie so l le s ich darum kümmern , mit  wem s ie zusammen sei und m it wem s ie gese

hen werde, denn  wen n  d ie D i rekt ion sie nochmals m it jenem best immten M itarbei

ter sehe ,  werde  man s ie h inauswerfen .  Sie e rfährt, dass der  m ä nn l iche Betriebs

a rzt bere its Gespräche mit M itgl iedern der Leitungsebene führt. Dara ufh in  wendet 

s ie s ich i h rerse its an  d ie D i rekt ion und  tei lt mit ,  dass s ie i m  Fa l le i h rer  N ichtbe

rücksichtigung  gerichtl iche Sch ritte n icht scheuen werde .  Bei  e inem trag ischen 

Arbe itsunfa l l  m it zwei Schwerverletzten hat  s ie Gelegenheit ,  i h re ausgezeichnete 

fach l iche Kompetenz u nter Beweis zu ste l len .  Die Entscheidung darüber ,  wan n  

d i e  b isher  getrennte a rbeitsmed iz in ische Betreuung  d e r  beiden F i rmen zusam

mengelegt wi rd ,  wi rd a uf u nbestimmte Zei t  verschoben ,  erhä lt fü r d ie  Med iz iner in 

aber neuerl i ch B risanz,  a ls  s ie i n  Erfahrung b ringt ,  dass dem m ä n n l ichen Kol legen 

p ro Stu nde öS 1 50 . - mehr bezah lt werden als ih r .  
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6 .  Beendigung des Arbeitsverhä ltnisses : 

., Die M itarbeiterin e iner  I nteressenvert retung hat e iner  ratsuchenden Arbeitnehme

r in ,  d ie n ach einer Beschwerde wegen Diskrim i n ierung aufgrund  des Geschlechts 

gekü nd igt worden war, empfohlen ,  e ine nach dem Gleichbehand lu ngsgesetz in 

nerha lb  von 14 Tagen n ach Ausspruch der  Künd igung geltendzu machende An

fechtu ngsklage bei  Gericht e inzubr ingen.  Dort sei der  Kl ient in  m itgetei l t  worden ,  

e i ne  Künd igu ngsanfechtung m üsse du rch d ie  In teressenvertretung selbst e rfol

gen .  Die Referent in lässt sich ausführl ich über die gesetzl ichen Best immungen 

und  d ie  i h rer Kl ient in zur  Verfügung stehenden Opt ionen inform ieren  . 

., E ine hochqual ifiz ierte Behindertenbetreuer in und Sonderpädagogin hat vor der  

Geburt i h res vierten Kindes m it dem D ienstgeber vere inbart ,  dass s ie nach 1 8  

Monaten Ka renzzeit zurückkehrt. Nach Ablauf des 1 4 . Karenzmonats erhä lt s ie 

e in  p rivates Schre iben i h rer Vorgesetzten ,  i n  dem d iese ihr  m itte i l t ,  dass man 

selbstverständ l ich gerne bereit se i ,  s ie für d ie Beha ltefrist noch aufzu nehmen , 

dass m a n  aber von i h r  Verständn is erwarte , dass s ich d ie  beh inderten Bewoh ne

ri nnen des Hauses i n  der  Zwischenzeit  an  andere Betreuungspersonen gewöhnt 

hätten und  s ie s ich deshalb u m  e ine andere Stel le u mschauen möge.  Fü r  d ie 

Sonderpädagogin ist d ieses Schreiben Anlass ,  aktiv zu werden .  S ie war bere its 

jahre lang be im Entgelt gegenüber e inem männ l ichen Kol legen d iskrim in ie rt wor

den ,  der  - ohne e ine  so  fund ierte Ausbi ld ung u nd Erfah rung wie s ie zu habe n  -

a ls Gruppen le iter später auch ih r  Vorgesetzter wurde. Während i h rer  Schwanger

schaft wurde  s ie über  d ie gesetzl ich zu lässige Zeit h inaus  zum Dienst e ingetei l t .  

Zudem g ibt es im Verein  eine a uffa l lende F luktuat ion von M itarbeiteri nnen .  M ä n n

l iche Bewerber werden a uch ohne adäquate Ausbi ldung ,  z. B .  a ls  a rbeitssuchende 

Volksschu l lehre r, aufgenommen ,  verlassen den Arbeitsplatz jedoch in  der  Regel 

nach kurzer Zeit wieder. In den 1 4  Monaten i h rer  Karenz hatte es laufend Perso

na lwechsel gegeben ,  sodaß ihr das Argument,  d ie Befind l ichke it der betreuten 

Personen wäre zu berü cksichtigen ,  n icht g laubwü rd ig  erscheint .  Vie lmehr ist s ie 

überzeugt,  dass d ie Leitung ihr d ie Bewä ltig u ng ih rer  a nspruchsvol len Aufgabe a ls  

M utter von v ier  K indern n icht zutra ut ,  zumal  a uch e ine a ndere Kol legi n  P robleme 

nach der  Rückkehr  aus  der  Karenz hatte. Die Frau e ntscheidet s ich dazu , zu-
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nächst  i h rem D ienstgeber schrift l ich anzubieten ,  vorzeit ig wieder i n  den Ar

beitsprozeß e inzuste igen u nd damit i h re Leistu ngsbereitschaft aus  An laß ei nes i h r  

bekannt gewordenen akuten Persona lmangels zu doku mentiere n .  

r E ine Betriebrät in a u s  d e m  Metal lbere ich u nterrichtet d ie Gle ichbehand lu ngs

anwa ltschaft darüber, dass d ie F irmen leitung versucht, a l le Frauen so frü h wie 

mög l ich i n  Pens ion zu schicken .  Selbst j ü ngere Kol leg in nen, d ie noch keinen Pen

s ionsanspruch haben , aber bereits i n  einem Alter s ind ,  i n  dem i h re Chancen auf 

dem Arbeitsmarkt so gut  wie n icht mehr verhanden s ind,  werden aus dem Betrieb 

gedrä ngt .  Männer  gegen über wird d iese Strategie n icht angewendet. 

r E ine  Angestel lte e ines Sozia lversicheru ngsträgers ist während i h res Krankenstan

des gekündigt  worden .  Um e ine Wiederei nste l lung auf güt l ichem Wege zu erre i

che n ,  fü hrt s ie ein Gespräch m it dem Le ite r des Ha uses , der ihr  deut l ich m itte i lt ,  

dass er  kra nke Leute n icht brauchen könne .  Der E ind ruck der Angestel lten ist, 

dass der Betr iebsarzt d ie  "Anweisung" hatte , s ie für d ienstunfäh ig zu erk lären .  S ie 

ist überze ugt ,  dass d ies e inem männ l ichen Kol legen n icht passiert wäre .  

r E ine  Tisch lergesel l in  erhä lt ,  obwohl d e r  Meister m it i h r  sehr  zufrieden ist und s ie 

d ie g le ichen Aufgaben erledigt wie ih re männ l ichen Kol legen , wen iger Lohn a ls  

d iese .  M it U nterstützung der  anderen Gese l len fordert s ie d ie i h r  zustehende D if

ferenz e i n .  Der Betrieb le istet d ie Nachzah lung rückwirkend ,  künd igt s ie  aber nach 

erfo lgter Zah l ung m it der  Begründung ,  s ie habe Unruhe in  d ie Tisch lere i  gebracht.  

, .  Eine Verkäufer in in e inem g roßen Modewarenhaus ist b is  zur  Geburt i h res e rste n  

Kindes in  d e r  Herrenabte i lung beschäftigt. Während i h rer  Karenzzeit he i ratet s ie  

u nd tritt zum Is lam ü ber. Bereits e in ige Monate vor  der gep lanten Rückkehr  in  den 

Beruf sucht s ie  e in  Gespräch m it dem F i l ia l leiter u nd weist i hn  darauf h in ,  dass s ie  

i n  Zukunft e i n  Kopftuch tragen werde.  I h r  Vorgesetzter tei lt i h r  m it ,  dass u nter d ie

sen Umständen e ine weitere Beschäftigung i m  Hause n icht mög l ich se i ,  wei l  es 

Bekle id u ngsvorschriften gebe. D ie Verkäuferin is t  enttä uscht, da s ie das Gefü h l  

hat, d ie F i rma würde trotz b isher  guter Zusammenarbeit n icht mehr  zu i h r  stehen .  

Obwoh l  es Mögl ichkeiten g i bt ,  i n  den Verwa ltu ngsbereich zu wechseln , wo s ie  

ke inen Kundenkontakt hätte , möchte s ie das Dienstverhältn is beenden .  

III-135 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 03 Hauptdokument Band 2 (gescanntes Original)26 von 89

www.parlament.gv.at



26 

T E ine  j u nge Fra u ,  die nach der  Karenzzeit wieder i n  das Unternehmen zu rückkeh

ren wird , hat gehört ,  dass s ie auf jeden Fal l  gekünd igt werden so l l .  In j ü ngster Zeit 

s ind  d re i  Kol leg innen schwanger gewesen und  a l le d rei  sind nach der Beha ltefrist 

gekünd igt worden .  

-,... E ine Sa lesmanager in i s t  m it g roßem Erfolg be i  e inem internat ionalen Konzern 

tät ig .  S ie macht d ie g rößten Umsätze u nd hat zuletzt a uch e ine Ausze ichnung a uf 

G rund e iner  Kundenzufriedenhe itsu mfrage erha lten .  Al lerd ings wi rd ih r  wiederholt 

e in  Verhä ltn is  zum Ko nzernchef u nterste l lt .  Vor ih rem U rlaub fi nden noch Gesprä

che über  e inen weiteren Karrieresch ritt statt , a ls s ie vom Urlaub zurückkom mt ,  ist 

bereits ein Nachfolger fü r i h re Posit ion e ingeschu lt worden .  Man tei lte ihr m it ,  dass 

es fü r s ie sowoh l  in Österre ich a ls auch international  keinen Job gebe. S ie wird 

von sämtl ichen I nformat ionen fern gehalten und von Meet ings ausgesch lossen . 

Es kommt zu  e inem Angebot ü ber e ine e invernehml iche Lösung ,  das s ie schlech

ter ste llen würde a ls  bei e iner  Künd igung .  Als s ie ablehnt ,  wird s ie gekünd igt .  

T Der Betriebsratsvors itzende e ines g roßen Verlages holt s ich Rat, wei l im U nter

neh men n ach Umstruktu rieru ngsmaßnahmen bere its vier weib l iche Beschäft igte , 

aber noch keine Männer  gekünd igt wu rden .  Zwei Arbeitsplätze wurden i n  der  Zwi

schenzeit bere its wieder m it M ännern nachbesetzt. Der  Betriebsrat vermutet, d ie 

Verlagsle i tung habe aussch l ießl ich Fra uen gekünd igt, wei l  man s ich H offn ungen 

mache, dass d iese keine  recht l ichen Schr itte dagegen setzen werden .  

". E ine  Jou rna l ist in berichtet von  e iner  Ärztin ,  d ie von i h rem Vorgesetzten mehrfach 

körper l ich bedrängt und belästigt wurde.  Als d ie Frau ihn zurückweist, wi rd s ie 

u n m itte lbar  da rauf gekünd igt .  Bei  i h ren nachfolgenden Bewerbu ngen m uss s ie 

feststel le n ,  d ass der  Vorgesetzte massiven Rufmord gegen s ie betre ibt, i ndem er 

behauptet , s ie hätte e in ige g ravierende Kunstfeh ler  begangen .  

,. E ine  Betriebsrätin aus der  meta l lverarbeitenden I ndustrie te i l t  m it ,  dass  i n  i h rem 

U nternehmen e in  Sozia lp lan i n  Geltung i s t ,  demzufolge Männer  mit  60 und F rauen 

m it 55 Jahren  i n  Pens ion gehen m üssen und dafür e ine Abschlagszah lung  erhal

ten .  Dabei  b le ibt unberücksichtigt, dass n icht a l le betroffenen Frauen i m  Alter von 
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55 Jahren die erfo rder l ichen Vers icherungszeiten fü r eine ASVG-Pens ion aufwei

sen. Zudem ist der  Du rchrech n ungszeitraum fü r d ie Absch lagszah lung fü r Frauen 

u m  fü nf Jahre kürzer ,  so dass  s ie  be im Ausscheiden aus dem Betrieb e ine  de ut

l ich ger ingere Summe bezahlt  bekommen a ls i h re männ l ichen Kol legen .  

7 .  Geschlechts neutrale Stellenausschreibung: 

r Eine Fra u  ü bermittelt der Gle ichbehand lungsa nwaltschaft d ie SteI lena ussch re i 

bung e iner loka len Bank ,  d ie sowohl  betr iebsintern a ls auch im ört l ichen Gemein

deblatt ersch ienen ist. D ie Übersch rift is t  gesch lechtsneutra l an e inen Kunde nbe

rater oder eine Kundenberaterin gerichtet. Im  weiteren Text he ißt es jedoch,  dass 

bei g le icher Qua l ifi kation männ l iche Bewerber bevorzugt werden .  D ie Frau me int ,  

bei d ieser Aussch reibung habe sie a ls  I nteressentin den E ind ruck, dass e ine Be

we rbung  a ls Frau ohneh in  völ l ig s inn los se i .  

r Der  G leichbehand lungsa nwa ltschaft geht e in  im I nternet veröffentl ichtes Ste I len in 

serat zu ,  i n  dem e ine Assistent in der  Geschäfts le itung m it u nter a nderem fo lgen

dem Anforderungsprofil gesucht wird :  j ung ,  dynamisch,  an passungsfäh ig ,  sehr att

raktiv, led ig ,  m it dem Wunsch ,  be i  wirkl ich sehr gutem Aussehen d ie rechte Hand 

des Chefs zu werden .  D ie Beschwerdefü hrerin berichtet , das I nserat se i  ohneh in  

bereits abgeschwächt, i n  e iner  frü heren Fassung se i  a uch noch d ie Forderung 

nach e inem Alter von 1 9  b is  23  Jahren und ausgezeichneter F igur  auch i m  M in i

rock entha lten gewesen .  

� Eine M itarbeiter in e iner Sozia lservice-E in richtung ,  d ie Schulabgänger in nen bei  der 

Arbeitsplatzsuche unterstützt, ruft - trotz re i n  männ l ich formu l ierten I nserats, i n  

dem e in  ehrge iziger j unger Mann zur  Kundenbetreuung gesucht wird - be im ge

nannten Persona lvermitt lungsunternehmen an ,  u m  e ine  HAK-Absolvent in zu emp

feh le n .  Da s ie nach ih re m  Hinweis auf  d ie gesetzeswidrige Text ieru ng der Aus

schre ibung beschimpft wird ,  ersucht s ie d ie G le ichbehand lungsanwaltschaft ,  das 

U nternehmen a uf d ie e inschlägigen Bestimmungen h i nzuweisen,  da  gerade von 

e inem Persona lverm itt ler die vorbi ld l iche E inha ltung des Gebots der geschlechts

neutra len Stel lenaussch re ibung erwartet werden m üsse. 
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8.  S prachl iche Gleichbehandlung: 

,. Eine Tei l nehmer in an  einer Führungskräfteausb i ldung weist dara uf h i n ,  dass e in  

dort empfoh lenes Buch n icht n u r  den Titel "Hand buch fü r den Vorgesetzten" trägt ,  

sondern a uch im gesamten Text n ur männ l iche Bezeich n u ngen verwendet .  F ra u

e n  b le ibt  n ichts a nderes übrig , a ls  s ich bei den Beg riffen "M itarbeiter" oder "Mana

ger" mi tgemeint zu fü h len .  

'r E ine  Redakteuri n  erkund igt s i ch ,  we lche (verfassu ngs-) recht l ichen Vorgaben fü r 

sprachl iche G le ichbehand lung zB im Rahmen von Zeitungsart ikel n ,  Brosch ü ren 

etc .  zu beachten s ind .  

,. D ie M itarbeiter in e iner  Landesregierung weist d ie  Gle ichbehand lu ngsanwaltschaft 

auf d ie  sprachl iche D iskrim in ierung von Frauen in  e iner Verord n u ng e ines M i n iste

ri ums h i n ,  d ie d ie  Lehrberufs l iste regelt. Berufsbeze ichnungen werden - sofern s ie 

s ich n i cht a uf d ie  a usgeübte Tätigkeit wie zB im Fal l  des Leh rberufs "Augenoptik" 

beziehen - i n  männ l icher Form angefüh rt .  Das zuständ ige B ü ro der  Landesreg ie

ru ng möchte das M in i steri um zur gesch lechtergerechten Neufassung des Textes 

bewegen u nd ersucht  u m  u nterstützende Argumente .  

9 .  Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz: 

y Die M itarbeiterin e iner  I n teressenvertretu ng erkund igt s ich e ingehend ü ber  d ie 

Verpfl ichtung von Arbeitgeberin nen, i m  Fa"e e iner  sexuel len Belästigu n g  d u rch 

Dritte a ngemessene Abh i lfe zu schaffe n ,  u m  e ine gerade bei  ihr i n  Beratung  be

find l iche Ko"eg in  auf  i h re recht l ichen Mögl ichkeiten h inzuweisen . 

.,. E in  Betriebsrat möchte s ichergehen , dass e i ner Kol leg i n ,  d ie s ich bei i h m  ü ber  

sexuel le Belästigung  d u rch e i nen  Kollegen beschwert hat, keine  N achte i le  e r

wachse n ,  u nd erkund igt  s ich i nsbesondere ü ber  den Ablauf des Verfah rens  vor 

der  Gle ichbehand lu ngskom m iss ion .  
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r Ein we ib l icher Friseurlehrl ing wird vom Seniorchef sexue l l  beläst igt .  Wä hrend s ie 

Kunden d ie  Haare wäscht , g re ift e r  ih r  in d ie  Hose.  Obwoh l e in  and erer Leh rl i ng  

ähn l i ches erlebt hat ,  hat  s ie  Angst, s ich zu wehren .  

r Die N iederlass ungsle iteri n e ines internationa len medizintech nischen Konzerns fü r 

Österre ich wird von e inem Kol legen auf Dienstreisen wiederholt sexue l l  bedrängt .  

S ie weist ihn zurück.  Als er  ih r  Vorgesetzter wird ,  schikan iert er s ie .  Wäh rend der  

la ufenden Beratung d urch d ie Anwaltsch aft für  G leich behand lungsfragen wi rd d ie  

Frau gekünd igt .  M it Unterstützung der Gewerkschaft wird vor  dem Arbe itsgericht 

sowo hl  Schadenersatz a ls auch eine Künd igungsanfechtung geltend gemacht.  Es 

kom mt zu e inem außergeri cht l ichen Verg le ich . 

rEine Buchha lter in arbe itet schon seit mehreren Jah ren unter anderen m it e inem 

männ l ichen Kol legen a ls B i lanzbuchha lter. Da sie im g le ichen Dori woh nen ,  kennt 

s ie a uch se ine Fami l ie  und  seine Kinder .  I n  den letzten Wochen hat er  s ie mehr

ma ls  am Tag gefragt, ob  s ie m it ihm sch lafen möchte , er würde s ie so l ieben und  

wünschte s ich , dass s ie  i h ren  Freund verlässt. Dabei hat er  sie auch körperl ich be

rü h rt ,  an  den Schu ltern , an den Beinen und zwischen den Beinen .  S ie hat die An

näherung vehement zurückgewiesen und wiederholt eine Ohrieige angedroht. Er 

meint  dazu led ig l ich : "Das wi l l  ich erleben" . Als er s ie erneut bedrängt, g ibt s ie ih m 

e ine Ohrieige .  Unm itte lbar  darauf wird s ie ent lassen .  Sie ficht d ie  E nt lassung  m it 

H i lfe der  Kammer fü r Arbeiter und Angestel lte a n ,  der Beläst iger b ietet i h r  fre iwi l l ig 

e inen Betrag a ls Schadenersatz. 

r Eine b is lang sehr  geschätzte M itarbeiterin wehrt s ich gegen d ie Bezeichnung  a ls  

" P upperl" und j oviale Griffe an  d ie Sch u lter durch den D i rektor. Von da a n  wird s ie  

von i h m  besonders schikan iert und kontro l l iert .  E ine Kol leg in  meinte bezüg l ich ih

rer Beschwerden ,  d ie Verhaltensweise ze ige doch led ig l ich ,  dass der  D i rektor s ie  

sehr  schätzt. 

r Eine Frau sucht Rat für i h re Schwester, d ie in e iner  Bank beschäftigt ist. Deren 

Vorgesetzter hat i h r  an den H intern geg riffen und gemeint, wen n  sie nach oben 
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kommen wi l l ,  m u ß  sie fü r ihn was tu n .  Ab dem Moment ,  ab dem s ie d iesen Vorfa l l  

gemeldet hat,  hat s ie g roße Probleme bekommen . 

., E ine j unge Frau macht e in  Praktikum i n  e iner  Beh indertene inrichtu ng .  Am Ende 

erhä l t  s ie  e ine offizie l le Arbeitsbestät igung und e ine "Spaßbeurte i l ung"  m it Stem

pel und Untersch rift des Vorgesetzten .  Diese auf Orig ina lbriefpapier der E in rich

tung verfasste Beurte i l ung ist extrem sexist isch und schockiert d ie junge Frau zu

t iefst ( "Sie schminkt s ich d ie L ippen (der Votze) , kommt eher zu früh (zu m  Or

gasmus)"  etc . )  Nach e iner  Beschwerde der  Frau  beim Arbeitgeber m it U nterstüt

zung der  Anwa ltschaft fü r Gle ichbehand lungsfragen wird der Beläst iger von der  

E in richtung gekünd igt .  

., Eine Fra u ,  die im Control l i ngbereich arbe itet , wird vom F inanzvorsta nd der  F i rma 

sexuell belästigt . Er  presst se ine Beine gegen ih re ,  fordert s ie auf, s ich abherzen 

zu lassen ,  sch lägt i h r  auf den H i nterkopf, legt una ufgefordert e in Ko ndom a uf den 

Tisch . Er redet gegenüber  anderen Kol legen von i h rem "Ho l lywood-Busen" und 

br ingt Gerüchte im Umlauf, s ie h ätte sexue l le Verhä ltn isse.  Als s ie s ich  bei  i h rer  

Abte i l ungs leiter in beschwert, bekommt s ie  g roße Probleme. I h re Vorgesetzte wirft 

i h r  vor, dass s ie e ifersüchtig sei und  erk lärt ,  dass s ie s ich mehr a n  das Team a n

passen m üsse u nd dass sie s ich woh l  e inen anderen Job suchen müsse . 

., E ine a ls  He imh i lfe beschäftigte F rau  wi rd von e inem a l le instehenden Kunden se

xue l l  be lästigt. Er tr itt von h inten an  s ie heran ,  g reift i h r  an  die Brust und  zwischen 

d ie Be ine .  Als d ie  Betroffene den Vorfal l  i h rer  Vorgesetzten meldet ,  meint d iese 

led ig l ich , sie so l le sich n icht so aufregen ,  man m ü sse es ihm halt o rdent l ich sa

gen. In der Folge stel lte s ich heraus ,  dass schon andere Kol leg i nnen von d iesem 

Kunden belästigt wurden .  Die Betroffene wurde vor i h rem E insatz aber n icht dar

auf  h i ngewiesen .  Nach e inem längeren Kra nkenstand löst d ie  Fra u  e invernehm

l ich i h r  Arbeitsverhä ltn i s  . 

., E in  Betriebsrat meldet s ich i n  der Anwaltschaft für G le ichbehand lungsfragen .  Es 

geht um ein Handelsunternehmen , i n  dessen F i l ia len n u r  F rauen beschäftigt s i nd .  

Es g ibt kei ne  absch l ießbaren Umkleidemög l ichkeiten für d ie M ita rbeiteri nnen .  Der  

Geb ietsverkaufs le iter geht regelmäßig i n  den Rau m ,  i n  dem s ich  d ie  F rauen um-
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ziehen ,  ohne vorher anzuklopfen .  Die Frauen haben s ich schon wiederholt be

schwert, er mei nte led ig l ich , sie sol len sich n icht so anste l len .  Neben den berech

t igten Arg umente n des Betriebsrates zum Thema sex uelle Belästigung wird im 

Gespräch k lar, dass d ieser offenbar  die Beschwerde se iner Kolleg innen auch da

zu verwendet ,  um e ine offene Rech nung mit  dem Geb ietsverkaufs leiter zu begle i

chen . 

,. E ine J u rist i n ,  d ie a ls Konzipient in in e iner Rechtsa nwa ltskanzlei  tätig ist ,  wi rd vom 

Chef wiederholt körperl ich bed rängt .  Dieses Verh alten ist verbunden m it verbalen 

Herabsetzu ngen und Entwürd ig u ngen .  Die j u nge Frau  ist sehr  ei ngesch üchtert, 

s ie traut  s ich a uch n ichts zu unternehmen , weil s ie e ine Künd igung befü rchtet. 

,. E ine Ke l lner in a rbe itet den ersten Tag in e inem erst seit d re i  Monaten eröffnete n 

Loka l .  Da n icht sehr viel los ist , fo rdert sie der Chef wiederholt auf, s ich zu i h m  zu 

setzen und m it i h m  etwas zu tr inke n .  Er  ist ziem l ich bald betrunken u nd beg i nnt, 

s ie zu umarmen und versucht sogar, sie auszuziehen . Sie erzählt i h rer Kol leg i n  

davo n ,  d i e  n icht belästigt wurde, und verlässt d a s  Loka l .  

,. D ie  J ugend abteilu ng des  ÖGB trägt e inen Fa l l  a n  d ie Anwaltschaft fü r G le ichbe

hand lu ngsfragen hera n .  Zwei weib l iche Lehr l inge wu rden d u rch e inen Vorgesetz

ten ,  der  g le ichzeit ig Betriebsrat i m  U nterneh men i st, sexuel l  beläst igt .  Als e ine von 

i h nen e inma l  entsch u ld igt später am Arbe itsp latz erscheint, meint er  zu i h r, ob s ie 

wohl d ie  ganze Nacht d uchgefickt hätte . Wen n  sie i h ren  F reund satt hätte, wi rd er 

es i h r  e i nmal zeigen .  Auch e in  zweites Lehrmädchen ,  das im selben Raum arbei

tet, is t  von d iesem Verhalten betroffen . 

., E ine Redakteu ri n  hat e ine Liebesbeziehung zu i h rem Vorgesetzten .  Diese been

det s ie ,  a ls s ie erfährt,  dass er  mit  noch e iner Kol leg in  e ine Beziehung  u nterhä lt 

und  zu a nderen Kol leg i n nen in  der  Abte i lung früher Beziehungen hatte . Nach ei

nem längeren Auslandsaufenthalt wi l l  s ie wieder in d ie Abtei l ung zurückkehre n .  Im 

Zuge einer abend l ichen Besprechung kommt es zu  körperl ichen 

Annäherungsversuchen seitens des Vorgesetzten ,  d ie d ie Redakteur in  

zurückweist .  Daraufh i n  wird s ie nach und nach i mmer mehr  benachte i l igt ,  krit is iert 

und von wichtigen  Themen 
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a usgesch lossen.  Sch l ießl ich künd igt s ie aus Verzweiflung selbst ,  in i t i iert aber 

noch e ine  u nternehmens interne Prüfung d ieses Fa l les .  

r Eine Sachbearbeiterin wird vom J u n iorchef seit i h rer  Scheid u ng vor d rei  Jahren  

laufend sexue l l  belästigt . Äußerungen w ie  s ie se i  d ie gei lste Frau  i m  Betrieb ,  s ie  

so l le  s ich vorbeuge n ,  damit man i h ren BH besser sehen könne und G riffe a uf i h r  

Gesäß wehrt s ie  a ls u nerwünscht ab .  Auslösend fü r d ie Kontaktaufnahme m it der  

Anwaltschaft fü r G le ichbehand lungsfragen war für s ie e in  Vorfa l l ,  be i  dem s ie  vom 

Jun iorchef i n  d ie Küche zitiert wurde und er  meinte , s ie sol le s ich besonders sexy 

anziehen ,  da sie n u n  in der U rlaubszeit im Journa lsd ienst n u r  zu d ritt se ie n .  

r Nachdem d u rch e i n e  Novel le  d e r  Sch utz vor sexuel ler Beläst igung  in  das Rechts

prakt ikant i n nengesetz a ufgenommen wurde ,  meldet sich ein Strafrichter, um s ich 

zu erkund ige n ,  wie er  reagieren so l l ,  wen n  beisp ielswe ise e in  Staatsanwalt vor 

Beg inn  der Verhand l u ng angesichts der dem R ichter zugetei lten Rechtspraktikan

t innen zu d iesem sagt :  "Was hast du  denn heute fü r schöne F rauen m it?" Der 

R ichter tei l t  m it ,  dass se iner Erfahru ng nach i m  Justizbereich re lativ häufig i n  An

wesenhe it von weib l ichen U ntergebenen Bemerkungen über deren Aussehen 

gemacht werden .  

, E in  Pflegehelfer wi rd von sei nem D ienstgeber gekünd igt ,  nachdem e ine Schwes

ternschü leri n  s ich darüber beschwert hat, dass er  ih r  im Sozia l ra u m  p lötz l ich m i t  

der Hand ü ber d ie Brust gefahren  se i  und d iese Belästig ung ,  nachdem sie i hn  

weggestoßen habe,  nochmals wiederholt hätte. Der  Pflegehelfer bestre itet d ie 

Vorfä l le  und  g ibt a n ,  d ie aus der  Luft gegriffene Behauptung der  Schü ler in sei  der  

wi l l kommene An lass gewesen ,  i hn  loszuwerden ,  nachdem man  i hm e inma l  vor

geworfe n  habe ,  Angehörige e ines Patienten zu schroff aus dem Zimmer gewiesen 

zu haben . Se itdem sei  das Arbeitsk l ima ihm gegenüber feindsel ig gewesen.  D ie  

Ehefrau des Pflegehelfe rs fordert von der G leichbehand lungsanwaltschaft Unte r

stützung für  ihren M a n n ,  da  s ie beschwören könne ,  dass er  n iemals zu e iner  Be

läst ig ung  fäh ig se i .  

, E ine Journ al ist in beschwert s ich ,  dass s ie s ich von manchen I nterviewpartnern ,  

daru nter a uch hochra ng ige Pol it iker, immer wieder a nzügl iche B l icke u nd Bemer-
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ku ngen gefa l len lassen m uss . Sie meint ,  dass insbesondere der  Aufzug e in  be

l iebter Betätig ungsort für Grapscher se i .  I h r  e igener Arbeitgeber n immt regelmä ßig 

auf  i h r  äu ßeres Ersche inu ngsbi ld Bezug und g ibt ihr  zu verstehen , dass s ie be i  

ma nchen I nterviewpartnern ausre ichend "sexy" auszusehen habe , u m  ü berha upt 

etwas in  Erfahrung zu br ingen . 

-, E ine Ärzt in ist m it dem Verkauf naturwissenschaft l icher Reagenzien an  d iverse 

Labors beschäft igt .  Einer der  ihr  zugetei lten Ku nden ist Professor an einer Un iver

s itätskl i n i k .  Der Ärzt in  ist be i  früheren Besuchen bereits aufgefa l len , dass er  er

sta un l ich wen ig fachl iches In teresse an  den von ihr  vorgeste l lten Prod ukten , dafür 

u mso mehr  an  i h rem Privat leben wie z .B .  i h rer Urlaubsgestaltung hat .  An läss l ich 

e ines Kundengesprächs n immt er ihre Hand in  se ine ,  küsst d ie Fra u  bei der  Ver

absch ied ung auf den M und u nd streicht i h r  mit  beiden Hä nden über Brust und  

Oberkörper.  D ie Ärzt in ist so schockiert ,  dass s ie wortlos den Raum verlässt .  Sie 

i nfo rmiert sofort i h ren Vorgesetzten ,  der  d ie Beschwerde jedoch n icht ernst n immt .  

Nach E inschaltung der  Gle ichbehand lungsa nwaltschaft n immt der  Arbeitgeber e i 

ne  Änderung der Kundena ufte i lung vor. Der  Professor wird forta n von e inem 

m ä n n l ichen Referenten betreut ,  we iters wird e ine Entschu ld igung des Belästigers 

erreicht und  e ine Schu lung  i m  U nternehmen abgehalten , wie Arbeitneh meri n nen 

i m  Au ßend ienst i n  Zuku nft besser vor  Belästigungen gesch ützt und  bei  uner

wünschten Vorkomm nissen effektiv d u rch Vorgesetzte unterstützt werden können .  

-, E ine  F ra u  a rbeitet m i t  acht Männern i n  e iner Abte i l ung und  wird von  d iesen 

fort la ufend mit  sexist ischen Witzen ,  verletzenden persön l ichen Bemerkungen und  

ständ igen F ragen nach i h rer  I nt imsphäre gepe in igt .  A ls  besonders sch l imm emp

findet s ie ,  dass a uch jene zwei Kol legen , d ie s ie im Grunde a ls  n icht frauenfe ind

l i ch  e inschätzt, be i  d iesem Treiben m ittun  und  s ie n icht gegen d ie Attacken der  

ü br igen Kol legen verte id igen .  

� D ie M itarbe iterin e iner  S icherheitswachefirma ist vorü bergehend a l s  Garderob iere 

i n  e inem Theater e ingesetzt. E in  dort regelmäßig d iensthabender Pol izist bedrä ngt 

s ie a m  Arbeitsplatz körperl ich u nd lauert ih r  a uch zu Hause a uf. Die Wachfi rma ,  

d ie d avon in  Ken ntn is gesetzt wi rd ,  reagiert mit  den Worten ,  e in  Theater se i  oh ne-
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h in  öffent l icher Raum u nd daher u ngefäh rl ich , im übrigen könne man gegen e inen 

Pol iz isten n ichts tu n .  

r Eine türk ische Arbe ite r in u n d  i h r  Eheman n  s ind seit 20 Jahren  i n  e iner  Maschi

nenprodukt ionsfi rma beschäftigt .  S ie berichten,  dass s ie s ich sei t  langem u n

gerecht behandelt füh len .  Obwohl beide im Laufe der Zeit mehr  und meh r höher

wert ige Tätigkeiten verrichtet haben ,  ist es n ie zu e iner  Umstufung oder Lohner

höhung gekommen . D ie  Arbeiterin le idet besonders daru nter, dass i h r  Sch icht lei

te r s ie wegen angeb l icher Leistu ngsmä ngel krit i s iert ,  ihr aber zugleich die 

schwersten und unangenehmsten Arbeiten a ufträgt ,  während seine eigene Fra u ,  

d i e  a l s  Le ihkraft beschäftigt ist ,  d ie körperl ich n icht s o  anstrengenden Aufgaben 

übern im mt.  Der gesund heit l iche Zustand der Arbeite r in versch lechtert s ich .  Als s ie 

e in  Gespräch m it dem Sch ichtle ite r sucht, artet d ieses in  e ine wüste Besch imp

fu ng d u rch i hn  aus .  Zu letzt wi rft e r  ihr  an  den Kopf, s ie sol le arbeiten oder b u msen 

gehen , aber ihn n icht a ufha lten .  Für d ie Tü rki n ist d ies n icht n u r  eine sexuel le Be

lästig u ng, sondern e ine massive Eh renbeleid igung .  Sie überlegt s ich , zu künd ige n ,  

we iß  aber ,  dass s i e  m it 45 Jahren  ka um noch Chancen a u f  d e m  Arbeitsmarkt hat .  

r Eine Sekretä r in i n  e iner g roßen Ku lture in richtung wird von e inem m ä n n l ichen Kol

legen seit e i n iger Zeit m it "Liebesbriefen"  belästigt ,  die te i lweise massive Drohun

gen enthalte n .  Nach  entsprechender Beratung d u rch d ie G le ichbehand lu ngsan

waltschaft fü hrt der  Vorgesetzte der  Frau  m it dem Kol legen mehrere Gespräche,  

i n  denen e r  ihm d ie mög l ichen arbeitsrecht l ichen Fo lgen seines Verhaltens a uf

zeigt, zuma l  d ie Beläst igungen anhand der  Briefe beweisbar s i nd .  

Der Mann  beendet daraufh in  se ine  Belästig u ngen .  

, E ine Fra u  ruft fü r  i h ren  Vater a n ,  der e in  U nternehmen betre ibt. M it se inen  beiden 

Sekretäri nnen pflegt e r  auch privat regelmä ßigen freundschaft l ichen Kontakt .  Er 

möchte aber n icht ,  dass s ie s ich i m  Büro ebenso "fre izüg ig" k le iden wie auf  Par

ties ,  d ie  s ie gemeinsam besuchen , wei l  e r  d ies fü r den d ienst l ichen Bereich un 

passend findet. D ie Tochter möchte beraten werden ,  w ie  man den Sekretäri nnen 

d ieses "he ik le An l iegen" korrekt m itte i len kan n .  
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r Eine bei e inem Zeitu ngsverlag beschäftigte Fra u  wird i m  Lift von e inem wicht igen 

Geschäftspartner des Verlages bedrängt und geküsst. S ie schi ldert ,  wie ern iedri

gend d iese S ituat ion fü r sie war, g laubt aber, dass e ine Beschwerde beim Verlag 

n ichts br ingen wird ,  da der Geschäftspartner immer g roße Anzeigen schaltet. 

rEine  Tischlergesell i n  berichtet, dass sie von e inem Kunden wiederholt verba l  be

lästigt wurde .  Bei seiner letzten Beste l lung wa r d ie Gese l l i n  m it ihm kurz a l le in  i n  

d e r  Werkstatt , w o  er s i e  a uch an  der Brust begrapschte . Unter e inem Vorwand 

verl ieß s ie den Raum und i nformierte den Meister über  den Vorfall . Der Kunde 

wurde zurechtgewiesen , der  Meister ermu nterte d ie j u nge Tisch leri n ,  s ich gegen 

zudr ing l iche Männer "ordentl ich zur Wehr zu setzen" .  

r E in  Leh rbeauftragter e iner Un ivers ität befü rchtet, von e iner  Student i n ,  d ie  er  be i  

e iner  Prüfung  hat  durchfa l len lassen ,  aus Rache fä lsch l ich der  sexuel len Be läst i

gung  besch u ld igt zu werden . D iese Sorge begrü ndet er  mit  einer Flut vo n Be

schwerdebriefe n ,  d ie d ie Student in bere its an d ie verschiedensten Stel len gegen 

seine Person gerichtet habe.  E r  lässt s ich genauestens über d ie recht l iche Lage 

und Fragen der  Bewe is last info rm iere n .  

r E ine  Sozia larbeiterin ruft fü r e ine J ugendl iche a n ,  d ie s i e  se it längerem betreut .  

D ie j u nge Fra u  wurde a ls  Patient i n von i h rem Zahnarzt gefragt , ob s ie  n icht be i  

ihm a ls  Arzthelferi n anfangen wol le .  E r  beste l lt s ie zu e inem Bewerbungsgespräch 

abends um 20 .00 Uhr in d ie Ord inat ion und versperrt die Tür .  Er g i bt vor ,  ihr be im 

Ausziehen der  Jacke beh i lfl ich se in  zu wol len ,  u nd g reift i h r  dabe i  i n  den Aus

schn itt. D ie abwehrende Bewegung  des Mädchens ignoriert e r  und g reift i h r  neu

erl ich a n  d ie Brust .  Er  umarmt s ie und fasst s ie an  der  Hüfte. I n  i h re r  Not behau p

tet d ie j unge Fra u ,  i h r  F reund warte auf s ie vor dem Haus .  Der Zahnarzt sagt :  

"Wen n  du einen F reund hast, kriegst du d ie Ste l le  sowieso n icht", und schiebt s ie 

zur  Tür h inaus .  Das junge Mädchen ist du rch den Vorfa l l  derart verstört und be

lastet , dass es massive schu l ische P robleme bekommt und vorzeit ig das Schu l

jah r  beenden m uss.  

r Eine bei  e iner Rein igungsfi rma angestel l te Raumpflegerin wi rd bereits seit e in iger  

Zeit vom Angestel lten e iner  Kundenfi rma mi t  a ufd ring l ichen B l icken bedacht. 
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Wenn s ie i n  se inem Büro i h rer Arbeit nachgeht ,  ste l l t  e r  s ich ganz in  i h re Nähe 

und beugt s ich  über  s ie .  A ls  der  Angestel lte d ie Rein igungsfra u im Stiegenhaus 

antrifft , d rückt er s ie  an  d ie Wand , schiebt se in  Kn ie  zwischen i h re Oberschenke l  

und  macht  kopu l ierende Beweg u ngen . Dazu lacht er  - auch e in  weiterer  anwe

sender Kol lege und  e ine  Bediener in ha lten das Ganze fü r e inen Spaß.  D ie F rau  

erle idet Hämatome und Pre l l ungen am Kopf. Sie geht  sofort i n  den Krankenstand 

und wird a m  nächsten Tag von i h rer  F i rma entlassen .  Das Strafverfahren gegen 

den Beläst iger wird e ingeste l lt .  

rEin  Hande lsunternehmen startet e ine Werbeakt ion ,  wonach jeder Kunde und jede 

Kund i n ,  d ie nackt ins  Geschäft und zur Kasse kommen , e inen Wareng utschein in 

beträchtl icher Höhe erhält .  D ie Vertreterin e iner  Gewerkschaft erkund igt s ich,  ob 

d iese Akt ion fü r d ie  dort beschäftigten Frauen und we ib l ichen Lehrl i nge e ine se

xue l le Be lästigung a m  Arbeitsp latz darste l lt .  

r E ine  Ärzt in i n  Ausb i l dung  wird von i h rem Vorgesetzten wiederholt zur Betrachtung 

von Röntgenb i ldern gerufen ,  wobei er immer näher  rückt und dabe i  äu ßert ,  dass 

s ie wunderschöne Haare habe und i h r  Parfüm ihn errege.  Auch erhäl t  s ie von i h m  

d e n  Auftrag ,  fü r i hn  e in  Playboyheft z u  besorgen .  A l s  s i e  im Zuge ei nes längeren 

Kra nkenstandes gekünd igt wird , erwägt s ie d ie Antragste I lung a n  d ie G le ichbe

h a nd l ungskommiss ion . 

T Die j u rist ische M itarbeiterin e iner  I nteressenvert retung erkund igt s ich nach den 

Mög l ichke ite n ,  e ine Arbe itnehmerin u nterstützen ,  d ie s ich  i n  i h rer  F i rma gegen 

do rt aufgehängte Pornokalender zur  Wehr gesetzt hat u nd nun spöttischen Be

merku ngen und verba len Angriffen ausgesetzt ist. 

,. E ine Betr iebsrätin  sch i ldert ,  dass sich in i h rer  F irma zwei männ l iche Arbeiter von 

Kol leg in nen belästigt füh lten u nd d ies der F i rmen leitung meldeten .  D ie  F rauen  

seien verwarnt worden .  D ie Betriebsrät in möchte Maßnahmen treffe n ,  dam it auch  

weib l iche Bedienstete erm utigt werden ,  s ich nach Belästigu ngen zu beschwere n .  

T Ein  M a n n ,  der  d e r  sexuel len Belästigung beschu ld igt wird ,  tei l t  mit ,  dass s e i n  Ar

beitgeber i h n  aufg rund der  Beschwerde ent lassen hat ,  dann  aber wegen se iner  
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la ngjährigen Betriebszugehörigkeit seiner Selbstkünd igung zugest immt hat. E r  

möchte gegen d ie beschwerdeführende Fra u  e ine Verleumdungsklage e in br ingen .  

r E in  Betreuer e i ne r  E in richtung zur  Arbeitsass istenz hat e i ne  j unge  Frau  a l s  Prakti

kant in in e inen Verlag verm itte l t ,  wo sie bereits am ersten Tag vom Geschäftsfüh

rer körperl ich bed rängt wurde.  Der Betreuer wi l l  d ie  Verlagsle itu ng auf d ie 

Rechtswid rigkeit d ieses Verhaltens h inweisen .  

r E ine  Akademikerin ,  d ie i n  e inem stark män nerdomin ierten Bereich tät ig ist ,  wi rd 

von i h rem Vorgesetzten wiederholt a ls  "Zuckerpuppe" bezeichnet .  Als Bemerkun

gen über i h re Oberweite dazukommen , verlässt s ie den Betrieb . 

r Eine Frau  wird zunächst a ls  Sekretäri n an e ine Prod uktionsfi rma verl ieh en .  I h r  

dort iger Vorgesetzter, d e r  zug leich Proku rist des Unternehmens ist ,  möchte s ie 

bereits nach e inem Monat i n  e in  unbefristetes Dienstverhältn is übernehmen .  E in i 

ge Tage ,  bevor der Vertrag fixiert wird , fi ndet e in  abendl iches Geschäftsmeet ing 

statt , be i  dem der Prok u rist i h re Aufnahme i n  d ie Firma verkü ndet und im Laufe 

des Abends zu ih r  ä u ßert ,  er sei froh ,  dass er sie habe, denn seine Frau  mache 

n icht meh r  a l les mit .  D ie Sekretä r in bemüht s ich besonders ,  a l le ihr  a ufgetragenen 

Tät igke iten korrekt zu verrichten ,  da s ie von Kol leg innen gehört hat ,  s ie werde den 

Prokuristen "schon noch ken nen lernen" .  Als er  s ich dafür zu i nteressieren beg innt ,  

w ie s ie i h re Nächte verbringt, beg innt  s ie s ich deut l icher zu d istanzieren .  Ihr  C hef 

reag iert ,  i ndem er i h r  Fehler u nd Versäum nisse u nterste l lt ,  s ie vor a nderen b la

m iert und ihr  u mfangreiche Arbeiten i n nerha lb  v ie l  zu kurzer Fr isten überträgt. 

Sch l ieß l ich sucht d ie Sekretärin d ie Persona labtei l ung a uf, um ü ber i h re Probleme 

mit dem Vorgesetzten zu berichten .  S ie wi rd m it dem Argument gekünd igt, wen n  

d ie  Chemie zwischen d e n  beiden n icht mehr stimme, habe e s  kei ne n  S i nn ,  das 

Arbeitsverhä ltn is  fortzusetzen .  Nach I ntervention der Gle ichbehand lungsa nwa lt

schaft wi rd vorgebracht, der  Prokurist habe seiner Sekretärin led ig l i ch Kompl imen

te gemacht. 

r E ine  Angestel lte wird von e inem um 1 5  Jahre ä lteren Außendienstm itarbeiter 

schon seit längerem dad u rch belästigt, dass er  i h r  ständ ig i n  anzügl icher Weise 

m itte i l t ,  s ie gefa l le ihm. Ansp ie lungen auf ihren  Körper stehen an der Tagesord -
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n u n g .  Bei  u nvermeid l i chen d ienst l ichen Autofahrten wird s ie wiederholt  von i hm 

am Arm gestreichelt .  Da der  F i rmenin haber i h r  Cous in  ist ,  ha t  s ie  letzt l ich ke in  

Problem , d iesem d ie  Belästig ungen zu melden .  I n  der  Folge ste l l t  s ich hera us, 

dass es d rei  weite re betroffene Fra uen g ibt .  Der Mann wird - nachdem er auf e ine 

Verwa rn u ng patzig reagiert - entlassen . 

.,. E ine Assistent in  der Geschäfts le itung wird seit ihrem E intritt vor sechs Jahren von 

e inem der beiden F i rmen le ite r sexuel l  belästigt. Zunächst vers ieht er  se ine B i ld

schirmschoner m it nackten F rauengesta lten ,  d reht den B i ldsch i rm bei Bespre

chungen seiner Assistent in zu und  meint zu i h r: "Schauen S ie ,  das ist d ie ,  d ie m i r  

am besten gefä l lt . "  D ie Frau wagt n icht, i h ren Vorgesetzten zu krit is iere n ,  we ist 

aber e inen  weiteren M itarbeiter darauf h i n ,  dass d ieser seine ähn l ich gesta lteten 

B i ldsch i rmschoner i n  n icht sexistischer Weise programm ieren sol l , was s ie  im  ge

samten U nterneh men zur  Zicke stempelt .  Später lässt s ich der  Chef Viagrapakete 

in d ie  F i rma schicke n ,  d ie  seine Assistentin für i hn  öffnen m uss.  E ines Abends 

dau ert e i n  Kundenterm in länger a ls geplant ,  d ie Assistent in w i l l igt danach noch 

e i n ,  m it i h rem Chef im  Resta urant zu esse n .  Bei d ieser Gelegenhe it bekommt s ie 

zu höre n ,  dass er  se i t  sechs Jahren  mit  i h r  schnakseln wol le .  Die Frau  ist  empört 

und  fü h lt s ich zugle ich so ern ied rigt, dass s ie i n  Tränen ausbricht .  Als der  Vorge

setzte am nächsten Tag e ine gemeinsame Dienstreise m it n u r  e iner  Su ite bucht, 

entsch l ießt s ie s ich ,  d ie F i rma zu verlassen .  S ie informiert den zwe iten Leiter über  

d ie Vorfä l le und ersucht i hn  um U nterstützu ng be i  e iner  e invernehml ichen Auflö

s u n g .  D iese wird i h r  gewährt ,  a l lerd ings wird i h r  d ie Hälfte der i h r  zustehenden Ab

fertig ung  verweigert ,  da  d ie F i rmen leitung ihr m itte i lt ,  e invernehml iche Lösungen 

seien a usschl ieß l ich Vere inbaru ngssache, und wer d iese F i rma  verlasse,  m üsse 

se inen P re is dafür zah len .  

,. E ine junge  F rau  ist seit e inem Monat i n  der  F i l ia le e i ne r  Handelskette beschäftigt 

und ste igt bereits nach kurzer Zeit in e ine wichtigere und g rößere Abte i l ung  a uf. 

Der Leiter d ieser Abte i lung verfolgt s ie mit B l icken u nd te i lt i h r  u n u mwunden m it ,  

dass e r  s ich i n  s ie verl iebt habe.  Der F i l ia l le iter tei lt ih r  a uf i h re Beschwerde n u r  

mit ,  s i e  m ü sse i h rem Vorgesetzten selber k larmachen ,  dass s ie se in  Verha lten 

n icht wü nsche.  Sch l ießl ich f indet e in  gemeinsames Gespräch statt, u m  d ie  offen

s ichtl ich u nert räg l iche Arbeitssituation fü r d ie j unge Frau  zu verbessern . Als i h r  
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aber n u r  e ine Rückkehr  i n  d ie u rsprüngliche , n icht so renommierte Abte i lung an

geboten wird , fordert s ie ,  in  e ine a ndere F i l iale übernommen zu werden .  Da d ie 

Annäheru ngsversuche in  der Zwischenze it auch von Ku nden beme rkt worden wa

ren ,  wird d iesem Wunsch sch l ießl ich Rech nung getragen .  

r E ine  ju nge Frau  tritt ih re erste Stel le a ls Sekretärin e ines im U nternehmen seh r 

wicht igen Abtei l ungsleiters an ,  der zudem Beh indertenvertreter des Konzerns ist .  

Schon bald ist s ie  mit  Fragen konfrontiert ,  was s ie von kü nstl icher Befruchtung 

halte ,  wie oft s ie m it i h rem Freund schlafe u nd welche Körbchengröße ih r  BH  ha

be .  Bei gemeinsamen D ienstfahrten streicht i h r  der Vorgesetzte immer wieder 

über Knie und Oberschenkel .  Als er  s ie e inmal  u nter dem Vorwand ,  d ienstl iche 

U nterlagen abzuholen ,  in se ine Woh nung mitn immt,  zeigt er  ihr dort pornograph i 

sche Fotog rafien und fragt d ie j u nge Frau ,  welche Pose ih r  am besten gefa l le .  Be i  

der Planung e iner D ienstreise ge l ingt es ih r  nu r  mit  Mühe ,  durchzusetzen ,  dass s ie 

n icht mit  i h rem Vorgesetzten e in  Appartement tei len muss .  Er  k lopft jedoch am 

frü hen Morgen ha lbnackt a n  ih re Zimmertür  und ruft s ie  zu s ich , s ie  möge i hm 

be im Ankle iden behi l fl ich sein .  Das  verstörte Verhalten der  j u ngen Fra u  fä l l t  

sch l ießl ich Arbeitskol legen a uf, d ie  mit  ih rem Einverständn is  den Betriebsrat i n 

fo rm iere n .  D ie Sekretär in wird in  e ine Abte i l ung versetzt , in  der es fü r s ie keinen  

Aufgabenbereich g ibt .  Der  Belästiger wird vom Vorsta nd zur  Rede gestellt und  in

form iert d iesen daraufh in  schriftl i ch , dass d ie j unge Fra uen d u rch e ine Term inver

säumn is der F irma e inen Schaden von mehr  a ls  1 , 5 M i l l ionen Sch i l l i ng zugefügt 

habe. D iese Behauptung wiederholt er  auch gegenüber anderen .  Die Bem ü hu n 

gen d e s  Betriebsrates ,  e i n e  neuerl iche Versetzung i n  e ine andere Abtei lung z u  er

re ichen ,  b le iben vergebens.  D ie j u nge Fra u  fi ndet d ie ih r  u nterstel lte Schadenszu

füg u ng derart ungeheuerl ich ,  dass sie schl ießl ich auf d ie e invernehml iche Lösung 

des D ienstverhä ltnisses d rä ngt. D ie G leichbehandlungsanwaltschaft erreicht e ine 

schriftl iche Erklärung der F i rmen leitung ,  dass s ie  kei nerlei Schaden verursacht 

hat ,  und  eine Schadenersatzzah lung von rund öS 80 .000.-. 

, Eine Fra u  a rbeitet a ls Gemeindeamtsleiterin und studiert neben ihrer  Berufstätig

keit Jus .  Die Arbeitsatmosphäre am Gemeindeamt ist tei lweise geprägt d u rch e in  

sexist isches K l ima aufgrund des  Verhaltens des Bürgermeisters , der a uch immer 

wieder am Arbeitsp latz Alkohol konsumiert .  Es kommt im Beise in  des B ü rgermeis-
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ters zu sexuel len Ü berg riffen d u rch e inen Dritten . Der  Bü rgermeister ist  der  An

sicht ,  dass er dafü r n icht verantwort l ich sei und s ie d ies schon aush alten m ü sse , 

so gehe es eben zu i n  e inem Gemeindeamt.  

-, Der  Betriebs le iter e ines Betriebes wendet s ich an  d ie  Gle ichbehand lungsanwa lt

schaft . Er möchte e ine Beratung wegen e iner sexuel len Belästig ung .  E ine  M ita r

be iter in wird von e inem Kol legen, der  i h r  Lebensgefäh rte war, sexue l l  be lästigt. 

Der M itarbeiter verfo lgte d ie Fra u  sowohl  am Arbeitsp latz a ls a uch p rivat m it sexu

el l  anzüg l ichen Bemerku ngen . Auch d ie räuml iche Trenn ung der Arbeitsp lätze im 

Betrieb und die offene Unterstützung der Frau  d u rch den Betriebsrat bewi rkt n icht ,  

dass der Mann  die Belästig u ngen e instel l t .  Daraufh in  wi rd er  gekünd igt. D ie Frau 

muss wegen der psych ischen Belastung a uf Grund der Beläst igung  im Kranken

haus stat ionär  aufgenommen werden . Nach i h rer  Entlassung in  ambu la nte Be

hand lung  kommt es wieder zu Belästig u ngen . Die Frau  ist  fü r weitere d re i  Monate 

im Krankenstand, und  es bedarf der  Fü rsprache des Betriebsle iters, damit t rotz 

d ieser wiederholten lä ngeren Krankenstände das Dienstverhä ltn is  seitens des Ar

beitgebers n icht gelöst wird . Die Betriebslei te r wenden s ich m it der  Bitte u m  U n

terstützung  bei  den Verhand lungen mit dem Arbeitgeber an  d ie Anwaltschaft .  Der  

geschäftsfüh rende Gesel lschafter hat wirtschaftl iche Bedenke n ,  d ie Fra u  weiterh i n  

im Betrieb zu halten .  E i n  Schre iben d e r  Anwält in a n  d e n  geschäftsführenden Ge

sel lschafter bewi rkt, dass d ie F rau  wieder an  i h ren  Arbeitsplatz zurückke h re n  kann 

und a uch noch immer dort beschäftigt ist. 

1 0. Beispiele von sexueller Belästigung außerhalb des Schutzbe

reichs des Gleichbehandlungsgesetzes:  

> E ine  1 7jäh rige Sch ü ler in berichtet, dass  e in  P rofessor s ie be i  e inem Leh ra usgang 

wiederholt a n  der  H üfte gestre ichelt ,  wie zufä l l ig am Po berüh rt  und s ie i n  e inem un

beobachteten Moment sogar geküsst hat .  Am nächsten Tag hat er  i h r  a uf dem Gang 

etwas zugesteckt, das  s ie ,  u m  der pein l ichen S ituation vor a nderen Schü ler i nnen zu 

entgehen , entgegennahm :  Theaterkarten .  S ie füh lt s ich i n  d ie Enge getrieben und 

wei ß  n i cht ,  w ie  s ie s ich verha lten so l l .  
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r Eine Frau berichtet, dass i h r  Facharzt häufig von i h r  Röntgenbi lder mache ,  fü r d ie 

s ie m it entb lößten Oberkörper dasitzen muss .  S ie empfindet bei d iesen Untersu

chungen , für d ie  offens icht l ich ke ine mediz in ische Notwend igkeit besteht ,  e in  Ge

füh l  des Ausgel iefertse ins u nd möchte wissen ,  ob es s ich dabe i  recht l ich u m  e ine 

sexue l le  Belästig ung handelt. 

r Eine Student in aus Asien wird von ei nem Un ivers itätsprofessor sexue l l  be lästigt. 

Dieser ist beka nnt dafür ,  dass er  sich immer wieder j u ngen asiatischen Mädchen ,  

d ie  Deutschkurse besuche n ,  nähert .  E r  g ibt s ich  als väter l icher Freund , k lagt über  

se ine sch lechte Ehe und geht m it i h nen sexuel le Verhä ltn isse e in .  Die j u nge Fra u  

hat er  z u  e iner  Abtre ibung gedrängt und  erpresst s ie jetzt m it ve rsch iedenen Fo

tos ,  d ie er i h ren  E ltern sch icken wil l .  Sie wu rde in  e inem Schreiben von e inem 

Anwalt aufgefordert ,  ke ine Schritte gegen den Professor zu u nterneh men ,  nach

dem s ie s ich an se ine Frau gewendet hatte . 

1 1 .  D i s k ri m i n ieru ng im Zusa m men h a ng m it der I n a n spruch n a h me 

ei nes Ka renzurlaubs: 

r E ine  Fra u ,  Dozentin an e iner  Un iversität, sucht wäh rend des Karenzur laubes u m  

d i e  Verleih u ng d e s  Tite ls "a. o .  Professorin"  an .  Trotz des Nachweises der notwen

d igen Vora ussetzungen , wie der ven ia  legend i u nd versch iedener e insch läg iger 

Pu b l ikationen ,  wird ihr  der Titel n icht verl iehen .  Als Beg rü ndung  dafür wird ange

geben ,  s ie habe d ie letzte Pub l ikation wäh rend des Karenzu laubes geschr ieben 

und s ie m ü sse erst beweisen ,  dass s ie nach der Karenz wieder den Ansch luss 

schaffe. 

r Eine Frau a rbe itet in der  Küche e ines Privatkra nkenhauses. Sie hat sofort n ach 

dem M utterschutz wieder a ngefangen zu a rbeiten u nd wird deswegen gemobbt .  

S ie le idet a n  B u l im ie u nd möchte das  Dienstverhältn is e invernehml ich lösen .  

,. E ine  Frau ist Abte i lungsle iterin be i  e iner großen Autofirma .  S ie hat e i n  Dienstauto 

und  ein Diensthandy. Sie ist schwanger und vere inbart mit dem Arbeitgeber nach 
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der Geb u rt i h res Kindes d ie I nansp ruchnahme e ines Te i lzeitkarenzurlaubes i m  

Ausmaß v o n  40%.  Als s i e  nach d e m  M utterschutz i n  d ie F i rma zu rückkommt,  ist 

ih re Leitungsposit ion abgeschafft und das D ienstauto gestriche n .  Sie wi rd m it 

m inderen Arbeiten betraut ,  was s ich auch fi nanzie l l  auswirkt . 

-,. E ine  Frau a rbe itet a ls M usik lehrer in an e iner  p rivaten Musiksch u le .  Der D ienstver

trag ist zunächst auf e in  Jahr  befristet. Üb l icherweise werden d ie D ienstverträge 

nach e inem Jahr  unbefristet verlängert, wen n  sich i n  d iesem Jahr  d ie E ign ung  der  

bet reffe nden Person bestätigt . D ie  F ra u  wi rd im ersten Jahr  schwanger, und  trotz 

der  besten Dienstbeu rte i l ungen von a l len befristet e ingestel lten Leh rern und  Leh

reri n nen wird ihr Vertrag als e inziger n icht verlängert .  Nach Rücksprache m it dem 

Persona lve ra ntwort l ichen wi rd i h r  geradeheraus erk lärt ,  dass d ies so ü bl ich se i ,  

dass bei Schwangersch aften das D ienstverhä ltn is eben n icht verlängert werde .  

Der zustä nd ige J u rist erklärt ,  dass seiner Me inung  nach e ine Wiedere inste l l u ngs

zusage,  verbu nden m it der Lösung des Dienstverhä ltn isses auf Grund  der  

Schwa ngerschaft. e ine gesetzeskonforme Lösung darste l le .  Er  betont ,  dass seit 

Jahren  i m  Fa l le  e iner  Schwangerschaft D ienstverhältn isse n icht verlängert wür

d e n .  E rst nach Aufk lärung  über d ie Gesetzeslage und d ie  Rechtsprech ung  sagt er  

e ine Verlängerung des Dienstverhältn isses zu - a l lerd ings m üsse er  vorher noch 

m it dem D i rektor Rücksprache halten .  Trotz der  e indeut igen gesetzl ichen Vorga

ben kommt es zu keiner  Übernahme in e i n  u n befristetes Dienstverhä ltn is ,  sondern 

es wird der  Frau angeboten, dass s ie a uf Grund i h rer  b isher igen sehr g uten 

D ienst le istung b is zum 0 1 .09 .02 erklären  könne ,  wieder i n  den D ienst e ingestel lt 

werden zu wol len . D ie D ienstgeberi n  verpfl i chtet s ich i n  d iesem Fa l l ,  s ie i n  i h re r  

b isher igen Verwend ung  u nd i m  b isherigen Verwend u ngsausmaß zu den d a n n  gel

tenden Bed ingungen für neueintretende Bed ienstete e inzustel len und e inen ent

sprechenden unbefristeten D ienstvertrag abzuschl ießen .  D ie Fra u  erklärt s ich mit 

d iesem Angebot e inverstanden ,  da  s ie s ich auch auf Grund ihrer  fortgeschrittenen 

Schwangerschaft n icht mehr  länger mit  d ieser Sache auseinandersetzen möchte. 
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Im J ahr 2000 m it Unterstützung d er Anwaltschaft für 

Gleichbehand lungsfragen in Gang gesetzte Verfahren vor 

d er Gleichbehand lungs kom m ission 

1 /2000 Ü berprüfung einer Diskriminierung d u rch sexuelle Belästig ung am Ar

beitsplatz: 

Eine Schü ler in der Handelsakademie macht eine Ferialpraxis in  einem IT

U nternehmen . Am letzten Tag ihrer  Tätigkeit wird s ie am Arbeitsplatz e ines Kol legen ,  

der s ich  a uf U rlaub befindet, e ingetei lt .  I m  Laufe des  Nachm ittags merkt s ie p lötzl ich ,  

dass der Kol lege, der se inen Schre ibtisch v is  a vis von i h r  hat, se ine Hand in  der Ho

se hat und onan iert .  Sie traut  s ich n icht, i h ren  Arbeitsplatz zu verlassen ,  wei l  s ie ,  u m  

a u s  d e m  Zimmer z u  ge langen,  an  i h m  vorbei  m ü sste . Zusätzl ich erken nt s ie später 

an i h re m  Pe-Bi ldschirm ,  dass offenbar Zugriffe auf  I nternetsexl ines getätigt wurden .  

D ie  j u nge Fra u  e rzäh lt d ies völ l ig a ufgebracht ih rer  M utter, woraufh i n  der  Geschäfts

füh re r  und der Persona lchef e ingeschaltet werden .  

A ls  der  Kol lege von der Geschäftsfüh rung m it den Vorwürfen konfrontiert wird ,  be

streitet e r  d iese und lässt der  j ungen Frau ausrichten ,  wen n  s ie s ich n icht bei  ihm 

entschu ld ige ,  würde e r  s ie k lagen .  Es folgen monatelange Verhand lungen  zwischen 

dem Anwalt des Kol legen und der Anwaltschaft fü r G leichbehand lungsfragen .  Da d ie 

j unge Fra u  ih re Aussage n icht zurückzieht, wird sie schl ießl ich auf Kreditschädigung  

geklagt. 

Um den Vorfal l  von einem u nabhäng igen Expert i nnengremium ü berprüfe n  zu lassen,  

stel lt d ie Betroffene e inen Antrag a n  d ie  G leichbehandlungskommiss ion.  I m  Zuge 

des Gerichtsverfahrens ist  der Kläger jedoch sehr ba ld verg leichswi l l ig .  Von beiden 

Seiten wird e ine Form u l ierung akzeptiert, durch d ie d ie junge Frau i h re Behauptun-
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gen n icht zurückn immt ,  jedoch festgestel l t  wird , dass d u rch den Vorfall der  Tatbe

sta nd der sexuel len Belästig ung n icht erfü l lt se i .  Im Zuge dessen wird der Antrag vor 

der G le ichbehand lu ngskommiss ion zurückgezogen .  

2/2000 Ü berprüfu n g  ei ner Diskrim in ieru ng  d u rch sexuel le Belästi g u n g  a m  Ar

beitsplatz: 

E ine  Fra u ,  alle inerziehende Mutter, n i mmt e ine Stel le i m  Gastgewerbe an. Der Ar

beitgeber setzt schon am ersten Tag sexuel le Überg riffe , dera rt ,  dass er s ie i n  d ie  

k le ine Küche zieht ,  i n  d ie  Ecke d rängt und sie an  sich d rückt. D ie Frau  wehrt d ies ab .  

Am Abend des selben Tages lädt  der  Arbeitgeber d ie  Frau  i n  e in  Lokal e ines Freun

des e i n ,  und  s ie erk lärt i hm noch e inma l ,  dass s ie nu r  an  e inem Arbeitsverhä ltn is  und  

an  ke inem persön l ichen Verhä ltn is interess iert ist. Nach dem Lokalbesuch br ingt s ie  

der  Arbeitgeber m i t  se inem Wagen nach Ha use und ho l t  s ie  a m  nächsten Tag vor 

der Arbeit von dort wieder ab, da sie i h r  Auto beim Arbe itsort stehen gelassen hat. 

Der Arbe itgeber behau ptet nun  i h r  gegenüber, e r  hätte i n  der Nacht zuvor m it i h r  Ge

schlechtsverkeh r  gehabt und fordert s ie nach der Sperrstunde auf, mit  ihm noch 

e inma l  Gesch lechtsverkeh r  zu haben. Dabei hä lt e r  s ie fest. Die Fra u  re ißt s ich los 

und lehnt d ies vehement ab, der  Mann  ruft ih r  nach, dass er  fü nf Mal  i n  der  Woche 

"etwas" von i h r  wol le .  Auf Grund d ieses Erlebn isses beendet d ie  Frau  ihr D ienstver

hä ltn is .  S ie wendet s ich an  d ie Anwält in fü r Gle ichbehandlungsfragen. Der Arbeitge

ber reag iert auf  das Schreiben der Anwält in  n icht .  Daraufh in  br ingt d ie  Fra u  m it U n

terstützung der  Anwaltschaft e inen Antrag bei der  Gle ichbehand lungskommiss ion 

e in. I m  Verfa h re n  verantwortet s ich der  Arbeitgeber dah ingehend ,  dass d ie F ra u  

fre iwi l l ig m it i h m  Geschlechtsverkehr  gehabt habe und er  n icht wisse, warum s i e  von 

s ich aus das D ienstverhä ltn is gelöst habe. 

D ie Kom m iss ion kommt z u m  Ergebn is ,  dass e ine sexuel le Belästig ung n icht a usge

sch lossen werden kan n .  
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4/2000 Ü berprüfung einer Diskri m i n ieru ng bei der Entgeltfestsetzu n g ,  bei den 

sonstigen Arbeitsbed ingu ngen und bei der Beendigung des Arbeitsverhä ltn is

ses : 

Eine Aktienana lyst i n  ist seit Jahren fü r e ine I nvestmentbank erfolgreich tät ig .  Auf 

Grund dieser erfolgreichen Tätigkeit erhä lt s ie i n  den letzten beiden Jahren  e ine ent

sprechende Bon uszah lung  und zusätzlich d ie Prokura .  Ab 1 997 entwickelt s ich e ine  

private Verbind ung  zu e inem in  derselben Abte i lung tät igen Kol legen . Nach e i n iger  

Zeit beg i nnt der  gemeinsame Vorgesetzte, auf d ie be iden Druck a uszuüben und  s ig

na l is iert ,  es wä re besser, wen n  einer von ihnen das Unternehmen verlassen wü rde .  

I n  der Fo lge wird der männ l iche Kol lege von e iner anderen Bank abgeworben und  

verlässt das Unternehmen fast g le ichzeitig mi t  der Heirat .  E igentl ich sol lte dad u rch 

das Prob lem aus der  Welt  gesch afft sei n .  Tatsächl ich beg i nnt ab d iesem Moment  

e ine systematische Benachte i l igung ,  Degradierung u nd Terror is ierung der  im U nter

nehmen verb l iebenen M itarbeiteri n .  Von i h rem Vorgesetzten wi rd s ie ignoriert ,  von 

Abte i l ungss itzu ngen gänzl ich a usgesch lossen ,  a l le I nformationen werden ihr vorent

ha lten und  ke ine Projekte mehr  zur Bearbe itung zugetei l t .  Durch d iese Ausgrenzung 

wird s ie i m  H inb l ick auf mög l iche Bonuszah lungen a uch fi nanziel l  benachte i l igt . 

Für s ie l iegt klar auf der Hand ,  dass man erwartet hätte , dass s ie und n icht ihr Ehe

mann das  U nternehmen verlassen würde und man ih r  jetzt m it e inem M isstrauen 

entgegentritt, w ie  es e inem Mann  i n  d iesem U nternehmen n ie  passiert wäre .  S ie 

wi rd sch l ießl ich gekünd igt und ficht d ies m it U nterstützung der Gewerkschaft be im 

Arbeits- und Sozialgericht an .  Darüber h inaus beantragt s ie e ine Überprüfu ng des 

Sachverhaltes im H inb l ick auf e ine gesch lechtsspezifische Diskrim in ierung bei  der  

Gle ichbehand lu ngskommiss ion .  Da der Arbeitsmarkt fü r Expert i nnen wie s ie sehr  

k le in is t ,  sucht s ie  mit  Unterstützung der Anwaltschaft fü r Gle ichbehand lungsfragen 

zusätzl ich e ine e invernehml iche Lösung mit  dem U nternehmen.  Sie wi l l igt sch l ieß l ich 

in  e inen  Verg leich mit  dem U nternehmen e in ,  der e ine e invernehml iche Lösung vor

s ieht ,  u m  s ich bessere Chance n  am Arbeitsmarkt zu s ichern , und zieht i n  d iesem 

Zusammenhang den Antrag vor der Gleichbehand lungskommiss ion zurück.  
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8/2000 Ü berprüfung einer Diskrim inierung beim berufl ichen Aufstieg , bei den 

sonstigen Arbeits beding ungen und bei der Beend ig ung des Arbeitsverhältnis

ses : 

E ine  Frau ist a ls ehrenamtl iche M itarbeiterin i n  e i ner großen med iz in ischen H i lfsor

gan isat ion tätig . S ie abso lviert n icht n u r  a ls e ine von ganz wen igen Frauen e ine  Aus

b i ldung zur San itätsgeh i lf in, sondern lässt s ich auch als Kraftfah rerin fü r Notfä l le e in

setzen .  Dadurch erwirbt s ie s ich Respekt u nter ihren Kol legen , und  es wird i h r  vom 

Leiter der Abte i lung Fahrd ienst angeboten ,  f ix fü r 20 Wochenstu nden i m  U nterneh

men ei nzusteige n .  Eine Frau  in einer bisher re inen Män nerabte i l ung würde dem Um

gangston n u r  gut  tun .  Zug leich wi rd ihr  m itte lfristig d ie Übernahme der Abte i l u ngs le i 

tung i n  Aussicht geste l l t ,  wei l  d ie  derzeit dort beschäftigten Männer d ie grosse damit 

verbundene Verantwortung  n icht übernehmen wo l len .  

D ie Angestel lte le istet so hervorragende Arbeit , dass s ie  bereits im g le ichen Jahr  

e ine Prämie  erhä lt und  gebeten wird ,  i h r  D ienstverhä ltn is  auf  Vol lzeit zu  erweitern .  

Schon bald u mfasst i h r  Aufgabenbereich d ie Erste l l ung  des Dienstp lanes sowie we i

tere Persona l - und sonst ige wichtige Verwa ltu ngsagenden . Nach e in igen Monaten 

wird i h r  i n  e iner  S itzung offiziel l  d ie Fu nkt ion e iner  Stel lvertreterin des Abte i l ungs lei

ters ü bert ragen .  

Al lerd ings  hat s ie i n  i h rer  u n mitte lbaren  U mgebung mit  u nerwü nschten Annähe

ru ngsversuchen durch e inen i h r  unterste l lten M itarbeiter zu kämpfen .  Er  verbreitet 

das Gerü cht, d ass er  e i n  Verhä ltn is  mit der F ra u  habe, berührt sie immer wieder 

körper l ich u nd ignoriert i h re Abwehr.  Auch der Abte i lu ngsle iter äu ßert s ich ü berg rif

fig . D ie Angestel lte hat immer mehr das Gefüh l ,  von i h ren  männ l ichen Kol legen als 

deren " Besitz" a ngesehen zu werden ,  und entscheidet s ich schl ießl ich ,  zu e iner f ir

men in ternen Feier gemeinsam mit  i h rem Lebensgefährten zu erschei nen ,  der  

ebenfal ls  a ls  Kraftfah rer  beschäftigt i s t .  Als i h re Kol legen erkennen ,  dass d ie  Ange

stel lte i n  e iner  Beziehung mit  e inem ih rer  Kol legen lebt, beg innen s ie ,  i h r  gege n ü ber 

d ie  D u rchfü hrung von Anweisungen und ü bertragenen Aufgaben zu verweigern ,  

schl iessen s ie  systematisch von I nformat ionen aus und ä ndern i h re n  Umgangston .  

Der Leiter der Abte i lung legt  i h r  nahe ,  zu künd igen ,  und verbre itet selbst im H ause 

d ie I n formation ,  d ie Angestel lte se i  n icht mehr zur E ntgegen nahme von Anrufen 

befugt. 
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Der nächsthöhere Vorgesetzte wi rd von der Frau  i n  Ken ntn is gesetzt und versucht ,  

d ie S ituat ion zu beruhigen ,  meint a l lerd ings ,  M imosen könne er  n icht bra uchen .  Er  

untern i mmt n ichts , um dem Vorwu rf der  männ l ichen Kol legen , mit  der Angestel lten 

kön ne man  n icht mehr  zusammenarbeiten ,  nachzugehen und nach den U rsachen 

des Konfl i kts zu forschen .  E ine von der  G leichbehandlu ngsanwaltschaft a ngebotene 

Mediat ion wird vom Leiter der  Fahrd ienstabte i lung abgelehnt .  

In der  Folge übers iedelt d ie Abte i lung i n  andere Räuml ichkeite n .  Am neuen Arbe its

p latz fi ndet d ie  Angestellte keiner lei  Arbeitsgeräte mehr fü r sich vor. 

Mehrere In tervent ionen der G leichbehandlungsanwaltschaft be im nächsthöheren 

Vorgesetzten und be im Leiter des  Gesamtinstituts zielen darauf ab ,  d ie Kompeten

zen der Fa h rd ienst le iterin und d ie E inha ltung der  Hierarchie unm issverstä nd l ich klar

zuste l len . Obwoh l  d ie Angestel lte a uch vom Betriebsrat unterstützt wird und d ieser 

ebenfa l l s  d ie Leitu ng von gezie ltem Mobbing gegen s ie i n  Kenntn is setzt , wird s ie 

schl iessl ich gekünd igt. Als G rund wird angefü hrt,  s ie habe i h ren Lebensgefä hrten bei 

e iner fü nf Monate zurück l iegenden D ienstplanerste I l ung begünstigt und daher jeg l i 

ches Vertrauensverhältn is zerstört. 

Der Arbeitgeber verweigert se in persön l iches Erscheinen als Ausku nftsperson i m  

Verfah ren  vor d e r  Gle ichbehand lungskommission u n d  lässt d u rch se inen recht l ichen 

Vertreter m itte i len , dass auch a ndere betriebl iche Auskunftspersonen n icht a m  Ver

fah ren  te i l neh men werden .  Er g ibt a l lerd ings  e ine sch rift l iche Stel l u ngnahme ab ,  i n  

der er  vorbr ingt ,  d ie  Angestel lte sei n iemals Stel lvertreteri n des Abte i l ungsleiters ge

wesen und hätte i n  unzu lässiger Weise i h rem Lebensgefährten im Oktober 1 999 

Mehrstunden verschafft . 

D ie G le ichbehand lungskommission kommt zum Ergebn is ,  dass d ie  Angeste l lte be im 

berufl ichen Aufst ieg , be i  den  Arbeitsbed ingu ngen und der  Beendigung der  D ienst

verhä ltn isses d iskrim in iert wurde.  E in  Künd igungsanfechtungsverfahren  vor dem Ar

beitsgericht ist über den Beri chtszeitrau m  h inaus anhäng ig .  
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1 2/2000 Ü berprüfung einer Diskrim inierung bei m berufl ichen Aufstieg : 

E ine seit v ie len Jahren  i n  e inem Sozia lvers icherungsträger tätige J u risti n ,  d ie bereits 

seit lä ngerem Abte i lu ngs leiterin ist und wegen ih rer fach l ichen Kompetenz a l lseits 

geschätzt wird , bewirbt s ich um e ine ausgeschriebene Posit ion der höchsten Verwal

tu ngsebene ,  d ie entgegen dem bestehenden Programm zur Förderung zur  Chan

ceng leich heit ,  das Besta ndtei l  des  Kol lektivvertrags ist , n icht den Zusatz enthä lt: "Der  

Vers icherungsträger  strebt an ,  den Frauenantei l  i n  d iesem Funkt ionsbereich zu er

höhe n . "  Während des Auswah lverfahrens erhä lt s ie ebenso wie ih r M itkonkurrent  

von  e inem Vorgesetzte n d ie  Aufgabe übertragen ,  i h re Vorste l l ungen zur anstehen

den Umstrukturierung in einem wicht igen und kosten intensiven Bereich des Trägers 

darzu lege n .  Vorerst befristet bestel lt wi rd der  männ l iche M itbewerber ,  dem gegen

über  s ich d ie  J u rist in a ls wesentl ich besser qua l ifiz iert erachtet , zumal d ie ausge

schiedene I n haberin der gege nständ l ichen Posit ion ebenfa l ls J u risti n wa r, der zum 

Zuge Gekommene aber ke ine akademische Ausb i ldung hat .  

D ie Vertreter des Arbe itgebers argu mentieren im Verfahren vor der  Gle ichbehand

l u ngskommiss io n ,  der  M itbewerber habe e ine wesent l ich längere u nd u mfassendere 

Berufserfa h rung  im Hause erworben .  Die b isher von der  j u rist isch a usgebi ldeten I n

haber in der  Posit ion wah rgenommenen Agenden könne er  den J u risten und J urist in

nen der  ihm unterste l lten E inheiten übertragen.  Zudem habe er d ie ihm gestel lte 

Sonderaufgabe der Darleg u ng se iner Vorste l lungen zur  Verwa ltungsreform selb

stä nd ig verfasst ,  während seine Konkurrent in led ig l ich Ideen anderer  wiedergegeben 

habe. Au ßerdem habe er  d u rch seine b isherige Tätigkeit gute persön l iche Kontakte 

in den Bere ich ,  in dem d ie  Reform du rchzufüh ren  se i ,  sodass zu e rwarten se i ,  dass 

anstehende schmerzhafte E insparu ngen m it wen iger Schwierigkeiten d u rchzusetzen 

se in  werden .  E r  wi rd e inerseits beschrieben a ls  Mann des Konsenses, andere rseits 

als e iner ,  der den nöt igen "Punch" hat. Der M itbewerberin h ingegen wi rd led ig l ich 

zugestande n ,  dass s ie e ine fachl ich eng e i ngegrenzte Abte i lung le iten kann .  Darüber 

h inaus habe s ie keine  Füh rungsqual itäten und zu wen ig  Durchsetzungskraft. 

Zugle ich m üssen d ie Vertreter des Arbeitgebers zugestehen , dass d ie Funkt ionsträ

ger des zu refo rm ierenden Verwa ltungsbere iches jeden Vorgesetzten und jede Vor

gesetzte der  höchsten Verwaltungsebene des Hauses zu respekt ieren  haben und 

d iese Klarheit  der  Hiera rch ie  auch be i  der Beste l lung der J u rist i n ke in  Prob lem ge-
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wesen wäre . Zum offens icht l ich n icht e ingehaltenen Programm zur  Förderung der  

Chanceng le ichheit ,  i n  dem sich der Dienstgeber fre iwi l l ig verpfl ichtet hat ,  sch rittwe ise 

den g le ichen Antei l  von Männern und Frauen in leitenden Funkt ionen anzustrebe n ,  

wi rd festgeste l l t ,  dass n u n mehr d ie höchste Leitungsebene a usschl ießl ich m it Män

nern besetzt i s t ;  der  Vers icherungsträger rechtfertigt s ich m it der Tatsache , dass in  

den Geha ltsg ruppen D b is  G zusammengenommen der Frauenantei l  jenen der  

männ l ichen Beschäftigten bere its übersteige .  

Das Verfahren ist über  den Berichtszeitraum h i naus  noch anhäng ig .  

1 4/2000 Ü berprüfung einer Diskrim inierung bei der Beg ründ u n g  des Arbeits

verhältnisses: 

E in  M a n n  bewi rbt s ich um e ine geschlechtsneutra l  ausgeschriebene Ste l le m it dem 

Aufgabengeb iet e i nes Pub l ic Relations-Ass istenten / e iner  Pub l ic  Relat ions

Assistenti n fü r e inen Vere in ,  der Unternehmensg ründerinnen mit Coach ing ,  gemein

samer I nfrastruktu r und  g ü nst igeren M ietkond it ionen unterstützt. Die Persona laus

wa h l  erfo lgt  d u rch e inen anderen gemein nützigen Vere in ,  der  Trans itarbeitskräfte 

(gemä ß Arbe itsmarktförderungsgesetz förderbare Personen)  beschäftigt und  a uch 

d ie  D ienstgeberfunkt ion übern immt. Der Mann beschwert s ich ,  dass er  m it den Wor

ten "fü r d iese Posit ion werden nur  Frauen aufgenommen" abgewiesen worden  se i ,  

und  ste l l t  den Antrag zur  Ü berprüfung der Ung leichbehand lung im Bewerbungsver

fah re n .  

D ie  Geschäftsfü hrung d e s  Vere ins bestätigt, dass d iese Ste l le primär  m it e iner  F ra u  

besetzt werden sol lte , da  e i n  I nteresse a n  frauenspezifischen Themen i m  Anforde

ru ngsprofi l entha lten und daher  eine Voraussetzung für den Erha lt der  Ste l le gewe

sen se i .  Ausschlaggebend für d ie  Ablehnung des Bewerbers sei jedoch gewesen ,  

dass e r  e ine beängstigende und bedroh l iche Bewerbungss ituat ion geschaffen und  

trotz Aufforderung keine Bewerbungsunterlagen vorgelegt habe.  E r  habe kei n  

I nteresse a n  der  konkreten Stel le gezeigt u nd wollte e i n e  vorbere itete Bestätig ung ,  

dass der  Vere in  kei ne  Männer e instel le ,  u nterschrieben haben.  Trotz d ieses Verhal-
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tens sei e r  über  e ine andere Stel le mit  g le ichen Bed ingu ngen , aber anderem Auf

gabenbereich i nform iert worden ,  fü r d ie er  ebenfa l ls kein In teresse geze igt habe .  

D ie vorge legte Liste der  i n  d iesem Verein angestel lten Tra nsitarbeitskräfte lässt er

ken nen ,  dass Männer und  Frauen besch äftigt werden .  Der Ante i l  we ib l i cher Beschäf

t igter ist - wie in d ieser Branche üb l ich - höher a ls der männ l icher. 

Das Verfahre n  ist vor der Gle ichbehand lu ngskommission noch a n häng ig .  

1 5/2000 Ü berprüfung einer Dis krim inieru ng d u rch sexuel le Belästig ung am 

Arbeitsp latz: 

Eine j u nge Frau möchte nach der Matu ra n icht studieren ,  sondern l ieber etwas 

Kunsthandha ndwerk l iches machen.  Sie fi ndet e ine Lehrste l le a ls  Buchb inderi n .  Nach 

Absch luss  der  Lehre ste l lt s ie s ich bei e i nem G rafiker i n  e i nem anderen B u ndesland 

vor .  Dieser b ietet ihr  an ,  b is  zum Ende ih res Anspruches auf Arbeits losengeld be i  

i hm geringfüg ig  beschäft igt zu werden .  Er a rbe itet in e inem Atel ier ,  i n  dem er a uch 

wohnt und in dem noch zwei Zimmer frei s ind .  E r  b ietet ihr  an ,  a uch bei  i hm zu woh

nen,  b is s ie e in  e igenes Zimmer gefu nden hat .  Aufg rund  der  Anste l l ung  kann s ie 

a uch e inen Computer-Kurs besuchen .  Der Arbeitgeber ste l lt der  Frau nach Absolvie

ru ng des Kurses und  Beend igung des Arbeits losengeldbezuges e ine 

Vol lzeitbeschäftig ung  i n  Aussicht. 

D ie j unge Frau geht a uf d ieses Angebot ein und stürzt s ich mit Eifer i n  d ie Arbeit .  I h r  

Aufgabenbereich u mfasst d a s  Schreiben von Briefen ,  Telefoniere n  u n d  Protokol l ie

ren von Besprech ungen .  D ie Fra u  begleitet ih ren  Arbeitgeber a uch zur  P räsentat ion 

von d iversen Projekten .  

Schon am zweiten Tag versucht  der Arbeitgeber s ie z u  küssen u nd bedrängt s ie mit 

Liebesschwü re n .  D ie j u nge Frau weist d ieses Verhalten zurück,  der Mann  ste l l t  d ie  

Versuche aber  n icht e i n ,  sondern schreibt a uch Liebesbriefe .  D ie Fra u  füh lt s i ch  im

mer mehr bedrängt .  E inerseits i st s ie  begeistert von der Arbeit und der Mögl ichkeit ,  

etwas neues zu lernen ,  a uf der a nderen Seite ist s ie massiven Belästig u ngen a usge

setzt. I n  der d ritten N acht kommt der Arbeitgeber zu ihr ins Zimmer ,  beteuert ,  wie 

sehr er  s ie l iebt,  und es kommt zum sexuel len Verkeh r. 

III-135 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 03 Hauptdokument Band 2 (gescanntes Original) 51 von 89

www.parlament.gv.at



5 1  

A m  nächste n Tag erklärt d ie Frau noch e inma l  ausfü hrl ich , dass s ie keine  p rivate 

Beziehung ,  sondern e ine re ine  Arbeitsbeziehung  u nterha lten möchte . D ie Nachste l

l u ngen lassen n icht nach . 

Nach 1 0  Tagen hat d ie Fra u  e inen schweren Autounfa l l .  Bei d iesem U nfa l l  zieht s ie 

s ich neben e inem schweren Schock e in  Schleudert rauma ,  e ine Geh i rnersch ütteru ng 

sowie e in  Hämatom oberha lb des  l i nken Auges zu . Nach fünf Tagen Kra nkenhaus

aufenthalt  wi rd s ie i n  den Krankenstand entlassen ,  der e inen Monat da uert .  I n  d ieser 

Zei t  wi rd ihr  k lar, dass s ie  das D ienstverhä ltn is u nter ke inen U mstä nden fortsetzen 

wi l l ,  und s ie b ittet den Arbeitgeber um das i h r  zustehende Entgelt . D ieser bestre itet 

das Vor l iegen e ines Arbeitsverhä ltn isses und fordert im Gegenzug Miete fü r das  

Z immer .  

M it Unterstützung der  Gle ichbehand lungsanwaltschaft br ingt  d ie Frau  e inen Antrag 

bei der G le ichbehand lungskommission e in . 

Der Arbeitgeber bestreitet in seiner schrift l ichen Stel l ungnahme das Vorl iegen e ines 

Arbeitsverhä Itn isses . 

Das Verfa hren  ist über den Berichtsze itraum h inaus noch anhäng ig .  

1 6/2000 Überprüfung einer Diskrim in ierung  d u rch sexuelle Belästi g u n g  am 

Arbeitsplatz: 

D re i  F rauen a rbeiten in e inem D ienstleistungsunternehmen , das österre ichweit tät ig 

ist .  Sie werden  an i h rem Arbeitsp latz mit  entwürd igenden Arbeitsbed i ngungen und  

sexuel len Belästigu ngen konfront iert. 

Das Arbeitskl ima  i st vor a l lem auf Grund des Verha ltens e ines Vorgesetzten a ufs 

Äußerste gespannt ,  sehr  belastend und  wird von a l len d re i  Frauen a ls  demüt igend 

empfu nden . 

Zwei der  Frauen s ind  a ls  Sachbearbeiter innen tätig und werden von d iesem Vorge

setzten i mmer wieder zu Putzarbeiten angehalten und u nter Druck gesetzt , d iese zu 

erled igen ,  i ndem er sie mit dem Verlust des Arbeitsplatzes bedroht .  Sie haben a uch 

Besch impfu ngen zu ertragen ,  wei l  s ie n i cht sauber genug putzen .  Der Mann meint 

i hnen gegenüber ,  s ie so l lten ih ren  Ideal ismus fü r d ie  F i rma e insetzen ,  s ie würden 

den "Dreck" n icht r icht ig sehen ,  und  ob bei i h nen zu Hause d ie  M utter p utzen wü rd e .  
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I nsbeso ndere eine der beiden Frauen wird von d iesem Mann immer wieder p rivat 

angerufe n ,  auch spät am Abend .  

D ie Ausd rucksweise des  Vorgesetzen ist i n  Bezug auf  Fra uen in  e iner  Weise ent

würd igend und  verletzend ,  dass das Arbeitsk l ima immer u nerträg l icher wi rd . D ie 

Aussagen re ichen von "gschissenes Luder" ,  "du deppertes Bauernweib ,  ist eh bes

ser,  du b le ibst bei de inen Kühen und Schafen dahe im" ;  "du und de in  gsch issener 

Haberer, jetzt weiß  ich , dass d i r  de i  depperter Haberer wicht iger ist  a ls  d ie  F i rm a" , b is 

zu "d ie NN gehört wieder e inmal gescheit d urchgefickt , wei l d ie ist ja u nten schon 

zugewachsen" .  

Im  N ovember des Vorjah res kommt es auch zu tät l ichen Überg riffen .  E ine der Frau

en wird von dem Mann von h i nten angeg riffen und am Ha ls  gewürgt m it den Worten :  

"Ha lte d ich ja an  mich ! "  D ie Droh ung "s ich ja an ihn  zu  ha lten" ä u ßert er  vo r  a l lem 

gegenüber  der  jüngsten der  Frauen immer wieder. 

Der Mann ,  der vorher bei der Pol ize i beschäft igt war, ist noch im Bes itz se iner 

D ienstwaffe . D iese bewahrt er im Bü ro auf. E inmal  r ichtet er  d iese Dienstwaffe ge

gen e ine der  Frauen u nd meint ,  s ie sol le s ich nur vorsehen .  

A l le  d rei  F rauen s ind extrem e ingesch üchtert und haben g rosse Angst .  Es i s t  i h nen 

wichtig , dass d ie Angelegenhe it vertrau l ich behande lt wird , und s ie legen g rößten 

Wert dara uf, e ine E in igung  zu erzie len ,  mög l ichst ohne gerichtl iche Schritte e in le iten 

zu m ü ssen .  

Al le d re i  wirken sehr  gestresst, u nter starkem D ruck u n d  g roßer Angst .  D i e  jü ngste 

der  d rei  Frauen hat spü rbar  Todesangst .  E ine a ndere wurde von i h rem Hausarzt 

darauf h i ngewiesen ,  dass s ie bereits psychosomatische Symptome habe.  Al le d re i  

möchten aber a uf ke inen Fal l  d a s  Arbeitsverhä ltn is  von ih rer  Seite aus  löse n ,  son

dern e ine Lösu ng f inden ,  wie s ie i n  der  F i rma b le iben können.  

Auf Wu nsch a l ler  d re i  Arbeitnehmer innen wird der  Vorstand des U nternehmens 

sch rift l ich um e ine Stel l u ng nahme zum Sachverha lt gebete n ,  sowie zur  Frage ,  ob  

seitens  des Arbeitgebers Bereitschaft besteht ,  i n  angemessener Form Abh i lfe zu 

schaffen .  

Das U nternehmen verte id igt den Mann  dah ingehend ,  dass  e r  e in  tüchtiger M itarbei

ter se i ,  auf dessen E insatz man n icht verzichten könne.  

D ies wi rkt auf  d ie  d re i  Frauen ä ußerst demotivierend , s ie fühlen s ich i m  St ich ge las

sen . 
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Erst nach e inem zwe iten Schreiben an  den Vorstand des Unternehmens reag iert 

d ieser und  setzt s ich persön l ich mit  der Anwaltschaft in Verb indung .  Aufgrund des 

Vorfa l les m it der  Dienstwaffe und wohl auch der Persön l ichkeit  des Man nes ist  e ine 

grosse Un sicherheit zu spüren .  Der M itarbeiter wird a ls sehr rüpel haft, autoritä r, ag

gressiv und  zornig beschriebe n ,  der s ich a uch n icht scheut ,  se ine M itarbeiter m it 

aussergewöhn l ichen M itte l n  zu motivieren .  

A ls  erste Massnahme wird der  Mann vorläufig vom D ienst zu suspend iert ,  dann  wird 

versucht,  i n  versch iedenen Gesprächen m it a l len Bete i l igten zu verm itte l n .  

Aufg rund  d e r  S uspendierung  des M itarbe iters entstehen viele Gerüchte i n  der  gan

zen F i rma .  D ie Frauen sehen s ich p lötz l ich im M itte lpunkt d ieser Gerüchte und  wer

den von den übrigen M itarbe itern skeptisch beobachtet und  zum Teil gemobbt . I n  

den Gesprächen ,  a n  denen d ie Gleichbehand lungsanwä lti n te i l n im mt,  wird a l len Be

tei l igten klar, dass e ine we itere Zusammenarbeit a usgesch lossen ist .  Der Arbeitge

ber versetzt daraufh in  den Mann  an  e inen Dienstort i n  e inem anderen Bu ndes land 

und kürzt se ine Bezüge .  Die Frauen s ind mit  d ieser Lösung e inversta nd en .  Bei e iner 

Kü nd ig u ng des Man nes hätten s ie Angst vor Vergeltu ngsmassnahmen gehabt .  

Die d rei  Frauen fordern den Beläst iger d u rch i h re Rechtsvertreterin auf, Schadener

satz zu le isten ,  was d ieser verweigert .  Daraufh i n  br i ngen d ie  d re i  F rauen e ine Klage 

e in  und para l le l  d azu  m it U nterstützung  der  G leichbehand lungsanwa ltschaft e inen 

Antrag a n  d ie  G le ichbehand lungskom mission .  Das Verfah ren vor Gericht endet 

d u rch einen Verg le ich , aufgrund dessen der Antrag an d ie  G leich behand lungskom

miss ion zu rückgezogen wird .  

1 7/2000 Ü berprüfu n g  e iner  Diskri m i n ierung d u rch sexue l le  Belästi g u n g  a m  

Arbeitsp latz: 

Eine Frau ist a ls M itarbeiterin im Außend ienst beschäftigt. I h r  unmitte lbarer  Vorge

setzter setzt immer wieder sexuel l  überg reifende Hand lungen .  Es beg inn t  d amit ,  

dass er  den Arm u m  s ie legt ,  m it den Worten :  "hast d u  e ine schma le Ta i l le" ,  und 

fü h rt soweit ,  dass er  i m  B ü ro vor  i h r  s itzend d ie Hose öffnet u nd meint :  " ich b in  ge i l ,  

i ch  könnt schon  wieder, me iner  steht i n  zehn Sekunden" ,  d ies sogar neben zwei M it

arbeitern . D ie F rau  weist d ieses Verhalten zurück u nd beschwert s ich auch be im 
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gemeinsamen Chef. Dieser meint ,  so sei ihr Vorgesetzter n u n  e inma l  und  damit 

m üsse s ie schon fertig werden .  Die Frau geht daraufh in  i n  Kran kenstand .  

M it Unterstützu ng der Anwä lt in fü r G le ichbehand lungsfragen br ingt s ie  e inen Antrag 

bei der G le ichbehand lu ngskommiss ion e i n .  

Das  Verfahren  i s t  über  den Berichtszeitra um h inaus  anhäng ig .  
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Im J a h r  2000 abges c h lossene Verfa h ren auf G run d des 

Verla ngens d er Anwa ltsch aft fü r Gleic hbeh a n d lungsfragen 

un d d eren E rgebn isse: 

1 4/94 G utachten gemäß § 5 Abs. 1 G le ichbehand lungsgesetz zum Gebot der  

geschlechtsneutra len Ste l lenausschre ibung (§ 2 c G le ichbehand l ungsgesetz) :  

Im  Dezember 1 994 beantragt d ie Anwaltschaft fü r G leichbehand lungsfragen d ie Er

ste l lung e ines G utachtens gemäß § 5 Abs. 1 Gle ichbehand lungsgesetz zur  Besei

t igung  von U nklarheiten im Zusammenhang m it dem Gebot der gesch lechtsneutra len 

Ste l lenausschre ibung .  Von der  Anwaltschaft fü r Gle ichbehand lungsfragen wurden 

damals i n  den Monaten Ma i  und Jun i  1 993 die Ste l lenangebote der  v ierzehn g rößten 

Tageszei tungen Österreichs überprüft ( i nsgesamt 60 .7 1 7  Ste l lenangebote) .  

Von den I nseraten p rivater ArbeitsvermiUler l nnen  bzw. Beratungsunternehmen wur

den d u rch  d ie Anwaltschaft für Gle ichbehand lungsfragen 58 % a ls  neutra l ,  9 % a ls  

geschlechtsspezifisch weib l ich sowie 33 % a ls  geschlechtsspezifisch männ l ich be

wertet. Im Verg leich dazu waren d ie I nserate der Arbeitgeberi nnen zu 30 % neutra l ,  

33 % geschlechtsspezifisch weib l ich und 37 % gesch lechtsspezifisch männ l ich for

m u l iert .  

Auf  G rund  der  seit 1 993 vorgesehenen Verwaltungsstrafsankt ion ha t  d ie  Anwalt

schaft fü r Gle ichbehandl u ngsfragen d ie g röberen Verstöße gegen das Gebot der 

geschlechtsneutralen Stel lenausschre ibung den Bezirksverwa ltungsbehörden zur  

Verfa h rensein le it.ung  m itgetei lt .  Nach E inschätzung der Anwaltschaft hatten darauf 

h i n  Umgehungsstrategien  merkbar zugenommen ,  z .B .  fremdsprach ige Bezeichnun

gen ,  e ine  g raph ische Gestaltung m it männ lich textierten Tite ln  oder  e ine  männ l ich 

formu l ie rte Textgestaltung  u nter Verwendung des Satzes " im S i nne des G le ichbe

hand lungsgesetzes wenden wir uns an Männer und Fra uen g le ichermaßen" .  
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Vor der E rste l l ung  des G utachtens hat s ich d ie G le ichbeha nd lu ngskommiss ion wie

derholt  und  a usfü h rl ich u nter Zugrundeleg u ng der internat iona len Richt l i n ien sowie 

der E ntsche idungen der Unabhäng igen Verwa ltu ngssenate und des Verwaltu n gsge

richtshofes m it der P roblematik a useinandergesetzt. 

I m  Auftrag der  G le ichbehand lungskommission wurden 1 999 insgesamt 7642 I nse

rate , davon 692 I nserate von Persona lberatungsunternehmen bzw. von privaten 

Arbe itsverm ittler i nnen ,  35 1  I nserate des Arbeitsma rktservices sowie 6590 E igen in

serate von Arbe itgeber innen überp rüft .  Von den insgesamt 692 Inseraten der  Per

sona lberatungsunternehmungen waren 452 I nse rate (65 , 3  %) gesch lechtsneutral 

fo rm u l iert ,  1 75 I nserate (25 , 3  %) waren e indeutig an  Männer  gerichtet, 59 I n serate 

( 8 , 5  %) an Frauen .  6 I nserate (1 %) enth ielten mehrere Ste l lenangebote, von denen 

einzelne geschlechtsspezifisch ausgerichtet ware n ( insgesamt 70 Ste l le n ,  davon 

waren 47 m ä n n l ich ,  6 weib l ich und 1 7  neutral ausgesch rieben) .  

D ie i nsgesamt 6590 E igen inserate der Arbe itgeber i n nen waren z u  40 ,7  % neutral 

(dem entsprechen 268 1 I n serate) , zu 20 , 3  % gesch lechtsspezifi sch weibl ich ( 1 334 

I nserate) sowie zu 3 0 , 5  % gesch lechtsspezifisch männ l ich (20 1 2  I nserate) form u l iert .  

8 , 5  % (563  I nserate) enth ielte n  meh rere Stel lena ngebote,  welche zum Tei l  n icht den  

Erfordern issen e i ne r  gesch lechtsneutra len Ausschre ibung entsprachen ( 1 76 Ste l len 

a m  a l lgemeinen Arbeitsmarkt , davon 69 männl ich ,  27  weib l ich und  80  neutral gehal

ten ;  2 1 0 1 im H otel- und  Gastgewerbe , davon 667 männ l ich , 700 weib l ich und  734 

neutra l ) . Die Aussch reibungspraxis vari iert a l lerd ings  i n nerhalb der  e inze lnen Bran

chen und  kan n  daher  d ie  gesamtstatistischen Auswertungen verzerren .  

Neben den i nnerstaatl ichen u nd europä ischen Rechtsg ru nd lagen und  Detai lfragen 

zu Form u nd P ub l izität von Ausschre ibungen enthä lt das Gutachten vor a l lem e ine 

Ste l l ungnahme der  Gleichbehand lungskommission zu verdeckt g esch lechtsspezifi

schen Aussch reibungen ,  Verstößen gegen das Gleichbehand lungsgesetz ,  G renzfä l

len sowie Empfeh lungen fü r d ie g esetzeskonforme Gesta ltung von Stel len inse raten .  

So vert ritt d ie Gle ichbehand lungskommission d ie  Auffassung ,  dass i n  der  Bezug

nahme auf den Ehe- oder Fami l ienstand (gesucht wird z .B .  e inte Geschäftsfü h re rli n 
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mit  Fami l ie ,  E instel l ungsvorau ssetzung ist u . a .  "verheiratet m it harmon ischem Fami

l ien leben")  i n  der  Regel e ine D iskrim in ierung zu sehen ist . 

Ein H i nweis a uf den absolvierten Präsenzd ienst als Anste l lungserfordern is schränkt 

nach Ansicht der  Gle ichbehand lu ngskommission den Kre is der  Bewerber i nnen im 

H in b l ick a uf d ie  Weh rpfl icht i n  u nzulässiger Weise auf das männ l iche Geschlecht  

e in .  H ingegen verstößt d ie  Form u l ierung "männ l iche Bewerber nur  nach abgesch los

senem Präsenzd ienst" n icht gegen den § 2 c G leichbehand lungsgesetz, wei l  s ich 

d ieser Zusatz e inschränkend nur auf männ l iche Bewerber  bezieht u nd F rauen n icht 

von vorn here in  aussch l ießt .  

K lare Verstöße gegen das  G ebot der  gesch lechtsneutra len Stel lenaussch rei b u ng 

s ieht d ie G le ichbehand lu ngskommission bei e iner gesch lechtsspezifisch männ

l ich/weib l ich text ierten Stel lena ussch reibung ,  wie z .B .  Verkäuferi n ,  Abte i lu ngs le iter, 

Ha nde lsd i rektor. Ebenso bei Verwendung ei nes neutra len Substantivs , aber re in  ge

schlechtsspezifisch form u l iertem Zusatztext. N icht akzeptiert wird von der G le ichbe

hand lungskommiss ion auch der H inweis auf das gewünschte Gesch lecht d u rch ty

p isch weibl ich/mä n n l ich konnot ierte Gesch lechtsstereotypen in der  Überschr ift i n  

Verb i ndung m it e inem e indeut ig gesch lechtsspezifischen Zusatztext ("Kaffee ko

chen" ,  "ad rettes Äu ßeres" ,  "Putzmaus" etc . ) .  

H i ns icht l ich fremdsprachiger Ste l lenbezeichn u ngen sch l ießt s ich  d ie G le ichbehand

lu ngskommiss ion der  Ans icht des Verwaltu ngsgerichtshofs n icht an ,  dass Ausdrücke 

wie Genera lmanager, Sa lesdi rektor, Marketi ngd i rektor etc. zwar männ l ich seien ,  es 

jedoch dem Gebot der  geschlechtsneutra len  Ste l lenausschre ibung genüge ,  wen n  

s ich aus  d e m  ü b rigen Ausschre ibungstext ergäbe ,  dass s ich d ie Ausschre ibung  so

wohl an Männer  als auch an Fra uen richte. 

Ausgehend vom nachgewiesenen E influss der gesch lechtsspezifischen Text ierung 

e iner  Ste l lenausschreibung  auf das Bewerbungsverha lten von Frauen ste l lt d ie 

Gle ichbehand lungskommiss ion klar ,  dass im S inne e iner  effektiven Umsetzung  des 

Gebotes der  gesch lechtsneutra len Stel lenausschre ibung d ie  Verwendung von Be

zeich n u ngen ,  d i e  sich deut l ich an  beide Geschlechter r ichten ,  a uch z .B .  u nter Ver

wendung des g roßen " I "  (Managerl n) ,  wo mög l ich , u nbed ingt  zu bevorzugen ist .  
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E ingehend setzt s ich d ie  Gleichbehand lungskommiss ion m it der  Verwendungspraxis 

des Satzes " im S inne des G le ich behand lun gsgesetzes we nd en wir uns an  i nteres

s ierte Damen und  Herren"  auseinander und weist auf G renzfä l le bzw. U mgehungen 

der  gesetzl ichen Vorgaben h in .  Werden z. B .  bei g roßflächigen b is  zu mehrseit ig ges

ta lteten I n se raten e ines Persona lberatungsunternehmens sowohl  Titel a ls  a uch Text 

der  Ausschre ibung geschlechtsspezifisch formu l iert ,  re iche e in  am Seitenende an

gebrachter Zusatz " im Sinne des Gle ichbehand lungsgesetzes wenden wir uns  an  

m ä n n l ich e u nd weib l iche Bewerber" , n icht ,  u m  dem Gesetz zu entsprechen .  D ies  u m  

s o  m e h r  dan n ,  wen n  von derselben F i rma z . B .  neben e inem "Abte i l u ngsleiter" i n  der

selben Zeitu ngsausgabe e ine "Sekretärin" gesucht werde .  

Sch l ießl ich empfieh lt d ie  G leichbehand lungskommission ,  I nserate u n missverständ

l ich an Frauen und Männer zu r ichten ,  um dem Zie l  des Gebotes der  sprach l ichen 

Gle ichbehand lung zu entsprechen .  

Ste l lenausschre ibungen in  de r  Form der  exp l iziten Erwä hn ung beider Gesch lechter 

seien der d i rekteste und effiz ienteste Weg zur Gesetzeskonform ität (Ma nager ,  Ma

nageri n ,  Buchha lter l n ,  D i rektorIi n etc. ) .  Ferner betont d ie Gle ichbehand lungskom

miss ion ,  dass e ine bestimmte g raph ische Gestaltu ng oder d ie Verwend ung  des Zu

satzes " im S inne  des G le ichbehand lungsgesetzes wenden wi r u ns a n  i nteressierte 

Damen u nd Herren" i h rer  Ansicht nach den geschlechtsspezifischen Wort laut e iner  

Ste l lenausschre ibung n icht "neutra l is ieren" kan n .  

23/98 Ü berprüfung e i n e r  Diskrim in ieru n g  b e i m  berufl ichen Aufstie g :  

Die  ju rist ische Sachbearbeiter in e ines Selbstverwaltungskörpers ist seit v ie len Jah

ren m it e inem Spezia lbere ich befasst, der  i n  e ine e igene,  neu geschaffene Abte i l ung  

a usgegl iedert werden so l l .  S ie bewirbt s ich u m  den a usgeschr iebenen Posten der  

Abte i l u ngs le i tungsste l lvertretung , erfäh rt aber  schon Wochen vor  der  vorgesehenen 

Beste l l ung ,  dass i h r  e in  wesentl ich d ienst j ü ngerer und i m  konkreten Rechtsgebiet 

n icht spezifisch erfah rener Kol lege , der  zudem Betriebsrat ist, vorg ezogen werde n  

so l l .  A u f  e i n  Schre iben der  Gle ichbehand lungsanwaltschaft, d ie gep lante Ste l lenbe-
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setzung im  H i n bl i ck auf e ine zu vermutende D iskrim i n ierung nochmals zu überprü

fen ,  reag iert der  Arbe itgeber m it dem Arg ument ,  der Bewerberin feh le es an  jeg l icher 

Führungseig n u ng , was man an hand e ines selbsterste l l ten Kriter ienkata logs a uch 

nachweisen könne .  Tatsächl ich fä l lt die Persona lentsche idung zugunsten des jungen 

Kol legen aus .  

I m  Verfahren  vor  der  Gle ichbehand lu ngskommission wird von den Vertretern des 

Selbstverwa ltungskörpers n icht bestritten ,  dass der zum stel lvertretenden Abtei

l un gs leiter bestel lte Kol lege fachl ich n icht d ie Kom petenz und Q ual ifikat ion se iner 

übergangenen M itbewerber in besitzt . Er  sei aufg ru nd seiner persön l ichen Führu ngs

qua l itäten zum Zug gekommen.  

Zu d ieser behaupteten Leitu n gseignung  werden mehrere, auch frühere Vorgesetzte 

des n u n mehrigen ste l lvertretenden Abte i lungs le iters befragt. I ns  Treffen geführt wi rd 

insbesondere se ine soziale Kompetenz.  Für  d ie Gle ichbehand l ungskommiss ion rela

t iviert sich d iese Besch re ibung angesichts der Tatsache,  dass er  a ls n u n mehr iger 

Vorgesetzter seiner übergangenen M itbewerberin d iese ke in  e inziges Ma l  a uf das  

gegenständ l iche Verfahren  angesprochen hat ,  sondern se ine  e inzige Maßnahme zur  

Herste l l ung  e ines konfl i ktfre ien Arbeitskl imas dari n  bestanden hat, d ie  Gegenzeich

nung  von jenen Akten ,  d ie  d ie M itbewerberin bea rbeitet, n icht selbst vorzuneh men ,  

sondern dem Abte i l ungs leiter vorzubehalten .  Zur  "persön l ichen Struktur" der  Kol leg in  

werden  h ingegen Merkmale wie "emot iona le Persönl ichkeit mit  geri ngen gemein

schaftsorient ierten Ne ig u ngen ,  der  es a n  woh lwol lender Fürsorg l ichke it für d ie  M itar

beiter feh le" ,  "St immungs inkont inenz" oder "Hang zu nachtragendem Verhalten m it 

der  Neig ung ,  s ich le icht aufzuregen u nd zu sch impfen" a ngeführt ,  d ie d ie Gle ich be

hand lungskommiss ion a ls e inse it ig und in d iskrim in ierender Weise 

geschlechtssteoreotyp wertet. Da beide Bewerberi n nen bisher keine 

Führungsa ufgaben i n nehatten ,  wi rd auch deren Beurtei l ung d u rch die Vorgesetzten 

i n  Form einer "Hochrechn u ng "  von b isher erlebten Verha ltensweisen a ls  n icht 

objektiv und n achvol lziehbar a ngesehen u nd i nsgesamt die vom Arbeitgeber 

vorgenommene Bewertung a ls  n i cht  den Standard s  für e in transpare ntes und 

nachvol lz iehbares Auswah lverfahren entsprechen d .  

D e r  Betriebsratsvors itzende bestätigt vor d e r  Gle ichbehand lungskommiss ion , dass 

b isher be i  Persona lentscheid u ngen für Führungsfunkt ionen vor a l lem auf d ie fach l i 

che Kompetenz der Bewerber innen abgestel l t  worden war ;  im gegenständl ichen Be-
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setzungsveriahren  sei  erstmals vorrang ig d ie Leitungskompetenz i m  M itte lpunkt ge

standen . E ine Begrü ndung fü r d iesen Parad igmenwechsel wu rde jedoch n icht gege

be n .  

Zudem ste l lt d ie Gle ich behand lu ngskommission fest, dass d a s  a l s  Besta ndtei l  des 

Kol lektivvertrags  ge ltende P rogramm zur  Förderung der Chancengle ichheit  kei ne 

Berücksichti gung  fand .  

D ie Gle ich behand lungskomm ission kommt zum Ergebn is ,  dass d ie j u rist ische Sach

bearbeite ri n be im berufl ichen Aufstieg aufg ru nd des Gesch lechts d iskrim in iert wurde ,  

und  trägt dem U nternehmen d ie  E rstattung e ines Berichts gemäß § 6 a Abs .  1 

G le ichbehand lu ngsgesetz auf. Da e in  weiterer übergangener M itbewerber aus  An

lass der  E rio lg los igke it seiner Bewerbung  ein fi nanziel les "Trostpflaster" angeboten 

erh ie l t ,  die J u rist in aber  n icht ,  wird erstmals auch in  R ichtung Folgediskrim in ierung 

a rgument iert .  

D ie betroffene F rau  k lagt nach Absch luss des Kommiss ionsveriahrens d ie  Geha lts

d ifferenz zum stel l vertretenden Abte i lu ngs le iter bei Gericht e in ;  d ieses Veria h ren ist 

noch anhäng ig .  

4/99 Ü berprüfu ng e iner  Diskri m i n ierung durch sexuel le Belästi g u n g  a m  Ar

beitsplatz: 

Eine zu r Bere iter in a uszubi ldende 1 6-jährige Frau arbeitet gemeinsam m it e inem 

m ä n n l ichen Kol legen i n  e inem kle ineren ,  abgelegenen Reitsta l l ,  wo für beide auch je 

e in  Z immer zum Ü bernachten zur  Veriügung gestel l t  wird . Es  kommt nach kurzer 

Zeit zu mehreren körperl ichen Überg riffen du rch den männ l ichen Kol legen ,  was d as 

j u nge Mädchen verzweife lt der Vorgesetzten meldet. Daraufh i n  g i bt der Kol lege zu

n ächst Ruhe .  D ie Vorgesetzte meint ,  d ie junge Frau sol le versuchen ,  wieder ein kol

leg ia les Verhältn is zu ihm aufzubauen .  

In  der  Fo lge aber  ändert der  Belästiger wieder se in  Verhalten und beg inn t  i h r  zu  d ro

hen ,  sol lte s ie  d ie  Voriäl le weiterh in  i h rer  Vorgesetzten melden .  In  Anwesenhe it der  

E ltern der  j u ngen Fra u  wird dem Beläst iger d u rch d ie Vorgesetzte k lar  gem acht, dass 

s ie ihn be im nächsten Voria l l  künd igen werde.  

M it Schrecken m uss d as j u nge Mädchens a m  nächsten Tag festste l le n ,  dass s ie wei

terh i n  m it dem Beläst iger zur  gemeinsamen Arbeit e ingete i lt ist. Darüber h i naus  be-
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g i nnt d ieser heru mzuerzäh len ,  s ie würde regelmäss ig i n  se in Z immer kommen , u m  

sich von i h m  mass ieren zu lassen .  Als i h re Vorgesetzte s ie daraufh in  zur Rede ste l l t  

und ihr vorwirft ,  dass s ie s ie d ie ganze Zeit angelogen hätte , ist das zuvie l  fü r das 

junge Mädche n .  Sie br icht  von s ich aus das Ausbi ldu ngsverhä ltn is ab .  

Als s ie s ich etwas später d ie Arbeitspapiere holen möchte , wird s ie besch impft , wa

rum sie um so etwas so viel Wind machen würde ,  es "gehörten noch immer zwe i 

dazu" .  

Da es der  Herzenswunsch der  j u ngen Frau ist ,  Bereiterin zu werden und es außer  

dem konkreten Betrieb kaum e ine Ausbi ldu ng sste l le m it e inem fach l ich so g uten Ruf  

g ibt , versucht d ie Anwaltschaft fü r Gle ichbehand lungsfragen du rch verm itte lnde Ge

spräche , eine Klärung der S ituation im S inne der j u ngen Frau herbeizuführen . 

Obwoh l  er  u rsprüng l ich m it der j ungen Frau sehr zufrieden war, lässt der Arbe itge

ber, weil s ie es war ,  d ie das Ausbi ldu ngsverhäl tn is abgebrochen habe , n icht mehr  

m it s ich reden . Daraufh in  wi rd mit  Unterstützung der Gle ichbehand lu ngsa nwa ltschaft 

e in  Antrag an  d ie G leichbehand lu ngskommission geste l l t .  

Weder  der  Arbeitgeber noch d ie Vorgesetzte der j ungen Frau  ersche inen trotz 

mehrmal iger  Lad ung a ls  Ausku nftspersonen .  Der Aufentha ltsort des Belästigers 

kon nte trotz mehrfacher Erhebungen der Gle ichbehand lungskommiss ion n icht erm it

telt werden ,  vor a l lem aber weigerte s ich der Arbeitgeber,  entsprechende Auskü nfte 

zu erte i len . Be i  der  Beurte i l ung  des vorgelegten Sachverhaltes sah s ich d ie  G le ich

behand lungskommiss ion daher e inerseits m it der  Darste l l ung  der  Ere ign isse d u rch  

d ie betroffene Frau  und andererseits der  weitgehend feh lenden Bereitschaft des Ar

beitgebers ,  be im Verfah ren  vor der G le ichbehand lungskommiss ion m itzuwirken und 

zur  Aufk läru n g  der  Vorfäl le  be izutragen , konfrontiert .  

Der  G le ichbehand lungskommiss ion stehen keinerlei Zwangsmittel gegenüber  Aus

kunftspersonen zur  Verfügung ,  d ie der  E in ladung n icht Folge le isten .  E in  derartiges 

Verhalten des Arbeitgebers scheint a l lerd i ngs jedes Problembewusstsei n  vermissen 

zu lassen.  

Spezie l l  i m  H i n bl ick auf das jugend l iche Alter der  Betroffenen wären nach Me inung 

der  G le ichbehand lu ngskommiss ion unm itte lbar  nach Bekanntwerden der  Belästi

g u ngen wirku ngsvol le Maßnahmen - etwa d u rch Trennung der Arbeits- und Schlaf-
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plätze - zu setzen gewesen.  Die fo lgen losen Verwa rn u ngen a l le in wa ren nach An

s icht der G le ichbehand lu ngskommission jedenfa l ls  unzure ichend .  

E ntsprechend der Jud ikatu r wertete d ie Gleichbehand lu ngskommiss ion d ie g esch i l 

derten sexuel len Ü berg riffe a ls wichtigen  G rund ,  der den vorzeit igen Austritt jeden

fa l ls a ls  gerechtfert igt ersche inen lässt .  Der Arbeitgeber wi rd sch l ießl ich von der 

G leichbehand lungskomm ission a ufgefordert ,  s ich i ntens iv m it F ragen des Gle ichbe

h and lungsgesetzes zu befassen .  

6/99 Ü berprüfu n g  e iner  Diskrim in ierung durch sexuel le Belästi g u n g  a m  Ar

be itsp latz :  

Der Antrag betrifft zwe i j u nge Frauen ,  d ie nacheinander a l s  Mitarbeiterinnen in  der 

B uchhal tung eines M usikha ndelshauses beschäft igt werden .  Ihr  unm itte lbarer  Vor

gesetzter fü h rt m it i hnen d ie Aufnahmegespräche .  D ie zuerst e ingeste l lte Kol leg in  

wird bereits nach kü rzester Ze it von  i hm m it abwertenden Bemerkungen über  i h re 

F ig u r  und herabsetzenden Gesten be lästigt . Ständ ige k le ine Zwischenfragen ,  z . B .  

wie l a n g  denn  i h re letzte N acht gewesen s e i ,  belasten d ie  j u nge F ra u  s o ,  dass s ie 

s ich zur  Künd igung  entsch l ießt .  Bei i h rer Verabsch iedung  wird s ie vom Chef der 

Buchhal tung gegen i h ren  Wi l len auf  den M u nd geküsst. Als s ie für i h re Kol leg i n nen 

e ine  k le ine Abschlussfe ier organ is iert ,  lädt  s ie dennoch auch i h ren  Vorgesetzten da

zu e in ,  wei l  s ie andernfa l ls  nachtei l ige Folgen für ihr  noch n icht  ausgestel ltes D ienst

zeugn is  befü rchtet. Be i  d iesem gemeinsamen Lokalbesuch erklärt ih r  der  Vorg esetz

te, er habe s ie n u r  deshalb e ingestel lt ,  wei l  s ie e inen so l ieben B l ick und so schöne 

Haare habe .  Auf der  Stra ße küsst er  s ie neuerl ich und trotz deut l icher Abweh r  der 

jungen Frau auf den Mund .  

Be i  d iesem g emeinsamen Abendessen ist auch  ih re N achfolgeri n  e ingeladen .  S ie 

wird i m  Verlauf des Abends ,  a ls  s ie neben i h rem C hef Platz n im mt ,  von d iesem an 

Kn ie u nd Oberschenkel  u nter dem Tisch "gestre ichelt" , wagt es aber  n icht ,  i h n  vor 

a l len anderen Kol leg i nnen abzuwehren und dam it zu b lamieren .  Auch sie m u ss s ich 

i m  Arbeitsal ltag zwe ideut ige Anspielu ngen ü ber  ihren Körper und überg riffige Fragen 
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gefa l len lassen .  Sch l ieß l ich ste l l t  s ie  i hn  doch zur Rede und weist i h n  darauf h i n ,  

dass s i e  e inen Freund habe und  auch er  selbst verheiratet sei u n d  derart ige Bemer

kungen u nterlassen so l le .  Als der Vorgesetzte das Dienstverhältn is wegen angebl i 

cher fach l icher Überforderung der j u ngen Angeste l lten e invernehml ich lösen wi l l ,  

n im mt s ie d iese Mög l ich keit zur  Beend igung e ines von ihr  i n  d ieser Art und  Weise 

u nerwünschten Arbeitsk l imas an. Auch i h r  gegenü ber erk lärt der Vorgesetzte , dass 

er  s ie desha lb e ingeste l l t  habe,  wei l  s ie so hübsch se i  und ihm ihr  D ia lekt gefa l len  

habe.  

I n  se iner  Ste l l ungnahme bestre itet der Beläst iger d ie Vorfä l le h ins icht l ich der ersten 

Kol leg in n icht ,  bringt aber vor, e r  habe sie "ganz ohne Emotionen" geküsst. D ie zwe i

te M ita rbeiter in sei fü r d ie Tätigkeit n icht qua l ifiz iert genug gewesen ,  e r  habe s ich 

immer bem ü ht ,  s ie zu ermut igen und verstehe n icht ,  was sie m it i h ren  Äu ßerungen 

i hm gegenüber  gemeint habe.  Den behaupteten Griff aufs Kn ie hätten d ie  anwesen

den Kol leg i n nen - so habe seine Nachfrage im Betrieb ergeben - n icht geseh en .  

Be i  se iner  m ü nd l ichen Aussage i m  Verfa hren i s t  vor der G leichbehand lu ngs

kommiss ion g ibt der  ehema l ige Vorgesetzte im wesent l ichen a n ,  s ich an  d ie behaup

teten Vorfä l le  n icht mehr  so genau er innern zu kön nen . B uss is u nd Küsse seien bei  

fe ier l ichen An lässen jedoch betriebsüb l ich .  Hätte d ie j u nge M itarbeiter in  etwas dage

gen gehabt ,  hätte s ie  e ine abweh rende Ha ltung e ingenommen , wovon n ichts zu be

merken gewesen se i .  D ie betroffenen F rauen jedoch vermögen d u rch i h re deta i l l ie r

ten Sch i lderungen und  d ie übereinst immende Wiedergabe von gemeinsam erlebten 

Situationen ,  aber a uch d u rch i h re spü rba re und g laubwü rd ige Betroffenheit  d ie 

Gl ichbehand lu n gskommiss ion von i h rer  Darste l l ung zu überzeugen .  Das Vor l iegen 

einer sexuel len Belästig ung  wi rd i n  beiden Fä l len  festgestel lt .  

9/99 Ü berprüfu n g  e iner  D iskrim in ierun g  d u rc h  sexue l le  Belästi g u n g  am Ar

beitsplatz: 

Eine j u nge Psychologin so l l  vom Vorstand e ines wissenschaft l ichen I nstituts fü r d ie  

D u rchfü h rung  e ines Projekts fü r sechs Monate angestel l t  werden .  Bere its be im Vor

ste l l ungsgespräch fragt e r  s ie ausfü h rl ich nach i h rer  Lebenssituation ,  wan n  u n d  ob 

s ie beabs icht ige ,  schwa nger zu werden und ob s ie in  e iner  Beziehung lebe . Wenige 

Wochen nach D ienstantritt wird sie aufgefordert ,  mit  i hm zu  e iner  Fachkonferenz ins  
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Aus land zu fah re n .  E r  sch lägt i h r  vor, mit i hm e in  Z immer zu te i len ;  d ies sei fü r das 

I nstitut fi nanzie l l  g ü nst iger .  Die ju nge Mitarbeiterin weist d iesen Vorschlag a ls  

sch lechten Scherz zu rück.  An e inem Abend während der  Tag ung  d rängt der  Vor

sta nd s ie zu e inem Saunabesuch .  D ieser von i hm mehrfach wiederholten Aufforde

rung kann sie n u r  mit e iner  Not lüge entgehen .  Dara ufh in  ä u ßert er, dass er gerne m it 

i h r  aufs Z immer kommen möchte. D ie j u nge Fra u  ste l lt k lar ,  dass d ies n icht i n  Frage 

komme,  und verlässt den Tisch . Wäh rend der  rest l ichen Monate i h res Dienstverhä lt

n isses verhä lt s ich i h r  Chef zwar verbal d istanzierter, kommt i h r  aber bei versch iede

nen Gelegenheiten ,  etwa wen n  beide am PC arbeiten ,  immer wieder körperl ich zu 

nahe .  Der befristete Vertrag wi rd vom Institutsvorstand m it dem Arg u ment ,  dass d ie  

C hemie zwischen i hnen n icht gestimmt habe,  n icht  verlängert . 

I m  Verfahren  vor der G leichbehand l ungskommiss ion br ingt der  Beläst iger i m  wesent

l ichen vor ,  e r  habe sich fü r seine e inmal ige Entg le isung ohneh in  entsch u ld igt .  Im üb

r igen se i  e r  der  M itarbe iteri n weit ü ber  das Übl i che h inaus i n  d ienst l ichen Angele

gen heiten entgegengekommen . F ragen nach der privaten Lebenssituat ion stel le er  in 

a l len Bewerbungsgesprächen , e r  müsse sch l ießl ich abschätzen können , wie lange 

i hm d ie  Angestel lten zur  Verfüg u ng stehen würden .  

D ie von  der  M ita rbe iteri n beschriebenen Überg riffe hätten im "absolut d ienstrechts

fre ien Raum" stattgefu nden .  Es se i  außerdem a nzunehmen ,  dass i h r  Vorb ringen Tei l  

e i ne r  gegen  i h n  gestarteten I ntr ige mehrerer I nstitutsm itarbeite r innen se i .  

Da d ie  Gle ichbehand l u ngskommission fü r e ine so lche E rk lärung aber keinerle i  weite

re An ha ltspunkte erhält ,  der  Vorstand d ie geschi lderten Vorfä l le n icht bestreitet, son

dern led ig l ich se lbst a ls  Spaß und  Bagatel le deutet, und  e ine weitere Auskunftsper

son berichtet, dass s ie  ganz ä h n l iche S ituat ionen m it dem Beläst iger a uch schon 

erlebt u nd d ie  Darste l l ung  der  ju ngen Psycholog i n  fü r s ie e inen "hohen Wiede rer

ken nungswert" habe,  kommt d ie Gle ichbehand lungskommiss ion zum Ergebn is ,  dass 

d ie Antragstel ler in d u rch sexuel le Belästigung d iskrim in iert wurde .  
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1 0/99 Ü berprüfung einer Diskrim in ieru ng bei der Entgeltfestsetzu n g ,  bei den 

sonstigen Arbeits bed ingu ngen sowie bei der Beend igung  des Arbeitsverhält

n isses : 

Eine M itarbe ite r in e ines Bank instituts wi rd gekünd igt ,  ohne dass i h r  d ies vorher an

gekü nd igt bzw. dass i n  i rgendeiner Weise vorher Krit ik an  i h rer  Arbeit geäußert wor

den wäre . D ie betroffene Frau  ist zwar n icht defin it iv gestel l t ,  a l lerd ings ist es i n  d ie

sem Bankinstitut äu ßerst u n üb l ich ,  dass e in  D ienstverhä ltn is  d u rch Künd igung a ufge

löst wird . 

S ie verm utet e ine geschlechtsspezifische Diskrim in ierung ,  da gegen über m ä n n l ichen 

M itarbeitern e in  dera rt iges Vorgehen undenkbar wä re . Vor a l lem aber vermutet s ie ,  

dass d iese Künd igung i n  e iner  "Nacht- u nd N ebel-Aktion" von e inem Vorgesetzten 

betrieben wurde ,  der mögl icherwe ise damit e ine a lte Rech nung begleichen wol lte , da 

s ie frü here Annäherungsversuche seinerseits zurückgewiesen hat. 

Auch in d i esem Fa l l  scheitern sämtl ich e I ntervent ionsversuche d u rch die G leichbe

hand lu ngsa nwaltschaft im Vorfeld e i nes Verfah rens vor der Gle ichbehand lu ngs

kommission . Jede in d ie  Entsche idung e in bezogene Person beruft s ich darauf, s ie 

h ätte n u r  vol lzogen ,  was i h r  vorgelegt worden se i ,  u nd s ie müsse s ich auf i h re M itar

beiter i nnen verlassen können .  

D ie  betroffene Frau bri ngt mi t  Unterstützung der G leichbehandlungsanwaltschaft 

e inen Antrag auf Überprüfung des Vorfa l ls bei der  G leichbehand lungskommiss ion 

e in  und  ersucht zusätzl ich u m  Überprüfu ng i h rer  E instufung ,  da  i m  Gegensatz zu 

e inem män n l ichen Kol legen vier Jahre an Vord ienstzeiten mit  dem Argument n icht 

a ngerechnet wurden ,  dass es s ich bei d iesen Zeiten um ein n icht e inschläg iges Stu

d i um gehandelt habe.  

D ie Frage,  ob  d ie  betroffene M itarbeiterin bei der  Festsetzung des Entge lts d isk rimi

n ie rt wurde, kon nte im Verfa h ren letzt l ich n icht absch l ießend geklärt werden .  A l ler

d i ngs kon nte jedenfal ls  n icht ausgeschlossen werden ,  dass bei der  An rechnung  von 

Stud ien- und Vord ienstzeiten eine gesch lechtsspezifische Diskrim in ierung vorl iegt ,  

anges ichts des Umstandes ,  dass der der Personalabte i l ung er inner l iche Fal l  e iner  

Anrech n u ng e i nes n icht e inschlägigen Stud iums i n  j ü ngere r  Vergangenheit  e inen 

Mann betroffen h at .  
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Im Verfa h ren  ist  we iters zu Tage getreten ,  dass von der Bank zwa r selte n ,  aber  doch 

Künd igungen a usgesprochen wu rden .  Al lerd ings  betrafen  d iese seit 1 995 auf Betre i 

ben des Arbe itgebers ge lösten Dienstverhältn isse acht weib l iche und  nur zwe i männ

l i che M ita rbeiteri nnen .  Entlassen wu rden n u r  zwe i we ib l iche M ita rbe iteri nnen .  

D ie  G le ichbehand lungskommiss ion anerken nt das  Recht e ines  Arbeitgebers zur  

Künd igung von M ita rbeiter i nnen , verweist a l lerd ings  darauf, dass e in  g robes Abwei

chen von a nsonsten "üb l ichen" i n nerbetrieb l ichen Künd igu ngsmodal itäten zu Lasten 

e iner  Frau gegen über e i nem von e inem Verg le ichsfa l l  betroffenen M ita rbe iter sehr 

woh l  e ine D iskrim in ierung auf G rund des Gesch lechts darste l len kann .  Dann näm

l ich , we n n  der ansonsten gewäh lte Modus (z . B .  Künd igu ngen n u r  a uf Grund von 

kon kreten An lassfä l len a uszusprechen) ,  u nterlassen wi rd .  Auch würd igt die Gle ich

behand lungskommiss ion den vorgebrachten Zusammenhang zwischen der  Zu rück

we isung der Annäherungsversuche u nd der Künd igung du rch den Vorgesetzten .  Al

lerd i ngs kon nten d ie U mstä nde und Zusammenhänge n icht in dem Maß erhel l t  wer

den ,  dass d ie G le ichbehand lu ngskommission e ine Festste l l ung  treffen konnte ,  d ie  

betroffene Frau sei be i  der  Beend igung des Arbe itsverhältn isses auf Grund  des Ge

sch lechts d iskrim i n iert worden .  E ine Diskrim in ierung auf Grund des Gesch lechts 

konnte n icht a usgesch lossen werden . 

1 2/99 Ü berprüfun g  e iner  Diskri m i n ieru n g  bei der  Entgeltfestsetzung :  

E in  M itarbeiter e ines vom B und ausgegl iederten U nternehmens i s t  zunächst im  Au

ßend ienst tätig und  abso lviert nebenbei  das Stud ium der  Rechtswissenschaften .  E r  

wird vorü bergehend a ls  Karenzvertreter e i ne r  J u rist in e ingesetzt, d ie  zwei Geha lts

stufen  höher  a ls  er  se lbst e ingestuft ist . Die zugesagte Zah lung  der  Entgeltd ifferenz 

erfolgt aber n icht im  gesamten Ausmaß,  sodass der  M itarbeiter sch l ießl ich e ine  Kla

ge beim Arbeits- und Sozialger icht e inbringen m uss,  wo er mit se inen Forderungen 

obsiegt .  N ach e i n iger  Ze i t  wird i hm erneut d ie  Karenzvertretung  für e ine  J u risti n a n

geboten .  Der  Aufgabenbereich d ieser Kol leg i n  ist weitgehend dem ä hn l ich , den der  

M ita rbeiter bere its fü r e i n ige  Monate erfo lgre ich ausgefü l l t  hat ;  i h re Ei nstufu ng ist 

a l lerd i ngs  u m  v ier Gehaltsgruppen höher  a ls  d ie des Mannes.  E rneut ho lt der  M itar

bei te r  d ie  (münd l iche) Zusage des fü r Personalangelegenheiten zuständ igen Refe-
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renten e i n ,  dass fü r d ie Dauer der Vertretung e ine entsprechende Aufzah l u ng auf 

sein Geha lt erfolgen werde .  Er  muss jedoch festste l len , dass i hm d ie Arbeitgeber in 

led ig l ich jenen Differenzbetrag übervveist ,  der i hm schon bei se iner  erste n Karenzver

tretung zugestanden ist und der  somit zwei Gehaltsgruppen u nter dem n u nmehr  (vo

rü bergehend) i nnegehabten D ienstposten l iegt. 

Der M itarbe iter klagt neuerl ich und ruft paral lel dazu die Gle ichbehand lungs

komm iss ion a n ,  u m  darzu legen ,  dass er auf G ru nd des Geschlechts benachte i l igt 

wurde .  Die Arbeitgeber in hat im gericht l ichen Verfahren b isher  damit a rg ument iert ,  

dass d e m  M itarbe ite r e in ige vorgeschr iebene interne Prüfungen gefeh lt hätte n ,  so

dass er eine der  von ihm vertretenen J u rist in g leichwert ige Arbeit n icht habe erbr in

gen kön nen .  Im Verfah ren  vor der G leichbehand lu ngskommiss ion ist d ie Arbeitgebe

ri n bis zum rechtskräft igen Absch luss des gericht l ichen Verfah rens zu ke iner  Stel

l ungnahme bere it .  

Der M ita rbeiter z ieht seinen Antrag zurück, nachdem e in  Urtei l  des OGH d ie umstrit

tenen vertrag l ichen Rahmenbed ingungen des Dienstverhä ltn isses gek lärt hat und er 

in  der Fo lge vom zuständ igen Oberlandesger icht seine Entgeltforderu ngen zum 

größten Tei l  zugesprochen erhä lt. 

1 5/99 Ü berprüfu ng e iner  D iskri m i n ierung bei der Entge ltfestsetzung ,  bei der  

berufl ichen Aus- und Weiterb i ldung sowie be i  den sonstigen  Arbe itsbed i n g u n 

g e n :  

Zwei Sachbearbeiteri n nen e ines aus  e iner  Gemeinde a usgegl iederten Vere ins ,  d ie  

beide seit  mehreren  Jahren  te i lze itbeschäftigt s i nd ,  beschweren s ich wiederholt be i  

i h re m  Vorgesetzten ,  dass s ich e in  männ l icher Kol lege i h nen gegenüber  a ls  i h r  Q ua

si-Vorgesetzter aufsp ie le .  N icht n u r, dass er  s ich in ih re P rojekte e inm ische,  er de

monstrie re vor a l lem gegenüber Außenstehenden e ine n icht bestehende H ie rarch ie .  

So würde er  una ufgeforde rt an  S itzu ngen te i lnehmen ,  d ie d ie Sachbearbeiterinnen  

leiten und  s ie  vor  den a nderen auffordern,  U nterlagen kopiere n  zu gehen , oder d ie  

Kol leg in nen gegen über Außenstehenden a l s  Sekretärinnen vorste l len .  Von Seiten 

des Vorgesetzten werden die Beschwerden der  F rauen a ls persön l iche Zwistig keiten 

abgetan .  Zudem wi rd i h nen auf G rund i h rer  Tei lzeittätigke it u nterstel lt ,  dass s ie ja  
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"n ie da" seien und der männ l iche Kol lege auf Grund seiner Kompetenz e inspringen 

würde .  

D ie sch rift l iche I ntervention der Gle ichbehand lu ngsanwa ltschaft verschä rft d ie S itua

tion  fü r d ie Fra uen am Arbeitsp latz noch mehr .  Es wird i n  den Raum gestel l t ,  dass 

s ie Schuld hätten ,  wen n  d ie  gesamte Abte i l ung aufgelöst würde .  Auf G rund der  star

ken psychischen Belastu ngen müssen beide Frauen e inen Krankenstand a ntreten .  

I n  der  Folge werden s ie  von  ih rer Betriebsrät in dah ingehend i nformiert ,  dass  es s ich 

be i  i h rer  E instufung mög l i cherweise um e ine gesch lechtsspezifische Benachte i l i gung 

hand le ,  da  verg le ichbare männ l iche Sachbearbe iter i n  n icht nachvol lziehbarer  Weise 

mehr  Vord ienstze iten angerech net bekämen bzw. i n  eine höhere Besold ungsg ruppe 

e ingestuft würden . 

Als d ie Verg le ichsverhand lungen m it dem Rechtsvertreter des Arbeitgebers schei

tern , we i l  der  Anspruch der  Frauen auf rückwirkende Za h lung der Differenz der  Ent

ge lte i nstufung  zu ih ren  m ä n n l ichen Kol legen n icht a nerkan nt wi rd ,  ste l len d iese m it 

Unterstützung der  G le ichbehand lungsanwaltschaft e inen Antrag a n  d ie  Gle ichbe

hand lungskomm issio n .  

D e r  Arbe itgeber arg u mentiert im Verfahren ,  dass d ie E instufu ng in  d i e  höhere Besol

d u ngsgruppe vom Absch luss e ines H ochschu lstud iums abh inge .  Da aber auch 

N ichtakademiker i nnen i n  d ie höhere Besoldu ngsgruppe e ingestuft s i nd ,  wird vorge

b racht ,  es gebe d ie Mög l ichkeit ,  dass e inzelne M itarbeiteri nnen auf Vorschlag des 

Vorgesetzten höhergerei ht werden .  

I n  der  Zwischenzeit wird e ine der  beiden Sachbearbeiteri nnen ,  d ie  auf G rund i h res 

sch lechten psychischen Zustandes nach wie vor im Krankenstand ist, gekünd igt .  D ie 

Betriebsrät in ,  d ie s ich fü r d ie beiden F rauen e ingesetzt hat ,  wird ebenfa l ls  massiv 

u nter D ruck g esetzt , sodass s ie i n  Krankenstand gehen muss .  

Als vom U nternehmen Med iation  a ls Unterstützu ng zur  Konfl ikt lösung innerha lb der  

betroffenen Abte i l ung  angeboten wird ,  setzt s ich  d ie Gle ichbehand lungsanwaltschaft 

erneut d afür e i n ,  dass d ie  betroffenen Frauen i n  d ieses Konfl ikt lösungsverfah re n  

m ite i nbezoge n  werden .  D iese Bemühungen ge l ingen n icht, a l lerd ings  wird den F rau

en  m it sofort iger  Beend igung  des Arbeitsverhältn isses e ine Absch lagszah lung i n  der  

g ewünschten Höhe (das he ißt mit Anerkennung der  nachträg l ichen D ifferenzzah

l u ng)  a ngeboten ,  was d ie beiden Frauen an nehmen und den Antrag vor der  G le ich

behand lungskommission z u rückziehen .  
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2/2000 Ü berprüfu n g  e iner  Diskri m i n ierung d u rch sexuel le  Belästi g u n g  am Ar

beits p latz: 

Siehe Se ite 44.  

8/2000 Ü berprüfu n g  einer Diskrim in ie rung beim berufl ichen Aufstieg ,  bei  den 

sonstigen Arbeitsbed ing ungen und bei der  Beend igung des Arbeitsverhä ltn is

ses :  

Siehe Se ite 4 6 .  

1 6/2000 Ü berprüfung  e iner  Diskrim in ierung d u rch sexue l le  Belästi g u n g  am 

Arbeitsp latz:  

Siehe Se ite 5 1 . 
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1 1 .  Tät i g keits be ri c h t  

d e r  

G l e i c h be h a n d l u n g s kom m i ss i o n  

2000 

Ku rzda rste l l u n g der Fäl l e  
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1 .  ERLEDIGTE ANTRÄG E :  

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Antrag 1 /2000 (GBK 1 1 2/98): 

eingebracht von der  AK Tirol am 26 . 1 1 . 1 998 

Arbe itgeber l n :  

Bank institut 

wegen :  

D iskrim in ierung d u rch sexue l le Belästig ung und bei Beend igung  des Arbe itsverhä lt

n isses 

Antrags i nhalt :  

D ie Beschwerdefü h rer in sei  von e inem D ritten verba l  und d u rch Berüh rungen sexue l l  

beläst igt worden , Beschwerden an  d ie  Arbeitgeber l n hätten zu i h rer  Künd igung ge

fü hrt .  

Ergebn is :  

D ie sexue l le Beläst ig ung der Antragstel ler in d u rch e inen  Dritten und d ie D iskrim in ie

rung der  Antragste l ler in du rch i h re Arbeitgeberin bei Beend igung des Arbeitsverhä lt

n isses ka n n  n icht ausgesch lossen werden . Die GBK ist ferner zur  Auffassung ge

langt ,  dass d ie  Antragste l ler in bei den sonst igen Arbeitsbed ingungen gemäß § 2 Abs 

1 Z 6 G IBG a uf G rund  des Gesch lechts d iskrim in iert worden ist .  

Verfa h rensdauer :  

26 . 1 1 . 1 998 - 3 1 . 1 .2000 ( 1 3  Monate) 

Antrag 2/2000 (G BK 1 1 3/98): 

e ingebracht von der AK Steiermark am 30 . 1 1 . 1 998 

Arbeitgeberl n :  

Werbeagentur 

wegen :  

D iskri m in ierung d u rch sexuel le Belästigu ng u n d  bei Beend igung des Arbeitsverhält

n isses 

Antragsi n ha lt :  

Die Beschwerdefüh rerin sei von i h rem Chef verbal und d u rch Berü h ru ngen sexuel l  

beläst igt worden .  
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Ergebn is :  

D ie Antragste l ler in wurde von ih rem Arbeitgeber sexuel l  beläst igt ,  und  d ies fü h rte zur  

vorzeit igen Beendig ung  des Arbeitsverhä ltn isses durch d ie Antragste l ler in 

Verfahrensd auer :  

30 . 1 1 . 1 998 - 3 1 . 1 . 2000 ( 1 3 Monate) 

Antrag 3/2000 (GBK 1 1 7/98): 

eingebracht d u rch die GAW am 1 5. 1 2 . 1 998 

Arbeitgeberl  n :  

Sozia lvers icheru ngsträger 

wege n :  

Diskrim in ierung beim berufl ichen Aufstieg/Beförderu ng 

Antrags inhalt :  

D ie Beschwerdeführer in sei bei Neubesetzung der Posit ion e iner/e ines Abte i l u ngsle i

tungs-Stel lvert reterl n gegenüber e inem geringer qua l ifizierten Kol legen d iskrim in iert 

worden .  

Ergebn is :  

D ie  Antragstel ler in wurde d u rch ih re Arbeitgeberin beim berufl ichen Aufstieg , i nsbe

sondere bei der  Beförderung (§ 2 Abs. 1 Z. 5 G IBG) ,  aufg ru nd des Gesch lechts d is

krim i n iert .  

Verfahrensd auer :  

1 5 . 1 2 . 1 998 - 3 1 . 1 .2000 ( 1 2 � Monate) 

Antrag 4/2000 (G BK 1 1 8/99): 

e ingebracht von der AK Steiermark a m  2 1 . 1 . 1 999 

Arbeitgeberl n :  

Nahrungsmitte lverarbeitungsu nternehmen 

wegen :  

sexuel ler Beläst igung  und Beendigung  des Arbeitsverhältn isses 
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Antrags inha lt :  

D ie Antragste l ler in wäre von i h rem Vorgesetzten bei e iner berufl ichen Besprech ung  

außerhalb der  D ienstzeit und  außerhalb der  Betriebsräuml ichkeiten d u rch Berüh run

gen sexuel l  belästigt worden .  

E rgebn is :  

E ine sexuel le Belästigung der  Antragstel ler in d u rch i h ren  Vorgesetzten kan n  n icht 

ausgeschlossen werden .  

Verfa h rensdauer :  

2 1 . 1 . 1 999 - 1 7 .2 .2000 ( 1 3  Monate) 

Antrag 5/2000 (GBK 1 2 1 /99) :  

eingebracht von der GAW am 30 . 3 . 1 999 

Arbe itgeberl n :  

Reitsch u le  

wegen :  

sexue l ler  Belästigung d u rch e inen Kol legen und unterlassene Abhi lfe des Arbeitge

bers 

Antrags inha lt: 

Die Antragstel ler in sei d u rch e inen Arbeitskol legen verba l  u nd d u rch Berü h ru ngen 

sexuel l  be läst igt worden .  

Ergebn is :  

D ie Antragstel ler i n wurde von i h rem Kol legen sexue l l  belästigt. D ie G B K  ge langte 

weiters zu der  Auffassung ,  dass der  Arbeitgeber se iner gesetzl ichen Verpfl ichtung ,  

e ine a ngemessene Abhi lfe zu schaffen ,  n achdem i h m  d ie  sexuel le Belästigung  be

kan nt wurde ,  n icht in ausreichender Weise nachgekommen ist und d ie Antragste l le

ri n dadu rch gemäß § 2 Abs . 1 a Z. 3 Gleichbehand lungsgesetz auf Grund des Ge

sch lechts d iskr imin ie rt wurde .  

Verfa h rensdau er: 

30 .3 . 1 999 - 4 .7 .2000 ( 1 4  Monate) 

Antrag 6/2000 (GBK 1 23/99) : 

e ingebracht von der  GAW am 1 1 . 5 . 1 999 
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Arbeitgeber l  n :  

U nternehmen i n  der  M us ik industrie 

wegen :  

sexuel ler  Belästigung  der  beiden Antragstel leri nnen d u rch deren  Vorgesetzten 

Antrags inha lt :  

Beide Antragstel lerinnen  wären von i h rem Vorgesetzten verbal und  d u rch Berü hrun

gen sexuel l  belästigt worden .  

Ergebn is :  

D ie  Antragste l leri nnen  wurden von ih rem Vorgesetzten sexuel l  beläst igt .  Verfahrens

dauer :  

1 1 . 5 . 1 999 - 28 .4 .2000 ( 1 1 , 5 Monate) 

Antrag 7/2000 (G BK 1 24/99): 

e ingebracht von einem Par lamentsk lub  am 20 . 5 . 1 999 

wegen :  

Ersuchen u m  Ü berp rüfung e iner D iskrim in ierung bei Festsetzung des Entgelts 

Antrags inhal t :  

Der Arbeitgeber ersucht u m  Klärung ,  ob e ine ehemal ige M itarbeiterin ,  d ie e ine Funk

t ion vertretu ngsweise a usgeübt hatte , bei Festsetzung des Entgelts d i skrim in iert 

worden  se i .  

Ergebn is :  

Antragsrückziehung  nach e iner  E in igung 

Antrag 8/2000 (GBK 1 26/99): 

Eingebracht d u rch d ie  Antragstel ler in am 1 1 .7 . 1 999 

wegen :  

Arbeitgeberl n :  

U n ivers itäts institut 

wege n :  

sexuel ler Belästi gung  d u rch d e n  Vorgesetzten 
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Antrags in halt :  

D ie  Antragstel ler in wäre von i h rem Arbeitgeber verbal  und d u rch Berü h ru ngen sexu

el l be läst igt worden . 

Ergebn is :  

Die Antragstel ler in wurde vom Vertreter i h res Arbeitgebers sexue l l  beläst igt .  

Verfahrensdauer :  

1 1 . 7 . 1 999 - 28 .4 .2000 (8 1 /2 Monate) 

Antrag 9/2000 (GBK 1 27/99):  

eingebracht d u rch d ie  Antragste l ler in am 7 .7 . 1 999 

Arbeitgeberl n :  

B a  n k i  nstitut 

wegen : 

D iskrim i n ierung bei  der  E ntgeltfestsetzung , den sonstigen Arbeitsbed i ngungen und 

bei der  Beend igung des Arbe itsverhä ltn isses 

Antrags i n halt :  

D ie A ntragstel ler in wäre d u rch das Banki nstitut ohne jede Vorwarn ung gekünd igt 

worden .  

E rgebn is :  

D ie Diskri m i n ierung der Antragstel leri n  kan n  n icht a usgesch lossen werden .  

Verfahrensdauer: 

7 .7 . 1 999 - 7 . 9 .2000 ( 1 4  Monate) 

Antrag 1 0/2000 (GBK 1 29/99) : 

eingebracht  vom Antragste l ler  a m  2 . 1 1 . 1 999 

Arbeitgeberl n :  

Beförderu ngsu nternehmen 

wegen :  

D iskrim in ierung bei  Festsetzung des Entgelts 

Ergebn is :  

Antragsrückziehung  
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Antrag 1 1 /2000 (GBK1 30/99): 

ei ngebracht von der Antragste l ler in am 1 6 . 1 1 . 1 999 

Arbeitgeber l n :  

Verein  

wegen :  

D iskri m i n ierung bei  Festsetzung des Entgelts 

E rgebn is :  

Antragsrückziehung  

Antrag 1 2/2000 (GBK 1 31 /99):  

E ingebracht von der AK Wien am 1 5 . 1 1 . 1 999 

Arbe itgeberl n :  

Zahnarzt 

wegen :  

sexuel ler  Beläst ig ung 

Antrags inhalt :  

Der  Zahnarzt habe se ine Assistenti n du rch Berührungen und verbal  sexue l l  be läst igt .  

E rgebn is :  

D ie  G BK ge langte zu dem Ergebn is ,  dass d ie Antragstel ler in gemäß § 2 Abs .  1 a Z .  

2 sexuel l  beläst igt wurde .  

Verfa h rensdauer: 

1 5 . 1 1 . 1 999 - 2 1 . 1 1 .2000 ( 1 2 Monate) 

Antrag 1 3/2000 (GBK 1 32/00): 

E ingebracht d u rch d ie Antragste l leri n nen am 1 6 . 1 1 . 1 999 

Arbeitgeberl n :  

Gebäudesan ierungsbetr ieb 

wegen :  

D iskrim i n ierung bei Festsetzung des Entgelts , Aus- u n d  Weiterb i ld u ng u n d  sonst igen 

Arbeitsbed i ngungen 
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Antrags inha lt :  

Die tei lzeitbesch äftigten Antragstel leri nnen würden gegenüber  männ l ichen Kol legen 

d u rch E ing riffe i n  i h re Kompetenzen ,  N ichtzu lassung zu Fortb i ldu ngsvera nsta ltungen 

und N ichterhalten von I nformat ionen benachte i l igt .  

Ergebn is :  

Antragsrückziehung  nach e iner  E in igung am 30 .6 .2000 .  

Antrag 1 4/2000 (GBK 1 34/00) :  

Eingebracht d u rch d ie  Antragste l ler in am 1 1 .  Jänner 2000 

Arbe itgeber l n :  

Softwa reerzeugungsbetrieb 

wegen :  

Sexue l ler  Be lästig ung d u rch e inen Arbeitskol legen 

Antrags inha lt : 

Ein m it der Antragstel ler in im se lben Z immer s itzender Arbeitsko l lege habe in  Ge

genwart der Antragste l ler in onan iert .  

Ergebn is :  

Antragsrückziehung  in  Fo lge  e ines Verg leiches 

Antrag 1 5/2000 (GBK 1 35/00): 

Eingebracht von der Antragste l ler in am 26 . 1 .2000 

Arbeitgeber l n :  

Gastronomiebetr ieb 

Wegen :  

Sexuel ler Beläst igung  d u rch den Arbeitgeber 

Antragsinha lt : 

Der Arbeitgeber habe sich der Antragstel ler in körperl ich genähert u nd sie zum Ge

schlechtsverkeh r  a ufgefordert.  

Ergebn is :  

Nach Auffassung der  GBK war es a uf Grund der widersprüchl ichen Aussagen der  

be iden Verfa h rensbete i l igten n icht mög l ich zu rekonstru ie re n ,  was tatsäch l ich vorge

fa l len war. Nach der  letzt l ich i n  s ich n icht sch lüss igen Darste l l ung der  Ere ign isse 
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d u rch den Arbeitgeber gelangte d ie G BK, zu deren  wesentl ichen Aufgaben n icht d ie 

Festste l l ung  stritt iger Sachverha lte, sondern d ie  gutachterl iche Äußerung dazu zäh lt ,  

zu dem Ergebn is ,  dass d ie sexuel le Beläst igung der Antragste l ler in d u rch den Ar

beitgeber jedenfa l ls n icht ausgesch lossen werden kann .  

Verfah rensdauer: 

26 . 1 .2000 - 3 1 . 1 0 .2000 (9 Monate) 

Antrag 1 6/2000 (G BK 1 38/00): 

Eingebracht von der  AK Steiermark am 1 1 .4 .2000 

Arbeitgeberl n :  

B lumenhandel  

Wegen :  

D iskrim in ierung bei den sonst igen Arbeitsbed ingungen ,  bei der  Beendigung  des Ar

beitsverhältn isses , sexuel ler Belästig ung du rch e inen D ritten und mangelnde Abhi lfe 

der  Arbeitgeber in 

Antrags inha lt :  

Die Antragstel ler in habe von einem Kol legen wiederholt e indeut ige E in lad u ngen -

etwa zum Kaffeetri nken - erhalten .  I h re Ablehnu ng h ätte zu e iner  Versch lechterung 

des Betr iebskl imas gefü h rt ,  auf  G rund der u nzumutbaren  Arbeitsbed ingungen  und 

fra uend iskr imin ierender Äu ßerungen wäre der  vorzeit ige Austritt e rk lärt worden .  

E rgebn is : 

Antragsrückzieh u ng 

Antrag 1 7/2000 (G BK 1 39/00): 

Eingebracht von der  AK Steiermark am 1 1 .4.2000 

Arbeitgeberl n :  

B lumenhandel  

Wegen :  

D iskrimi n ierung bei den sonst igen Arbeitsbed ingu ngen u nd bei der  Beend igung des 

Arbe itsverhältn isses 

Antrags inha lt :  

III-135 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 03 Hauptdokument Band 2 (gescanntes Original) 79 von 89

www.parlament.gv.at



79 

Die Antragste l leri n ,  d ie Tochter der Antragste l leri n Im Fal l  1 6/2000 ,  habe d ie Ver

sch lechterung des Betr iebsk l imas zu spüren bekommen und auf Grund der u nzu

m utba ren  Arbeitsbed ingungen und frauendiskrim in ierender Äußerungen i h ren  vorzei

t igen Austritt erk lärt .  

Ergebn is :  

Antragsrückziehung 

Antrag 1 8/2000 (GBK 1 41 /00):  

Verlangen der  GAW vom 1 7 .4 . 2000 

Arbeitgeber l n :  

Rettungsorgan isat ion 

Wege n :  

D iskri m i n ierung beim berufl i chen Aufst ieg, d e n  sonst igen Arbeitsbed ingungen u n d  

bei d e r  Beend igung  des D ienstverhä ltn isses 

Antrags i nha lt :  

D ie Antragste l ler in  wäre von e inem Arbeitskol legen verbal  und d u rch  Berü h rungen 

sexue l l  be läst igt worden . Nachdem s ie  i h re Beziehung zu e inem a nderen Arbeitskol

legen offenge legt h ätte , wären i h r  Kompetenzen entzogen und s ie in der Folge ge

mobbt worden . Nach einer einer Degrad ierung g le ichzusetzenden Versetzung wäre 

sch l ieß l ich  d ie Künd igung a usgesprochen worden .  

Ergebn is :  

D ie u n bestritten versch lechternde Versetzung  der Antragstel ler in von e iner  ste l l

vertretenden Abte i lungs le iter in zu e iner  H i lfskraft, d ie offenkund ig e ine d iskrim in ie

rende Degradierung e iner sich gegen geschlechtsspezifisches Mobbing zur Weh r  

setzenden M itarbeiter in darste l lt ,  war fü r s ich a l le in  genommen geeignet ,  e ine Karrie

re von der Antragstel leri n  negativ zu beeinflussen .  Die GBK befi ndet daher ,  dass d ie 

Antragstel ler in be im berufl ichen Aufstieg d iskr imin ie rt wurde .  

D ie von der  Antragstel ler in beschr iebenen Verhaltensweisen i h rer  Kol legen u nd i h res 

u n m itte lbare n  Vorgesetzten s ind  nach E inschätzu ng der GBK a ls  geschlechtsspezifi

sches Mobb ing zu qua l ifiziere n ,  das s ich a ls D iskrim in ierung be i  den sonst igen Ar

beitsbedi n g u ngen i m  S inne des § 2 Abs 1 Z 6 GIBG ä u ßerte.  

Zur F ü rsorgepfl i cht des Arbeitgebers ist  a uf al len H ierarchieebenen ganz p rinz ip ie l l  

festzuste l len , dass d iese n icht korrekt wahrgenommen wurde .  D ie Verknü pfung ei-
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nes der Antragste l ler in nach Meinung der  G B K  zu U n recht a l le in  zugerechneten Feh

lers m it der  Bezugnahme auf d ie Lebensgemeinschaft der Antragstel ler in a ls fü r d ie 

Künd igung a ussch laggebenden Grund stel lt  nach Mein ung der G B K  e ine D iskr imi

n ierung a uf G rund des Gesch lechts gemäß § 2 Abs 1 Z 7 Gle ichbehand lungsgesetz 

dar. 

Verfahrensdauer: 

1 7 .4 .2000 - 2 1 . 1 1 .2000 (7 Monate) 

Antrag 1 9/2000 (G BK 1 46/00): 

E ingebracht d u rch d ie Arbeiterkammer Tirol am 1 7 . 8 .2000 

Arbeitgeberl n :  

Vere in  

Wegen :  

Sexuel ler Be läst igung  

E rgebn is :  

Antragsrückziehung vor  Befassung der G B K  

D ie Anträge G B K  1 1 6/98 u nd 1 1 9/99 wurden zurückgezogen.  

Zum "Gebot der  gesch lechtsneutra len Ste l lenausschrei bung"  hat  d ie GBK e in  

G utachten gemäß § 5 G leichbehand lu ngsgesetz erste l lt. 
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2 .  Offene, von der GBK im Rahmen e iner Sitzung bereits behande lte Anträge: 

Der Verfah rensstand bezieht s ich auf den Stichtag 3 1 . 1 2 .2000.  

Antrag 20/2000 (G BK 1 33/00): 

Eingebracht von ÖGB u nd GAW am 22 . 1 2 . 1 999 

Arbeitgeberl n :  

Meta l lverarbeitender Betrieb 

Wegen :  

Ü berprüfu ng e ines Sozia lp lanes und Diskr imin ierung be i  von Arbeiter innen und weib

l ichen Angestel lten bei Festsetzung des Entgelts 

Antrags inha lt :  

Überp rüfung ,  ob  die Berechnungsmodal itäten bei Abfert igung und Vorru hesta ndsre

ge lung g leichbehandlungsgesetzwidrig s ind 

Antrag 2 1 /2000 (G BK 1 36/00): 

Eingebracht am 8 .2 .2000 d u rch d ie Antragstel ler in 

Arbeitgeberl n :  

Krankenhaus 

Wegen :  

Sexuel ler  Belästigung 

Antrags inhalt :  

D ie Antragstel ler in sei von einem Vorgesetzten d u rch unerwünschte Komp l imente 

u nd sonstige Äußerungen sexue l l  belästigt worden . 

Verfa h rensstand :  

Ermittl ungsverfa h ren 

Antrag 22/2000 (GBK 1 37/00): 

Eingebracht von der  der Antragste l ler in am 3 .4 .2000 

Arbeitgeberl n :  

Bank 
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Wegen :  

D iskrim i n ierung bei  der  Festsetzung des Entgelts und bei  Beend igung  des D ienst

verhä ltn isses 

Antrags inha lt :  

Aufg rund  i h rer  Beziehung  zu e inem Arbe itko l legen ,  den s ie geheiratet und der i n  der  

Fo lge d ie  Bank  verlassen hatte , wäre i h r  von i h ren  Vorgesetzten das Vertrauen ent

zogen worden und i n  der  Folge habe sich das Arbeitsk l ima für s ie d ramatisch ver

schlechtert, was in  der  Folge zur  Künd igung d u rch den Arbeitgeber fü h rte. 

Verfa h rensstand :  

Lad ung von  Ausku nftspe rsonen 

Antrag 23/2000 (G B K  1 40100) :  

E ingebracht von der AK Ste iermark a m  1 1 . 4 . 2 000 

Arbe itgeberl n :  

Bekle id ungsgeschäft 

Wegen :  

D iskrim in ieru ng  be i  der Begründung des Arbeitsverhä ltn isses 

Antragsi n halt :  

Der Antragste l ler habe sich auf eine An nonce h i n  a ls Verkäufer beworben ,  beim Vor

ste l l u ngsgespräch wäre i h m  m itgetei lt worden ,  dass n u r  Verkä uferi n nen gesucht 

würden .  

Verfahrensstan d :  

Beweisbesch l uß  

Antrag 24/2000 (GBK 1 42100) :  

Eingebracht von der AK Wien a m  9 . 5 . 2000 

Arbeitgeberl n :  

Augenarzt 

Wegen :  

Sexuel ler  Beläst igu n g ,  D iskrim in ierung be i  den sonst igen Arbeitsbed ingungen und  

be i  der  Beend igung  des  Arbeitsverhä ltn isses 
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Antrags inhal t :  

Der Antragstel ler  sei  vom Arzt d u rch Berühru ngen sexuel l  belästigt worden und habe 

in  der Folge ,  d a  er  u nter dem üt igenden Arbeitsbed ingu ngen l itt , se inen vorze it igen 

Austritt erklärt .  

Verfah rensstand : 

Beweisbesch l u ß  

Antrag 25/2000 (GBK 1 43/00):  

Eingebracht von der  AK Wien am 1 2 . 5 .2000 

Arbe itgeber l n :  

M us ikprod uzent 

Wege n :  

Sexuel ler  Beläst igung u n d  D iskr im i n ieru ng b e i  Beend igung des Dienstverhältn isses 

Antrags inhal t :  

D ie Antragstel ler in wäre vom Arbeitgeber aufgefordert worden ,  s ich auszuziehen , 

dam it e r  sehen kön ne ,  ob s ie fü r Fotos geeignet wäre. I n  der  Folge wä re das Ar

beitsverhä ltn is  d u rch Druck des Arbeitgebers e invernehml ich gelöst worden .  

Verfa h rensstand :  

Ermitt l ungsverfa hren 

Antrag 26/2000 (GBK 1 44/00): 

Eingebracht d u rch d ie Antragstel ler in am 1 9 .6 .2000 

Arbeitgeber l n :  

I nd ustriebetrieb 

Wegen:  

Sexuel ler  Beläst ig ung 

Antragsi nh alt : 

Die Antragstel ler in  wäre von zwei Vorgesetzten verbal bzw. verbal und d u rch Berü h

ru ngen belästigt worden .  

Verfa h rensstand :  

Beweisbesch l u ß  
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Antrag 27/2000 (GBK 1 45/00):  

E ingebracht d u rch d ie Antragste l leri n  am 1 7 . 7 . 2000 und Verlangen der  GAW am 

2 1 . 7 .2000 

Arbeitgeberl n :  

Sozia lvers icheru ngsträger 

Wegen :  

D iskrim i n ierung beim berufl ichen Aufstieg 

Antrags inha lt :  

D ie Antragstel leri n ,  eine J urist i n ,  sei  bei der Besetzung einer sehr hohen F ü h rungs

posit ion gegenüber e inem ger inger qua l ifizierten Mann  ohne akadem ische Ausb i l 

d u n g  d iskri m i n iert worden .  

Verfahrensstand :  

Erm ittl ung sverfahren  

Antrag 28/2000 (GBK 1 47/00):  

E i ngebracht d u rch den Antragste l ler  am 1 2 . 9 . 2000 

Arbeitgeber l n :  

Vere in  zu r  Unterstützung von U nternehmensgrü nder innen 

Antragsi nha lt :  

Der  Antragstel ler sei bei seiner Bewerbung mit  der Bemerkung ,  d ass er  - da er  n i cht 

weib l ichen Gesch lechts se i  - fü r e ine ausgeschriebene Stel le n icht i n  Frage komme, 

abgewiesen worden . 

Verfahrensstand :  

Beweisbesch l u ß  

Antrag 29/2000 (GBK 1 48/00) : 

Eingebracht von der Antragstel leri n am 1 7 . 1 0 .2000 

Arbeitgeber! n :  

Kü nst ler 

Wegen :  

Sexuel ler Be lästig ung  
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Antrags in hal t :  

Der  Künstler hat d ie  Antragstel ler in verba l und d u rch Berührungen sexuel l  be läst igt .  

Veriah rensstand :  

Beweisbesch luss 

Antrag 30/2000 (GBK 1 49/00) :  

Eingebracht d u rch 3 Antragste l ler innen am 5 . 1 0 . 2000 

Arbeitgeber l n :  

Vers icheru ngsu nternehmen 

Wegen :  

Sexuel ler  Beläst igung a l ler  d re i  Antragste l lerinnen d u rch e inen Kol legen 

Antrags inha lte : 

Verba le Beläst igu ngen und Besch impfungen d u rch den Ko l legen .  

Veriah rensstand : 

Beweisbesch l uss 

Antrag 3 1 /2000 (GBK 1 50/00) :  

Eingebracht d u rch d ie  Antragstel ler in a m  1 1 . 1 0 . 2000 

Arbeitgeberl n :  

Büroe i n richtu ngshaus 

Wegen :  

Sexue l ler  Beläst ig ung 

Antrags inhalt :  

D ie Antragste l leri n sei von i h rem Vorgesetzten verba l und d u rch Berü hrungen beläs

t igt worden .  

Veriahre nsstand : 

Beweisbesch l uss 

Antrag 32/2000 (GBK 1 5 1 /00):  

Eingebracht d u rch d ie  AK Wien am 1 3 . 1 0 . 2000 
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Bauu nternehmen 

Wegen :  

86 

D iskrim in ierung bei Begründung des Arbe itsverhä ltn isses 

Antrags inha lt : 

D ie Antragste l ler in sei bei  der Bewerbung auf Grund des Geschlechts d iskri m i n ie rt 

worden . 

Verfahrenstand :  

Bewe isbesch luss 
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3. Offene, noch n icht im  Rahmen e iner  Sitzung behande lte Anträge: 

Antrag 33/2000 (G BK 1 52/00): 

Eingebracht  d u rch d ie AK Wien am 1 4 . 1 1 .2000 

Arbeitgeber l  n :  

Sch u hgeschäft 

Wege n :  

Sexue l ler  Belästigung 

Antrags inha lt :  

Die Antragstel ler in  sei vom I nhaber des Schuhgeschäftes verbal sexuel l  belästigt 

worden .  

Antrag 34/2000 (G BK 1 53/00): 

Eingebracht d u rch den Arbeitgeber (Verlag) am 27 . 1 2 . 2000 

Wegen :  

von d e r  Arbeitnehmer in behaupteter m ittel ba rer  D iskr imin ierung 

Antrags in  ha lt :  

N ach der Rückkehr  der  Arbeitnehmer in aus e inem Karenzur laub wäre d iese auf e i

genen Wunsch tei lzeitbeschäftigt worden und erhebe nunmehr  den Vorwurf e iner  

m itte lbaren  D iskr im in ierung und versch lechternden Versetzung 

Antrag 35/2000 (G BK 1 54/01 ): 

Eingebracht d u rch  d ie AK Wien am 27 . 1 2 . 2000 

Arbeitgeberl n :  

EDV-U nternehmen 

Wegen :  

Sexue l ler  Beläst igung  

Antrags inha lt :  

D ie  Antragste l le rin  sei von e inem Vorgesetzten verbal  und d u rch Berü h ru ngen  beläs

t igt worden .  
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